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Ausgewählte Kennzahlen 

1. Halbjahr Veränderung

2014 2013 absolut %

 

Finanzkennzahlen — in Mio. €
Umsatz bereinigt 19.734 19.373 + 361 + 1,9
Umsatz vergleichbar 19.842 19.346 + 496 +2,6
Ergebnis vor Ertragsteuern 570 549 +21 + 3,8
Ergebnis nach Ertragsteuern 642 554 + 88 + 15,9
EBITDA bereinigt 2.554 2.460 + 94 + 3,8
EBIT bereinigt 1.088 1.018 + 70 + 6,9
Langfristige Vermögenswerte per 30.06.2014 /31.  12.  2013 44.401 43.949 + 452 + 1,0
Kurzfristige Vermögenswerte per 30.06.2014 /31.  12.  2013 10.196 8.945 + 1.251 + 14,0
Eigenkapital per 30.06.2014 /31.  12.  2013 15.147 14.912 +235 + 1,6
Netto-Finanzschulden per 30.06.2014 /31.  12.  2013 16.571 16.362 +209 + 1,3
Bilanzsumme per 30.06.2014 /31.  12.  2013 54.597 52.894 + 1.703 + 3,2
Capital Employed per 30.  06. 33.604 33.350 +254 + 0,8
Return on Capital Employed (ROCE) in % 6,5 6,1 – –
Tilgungsdeckung in % 20,2 18,7 – –
Gearing per 30.06. in % 109 113 – –
Netto-Finanzschulden /EBITDA 3,2 3,5 – –
Brutto-Investitionen 3.414 3.263 + 151 + 4,6
Netto-Investitionen 1.847 1.598 +249 + 15,6
Mittelfluss aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit 1.865 1.494 + 371 +24,8

 

leistungskennzahlen
Reisende in Mio. 2.171 2.150 +21 + 1,0
sCHIENENPER sONENVERKEHR

Pünktlichkeit Personenverkehr (schiene) in Deutschland in % 95,6 94,8 – –
Reisende in Mio. 1.113 1.102 + 11 + 1,0
  davon in Deutschland 1.001 991 + 10 + 1,0
Verkehrsleistung in Mio. Pkm 42.860 43.047 – 187 – 0,4
Betriebsleistung in Mio. Trkm 378,7 379,4 – 0,7 – 0,2
sCHIENENGüTERVERKEHR

Beförderte Güter in Mio. t 189,9 196,7 – 6,8 – 3,5
Verkehrsleistung in Mio. tkm 52.116 51.627 + 489 + 0,9
sCHIENENINFR A sTRUKTUR

Gesamtpünktlichkeit in Deutschland in % 95,3 94,4 – –
Betriebsleistung auf dem Netz in Mio. Trkm 517,2 511,8 + 5,4 + 1,1
  davon konzernexterne Bahnen 127,3 120,4 + 6,9 + 5,7
  Anteil konzernexterner Bahnen in % 24,6 23,5 – –
stationshalte in Mio. 73,8 72,5 + 1,3 + 1,8
  davon konzernexterne Bahnen 14,2 13,4 + 0,8 + 6,0
BUsVERKEHR

Reisende in Mio. 1.058 1.048 + 10 + 1,0
Verkehrsleistung 1) in Mio. Pkm 4.198 4.261 – 63 – 1,5
Betriebsleistung in Mio. Buskm 798,0 759,8 + 38,2 + 5,0
sPEDITION UND LOGIsTIK

sendungen im europäischen Landverkehr in Tausend 48.985 47.276 + 1.709 + 3,6
Luftfrachtvolumen (Export) in Tausend t 540,0 526,2 + 13,8 +2,6
seefrachtvolumen (Export) in Tausend TEU 988,1 911,0 + 77,1 + 8,5

 

 weitere kennzahlen
Auftragsbestand Verkehrsverträge Personenverkehr  
per 30.06.2014 /31.  12.  2013 in Mrd. € 85,4 87,5 –2,1 –2,4
Rating Moody’s /standard & Poor’s /Fitch Aa1 /AA /AA Aa1 /AA /AA – –

 

Mitarbeiter per 30.06.2014 /31.  12.  2013 in VZP 296.897 295.653 + 1.244 + 0,4
Frauenanteil in Deutschland per 30.06.2014 /31.  12.  2013 in % 22,6 22,5 – –

1) Ohne DB Arriva.

Auf einen Blick

≈ † ¥



die Deutsche Bahn befindet sich nach einem herausfordernden Jahr 2013 wieder im Aufwärtstrend. Auch 

unser Zwischen bericht zum ersten Halbjahr 2014 zeigt, dass die Ziele unserer Strategie DB 2020 entlang der 

drei Nach haltig keits dimensionen Ökonomie, Soziales und Ökologie gleichrangig und von allen Geschäfts

feldern gemeinschaftlich verfolgt werden. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter haben in den ersten sechs Monaten dieses 

Jahres einen Umsatz von 19,7 Milliarden Euro erwirtschaftet – eine Steigerung von 

1,9 Prozent. Das operative Ergebnis vor Steuern und Zinsen liegt bei 1,1 Milliarden 

Euro und somit 6,9 Prozent über dem Vorjahr. 

Nahezu alle Leistungskennzahlen haben sich positiv entwickelt. Auf dem deut

schen Schienennetz rollen wieder mehr Güterzüge von DB Schenker Rail als noch 

vor einem Jahr. Einen leichten Rückgang gab es bei den Personen kilometern, was 

auf den Fernverkehr zurückzuführen ist. Unsere Regional und SBahnZüge waren 

dagegen besser ausgelastet als im ersten Halbjahr 2013. Unter dem Strich konnten 

wir in Deutschland zehn Millionen zusätzliche Fahrgäste auf der Schiene begrüßen. 

Auch die Pünktlichkeit hat sich verbessert. 

Insgesamt verzeichnen wir einen steigenden Wettbewerbsdruck in allen  

Segmenten des Mobilitäts und Logistiksektors. Deshalb haben wir weiter in die 

Qualität unserer Produkte investiert. Neue und modernisierte Züge sorgen für 

mehr Komfort im Schienenpersonenverkehr. Mit unserer französischen Partner

bahn SNCF wollen wir das Zugangebot Richtung Paris ausbauen. Und neue 

grenzüberschreitende Fernbusverbindungen führen unter anderem in 

die Niederlande sowie nach Slowenien und Kroatien. 

Messbare Fortschritte gab es auch auf dem Weg zum »TopArbeitgeber«. 

In mehreren Rankings der beliebtesten Arbeitgeber Deutschlands zählt 

die Deutsche Bahn zu den Aufsteigern der vergangenen fünf Jahre. Die 

jüngste Studie des Beratungsunternehmens Universum sieht die Deutsche 

Bahn beispielsweise bei Ingenieursstudenten erstmals unter den Top 10. 

Auch unsere Umweltbilanz hat sich nochmals verbessert. Weitere 

Güter züge fahren seit diesem Jahr vollständig CO₂frei und in der Nähe 

von Köln haben wir den ersten klimaneutralen Bahnhof Europas in 

Betrieb genommen. 

Um weitere Erfolge einzufahren, setzen wir vor allem auf die Chancen 

der Digitalisierung. Ob WLAN in Zügen und Bahnhöfen, ob neue Apps für noch bequemeres Reisen, ob digitale 

Lösungen zur Fahrplangestaltung oder zur Sendungsnachverfolgung und Ressourceneinsparung in der Logis

tik: Die Digitalisierung wird unser Unternehmen Deutsche Bahn noch kundenfreundlicher, umweltverträgli

cher und erfolgreicher machen. Wir sind auf einem guten Weg, die Ziele, die wir uns für 2014 gesteckt haben, 

zu erreichen und weitere Weichen für einen nachhaltigen, ganzheitlichen Unternehmenserfolg zu stellen.

Dr. Rüdiger Grube

Vorstandsvorsitzender der Deutschen Bahn AG

DR. RÜDIGER GRUBE  

VORSTANDSVORSITZENDER  

DER DEUTSCHEN BAHN AG
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Wesentliche Ereignisse

Pünktlichkeitswerte verbessert
im rahmen unserer stoßrichtung Kunde und Qualität ¿ ist die 

Produktqualität ¿ eines der drei top-ziele. Die Pünktlichkeit 

ist hierfür ein zentraler indikator. im ersten halbjahr 2014 

konnte eine Verbesserung der Pünktlichkeitswerte [ Seite 13  ] 

des schienenpersonenverkehrs in Deutschland erreicht 

werden.

WLAN weiter ausgebaut
Die Digitalisierung ¿ hat im Db-Konzern einen hohen stellen-

wert. Vor diesem hintergrund arbeiten wir stetig an dem 

Ausbau der Internetversorgung [  Seite 45  ]  in ice-zügen und 

bahnhöfen. Darüber hinaus wollen wir unsere digitalen 

Angebote stärken, indem wir unsere Apps für Fahrplan-

informationen und Fahrkartenbuchung weiterentwickeln. 

Unser neues Mobilitätsportal Qixxit [  www.qixxit.de ]  ermög-

licht als Online- und mobile App-Anwendung erstmalig eine 

flächendeckende reiseplanung von tür zu tür.

Unwetter verursacht massive Schäden
Am Pfingstwochenende fegten über den westen Deutschlands 

schwerste Unwetter. Das Unwetter Ela [ Seite 43  ] beschädigte 

Ober leitungen, umgeknickte bäume blockierten die schie-

nen. Über mehrere tage waren in nordrhein-westfalen wich     - 

tige bahnverbindungen gesperrt. Die schadenshöhe für den 

Db-Konzern wird auf einen mittleren zweistelligen Millio-

nenbetrag geschätzt.

Fernbusstation am Berliner Südkreuz eröffnet 
Anfang des Jahres 2014 haben wir die erste Fernbusstation æ 

in Deutschland eröffnet. Die station am berliner südkreuz 

bietet einen diskriminierungsfreien zugang für alle Fernbus-

unternehmen [ Seite 29  ] an und ist bereits stark frequent iert. 

zukünftig wollen wir auch an weiteren bahnhöfen solche 

Fernbusstationen einrichten.

Arbeitgeberattraktivität gesteigert 
Unsere Arbeitgeberkampagne [ Seite 23  ] »Kein Job wie jeder 

andere.« haben wir fortgesetzt. neue tV-spots, Plakate 

und imageanzeigen sowie die Verkehrsmittel- und Online-

werbung vermitteln die Vielfalt und den Facettenreichtum 

des Db-Konzerns als Arbeitgeber mit 500 verschiedenen 

berufsbildern. in aktuellen Arbeitgeberrankings [  Seite 23  ]  

haben wir uns deutlich verbessert.

Kulturwandel fortgesetzt
Von März bis Juni 2014 fanden fünf Zukunftswerkstätten †  

zu den zentralen handlungsfeldern der konzernweiten Mit- 

arbeiterbefragung 2012 statt. Die Zukunftswerkstätten  

[ Seite 24  ] haben zum ziel, das gemeinsame Lernen innerhalb 

des Db-Konzerns zu intensivieren und an konkreten Lösun-

 gen zu arbeiten. 

 Ökologie
A  A

Erster CO₂-freier Bahnhof Europas eröffnet
Unser Projekt grüner Bahnhof ¥ ist in Kerpen-horrem erst-

mals in die Praxis umgesetzt worden. Der europa weit erste 

CO₂-freie Bahnhof [  Seite 25  ] wird zukünftig durch eine Kom-

bination von solarenergie und Geothermie ener getisch 

versorgt. 

Lärmreduktion zeigt Fortschritte
Mit der europaweiten zulassung der LL-bremssohlen im Juni 

2013 konnte eine umfassende Reduktion des Lärms ¥ von 

Güterzügen angestoßen werden. Die Umrüstung der Güterzüge 

[  Seite 26  ]  auf die leisen bremssohlen schreitet seitdem im  

Db-Konzern nach Plan voran. Darüber hinaus informieren wir 

mit einem direkten Informations- und Dialog angebot [ Seite 26  ], 

dem »Infomobil Lärmschutz« ¥, sowie online in unserem Lärm-

schutzportal ¥ über strategien und Projekte zur Lärmreduktion.

 Ökonomie
A  A

 Soziales
A  A

K
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ÜBERBLICK

Konzern-Zwischenlagebericht (ungeprüft)

Überblick
A  A

Wirtschaftliche Entwicklung wieder positiv

Fortschritte beim Ziel Top-Arbeitgeber erreicht

Umweltposition weiter ausgebaut

DB2020 – DER KOMPASS  
FÜR UNSERE ZUKUNFT

Als internationaler Anbieter von Mobilität und Logistik  

und einer der größten Arbeitgeber Deutschlands trägt der 

Deutsche Bahn Konzern (DB-Kon  zern) eine besondere Ver-

antwortung für Kunden, Mitarbeiter, Umwelt und Gesell-

schaft. Mit der Strategie DB2020  hat der DB-Konzern einen 

rahmengebenden Ansatz geschaffen, der die Dimen  sionen 

Ökonomie ≈, Soziales † und Ökologie ¥ mit einander in Ein-

klang bringt, um nachhaltigen Unter neh  menserfolg und 

gesellschaftliche Akzeptanz sicherzustellen. Zur Erreichung 

unserer Vision, das weltweit führende Mobilitäts- und Logis-

tikunternehmen zu werden, haben wir uns für alle drei Dimen -

sionen ambitionierte Ziele gesetzt: Wir wollen profitabler 

Marktführer ≈ mit Schwerpunkt auf Kunde und Qualität ¿, Top-

Arbeitgeber † und Umwelt-Vorreiter ¥ werden. Weiterführende 

Informationen sind unserem Geschäftsbericht 2013 zu 

entnehmen.

Ökonomie

Ausgewählte Finanzkennzahlen 
[in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %
 

Umsatz bereinigt 19.734 19.373 + 361 + 1,9

Umsatz vergleichbar 19.842 19.346 + 496 +2,6

EBITDA bereinigt 2.554 2.460 + 94 + 3,8

EBIT bereinigt 1.088 1.018 + 70 + 6,9

Ergebnis nach Ertragsteuern 642 554 + 88 + 15,9

ROCE in % 6,5 6,1 – –

Tilgungsdeckung in % 20,2 18,7 – –

Netto-Finanzschulden  
per 30.06.2014 /31.  12.  2013 16.571 16.362 +209 + 1,3

Brutto-Investitionen 3.414 3.263 + 151 + 4,6

Netto-Investitionen 1.847 1.598 +249 + 15,6

Ausgewählte Leistungskennzahlen

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Pünktlichkeit Personenverkehr 
(Schiene) in Deutschland in % 95,7 94,8 – –

Reisende Personenverkehr 
(Schiene und Bus) in Mio. 2.171 2.150 +21 + 1,0

Reisende Personenverkehr  
in Deutschland (Schiene) in Mio. 1.001 991 + 10 + 1,0

Verkehrsleistung Personen-
verkehr (Schiene) in Mio. Pkm 42.860 43.047 – 187 – 0,4

Verkehrsleistung Personen-
verkehr 1) (Bus) in Mio. Pkm 4.198 4.261 – 63 – 1,5

Verkehrsleistung Güterverkehr  
in Mio. tkm 52.116 51.627 + 489 + 0,9

Betriebsleistung auf dem Netz  
in Mio. Trkm 517,2 511,8 + 5,4 + 1,1

Sendungen im europäischen 
Landverkehr in Tausend 48.985 47.276 + 1.709 + 3,6

Luftfrachtvolumen (Export)  
in Tausend t 540,0 526,2 + 13,8 +2,6

Seefrachtvolumen (Export)  
in Tausend TEU 988,1 911,0 + 77,1 + 8,5

1) Ohne DB Arriva.

Die Entwicklung des DB-Konzerns war im ersten Halbjahr 

2014 wieder spürbar positiv. Das wirtschaftliche Umfeld  

[ Seite 6 ff.  ] zeigte sich freund licher. Der Euro-Raum kehrt lang- 

sam auf den Wachstumspfad zu  rück. Unser Heimatmarkt 

Deutschland bleibt dabei der Wachstums  motor. 

Unser Markt- und Wettbewerbsumfeld [  Seite 7 ff.  ] war im 

Be  richtszeitraum anhaltend herausfordernd. Mit der Liberali-

sierung des deutschen Fernbusmarkts hat der Wettbewerb 

im Fernverkehrsmarkt deutlich zugenommen. Insgesamt war 

die Leistungs entwicklung aber wieder überwiegend positiv. 

Dies hat sich auch in der wirtschaftlichen Entwicklung [  Seite 

13 ff. und 27 ff.  ] niederge schla  gen. Auch die Wertmanagement-

kennziffern [  Seite 21  ] haben sich wieder positiv entwickelt.

Die Entwicklung der Pünktlichkeit [  Seite 13  ] im Schienen-

verkehr war im ersten Halbjahr 2014 sehr erfreulich.

æ

¿ æ
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Soziales
Auf dem Weg zu unserem Ziel, bis zum Jahr 2020 einer der 

zehn Top-Arbeitgeber † in Deutschland zu werden, haben wir 

im ersten Halbjahr 2014 gute Fortschritte erzielt. in aktuellen 

Arbeitgeberrankings [  Seite 23  ] konnten wir uns deutlich ver-

bessern. Um unsere Arbeitgeberattraktivität weiter zu stär-

ken, haben wir unter anderem unsere Arbeitgeberkampagne 

[ Seite 23  ] »Kein Job wie jeder andere.« † fortgesetzt. 

Unsere Strategische Personalplanung [ Seite 23  ] haben wir 

weiterentwickelt, um frühzeitig auf sich verändernde Perso-

nalbedarfe aufmerksam zu werden. eine systema ti sche unter - 

nehmensinterne Entwicklung von Fach-  und Führungskräften 

[ Seite 23  ] trägt unter anderem dazu bei, Mitarbeiter langfristig 

an den Db-konzern zu binden. Die transparenz über die beruf - 

lichen Entwicklungsmöglichkeiten [  Seite 23  ] im Db-konzern 

haben wir weiter erhöht.

Am Arbeitsmarkt [  Seite 23  ] waren wir sehr aktiv. insge-

samt wurden in Deutschland mehr als 6.000 Mitarbeiter 

neu ein ge  stellt. 

Mit unserem Tarifpartner [  Seite 24  ], der Gewerkschaft 

Deutscher lokomotivführer (GDl), und dem Arbeitgeber-

verband Agv MoVe haben wir uns auf regelungen über den 

beschäftigungsschutz für lokführer verständigt. im Sommer 

2014 werden wir mit der GDl und der eisenbahn- und Verkehrs   - 

gewerkschaft (eVG) in die nächsten lohnrunden gehen, in 

denen über entgelt, Arbeitszeit und andere bedingungen 

verhandelt wird. 

Ökologie
Wir wollen unsere führende Umweltposition ¥ weiter aus-

bauen. Um diesem Ziel näher zu kommen, verfolgen wir 

vor allem die Db-konzeernweit zentralen themen, wie die 

Verringerung des Ener gie  verbrauchs  [  Seite 25  ] und die 

Reduktion der spezifischen CO₂-Emissionen [  Seite 25 f.  ] , die 

Minderung des Schienen ver kehrs lärms [  Seite 26  ] sowie die 

Steigerung der ressourceneffizienz.

ein beweis für unser langjähriges engagement im Um -

weltbereich ist unser DB Umweltzentrum [ www.db.de/umwelt  ], 

das bereits 20 Jahre besteht. 

Darüber hinaus arbeiten wir weiter daran, Db-konzern-

weit die cO₂-emissionen zu reduzieren. im Juni haben wir 

den ersten CO₂-freien Bahnhof [  Seite 25  ] europas eröffnet. 

Zudem haben wir den Ausbau der umweltfreundlichen  

Mobilität [  Seite 25  ]  fortgesetzt und den einsatz moderner, 

energieeffizienter Fahrzeuge [ Seite 25 f.  ] im Db-konzern 

weiter verstärkt. 

Unserem Ziel der lärmreduktion konnten wir einen wei-

teren Schritt näher kommen. ende Juni 2014 waren rund 

11.000 Güterwagen mit sogenannten Flüsterbremsen [ Seite 35  ] 

unterwegs. Unterstützt wird die Umrüstung durch das neu 

eingeführte lärmabhängige Trassenpreissystem [  Seite 43  ].

Auch bei der ressourceneffizienz arbeiten wir an einer 

stetigen Optimierung und nehmen unsere Verantwortung 

zum Schutz der natur sehr ernst. 

Beurteilung der wirtschaftlichen Lage 
Die entwicklung des Db-konzerns war im bisherigen Jahres -

verlauf 2014 insgesamt positiv. Wir sehen uns unverändert 

umfangreichen Herausforderungen in den bereichen konjunk-

 tur, Markt, Wettbewerb und kostenstrukturen ausgesetzt. 

Die weiterhin verzögerte Auslieferung von neufahrzeugen 

bringt zusätzliche Anspannung. Wesentliche elemente der 

künftigen infrastrukturfinanzierung müssen noch haushal-

terisch hinterlegt und vertraglich konkretisiert werden. ins-

gesamt beurteilt der Vorstand der Db AG die wirtschaftliche 

lage des Db-konzerns zum Zeitpunkt der Aufstellung des 

konzern-Zwischenlageberichts als positiv.

Die sich langsam erholende konjunkturelle entwicklung 

hat sich insbesondere auf unsere Aktivitäten im bereich 

transport und logistik positiv ausgewirkt. Zudem waren die 

witterungsbedingten negativen Auswirkungen auf unsere 

Aktivitäten deutlich geringer als im ersten Halbjahr 2013. 

Zusätzliche belastungen resultierten aus höheren spezifi-

sche Faktorkosten in Deutschland für Personal und instand- 

haltung. 

Unsere Strategie DB2020  verfolgen wir konsequent 

weiter. Wir wollen profitabler Marktführer ≈, Top-Arbeitgeber † 

und Umwelt-Vorreiter ¥ sein. 

im Geschäftsjahr 2014 erwarten wir moderate konjunk-

turelle impulse für unsere Geschäftsaktivitäten. Unsere rele -

van  ten Märkte dürften sich besser als im Vorjahr entwickeln.

Die Geschäftsentwicklung des Db-konzerns verlief im 

bisherigen Jahresverlauf erwartungsgemäß. Daher geht 

der Vorstand unverändert davon aus, dass sich Umsatz und 

bereinigtes ebit entsprechend den im Prognosebericht 

[  Seite 50 ff.  ] getätigten Aussagen entwickeln.

!!! K
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VeränDerungen im DB-KonZern

Umbenennung des Ressorts Technik
Zum 1. Juli 2014 wurden die Strukturen im bisherigen ressort 

technik angepasst und die ressortbezeichnung in »technik 

und Umwelt« geändert. Das ressort technik und Umwelt 

verantwortet im Db-konzern die entwick lung wirtschaftlicher 

technologie-, innovations-, Qualitäts- und Umweltstrate-

gien für das System bahn. Mit der Umbenennung soll die 

Verantwortung des Db-konzerns für Umwelt und klima unter-

strichen werden. Das ressort hat den Auftrag, die Umsetzung 

des Ziels, Umwelt-Vorreiter ¥ zu werden, voranzutreiben. 

Veränderungen in den Organen  
der DB AG und der DB ML AG
in den Vorständen der Deutschen bahn AG (Db AG) und der 

Db Mobility logistics AG (Db Ml AG) gab es im ersten Halb-

jahr 2014 keine Änderungen. 

im Aufsichtsrat der Db AG haben sich im ersten Halbjahr 

2014 die folgenden Änderungen ergeben: Dr. Hans-bern-

hard beus hat zum 8. Januar 2014 sein Mandat niedergelegt. 

Als nachfolger wurde mit Wirkung vom 20. März 2014  

Dr. thomas Steffen in den Aufsichtsrat der Db AG entsandt. 

Des Weiteren hat Dr. bernhard Heitzer mit Wirkung zum 

29. Januar 2013 sein Mandat niedergelegt. Als nachfolger 

wurde mit Wirkung zum 30. Januar 2014 Dr. rainer Sontowski 

in den Aufsichtsrat der Db AG entsandt. Mit Wirkung zum  

9. Juli 2014 hat Dr. Sontowski sein Aufsichtsratsmandat nieder- 

gelegt. 

Mit Ablauf des 30. Juni 2014 sind Wolfgang Joosten und 

Patrick Döring, die jeweils ihre Mandate nieder gelegt haben, 

aus dem Aufsichtsrat der Db AG ausgeschieden. Als nach-

folgerin für Patrick Döring wurde am 17. Juli 2014 kirsten 

lühmann zum Mitglied des Aufsichtsrats gewählt.

im Aufsichtsrat der Db Ml AG haben sich im ersten Halb- 

jahr 2014 die folgenden Änderungen ergeben: Dr. Hans-bern-

hard beus hat zum 8. Januar 2014 sein Mandat niedergelegt. 

Als nachfolger wurde am 20. März 2014 Dr. thomas Steffen 

zum Mitglied des Aufsichtsrats der Db Ml AG gewählt. 

Des Weiteren hat Dr. bernhard Heitzer mit Wirkung zum 

29. Januar 2013 sein Mandat niedergelegt. Als nachfolger 

wurde am 30. Januar 2014 Dr. rainer Sontowski zum Mit-

glied des Aufsichtsrats der Db Ml AG gewählt. Mit Wirkung 

zum 9. Juli 2014 hat Dr. Sontowski sein Aufsichtsratsmandat 

niedergelegt.

M & A-Aktivitäten
Db Mobility logistics ag

 A im Mai 2014 hat die Db Ml AG 100 % der Anteile an der 

barnsdale cartel Damage Solutions AG erworben. Der 

kaufpreis betrug 10,4 Mio. €. barnsdale ist eine Zweck-

gesellschaft zur Durchsetzung von Schadenersatzforde-

rungen aus einem kartell und wird seit dem 1. Juni 2014 

in den konzern-Abschluss einbezogen.

geschäftsfelD Db arriva 

 A Zur weiteren Geschäftsausweitung in tschechien hat 

Db Arriva im Februar 2014 100 % der Anteile an der cUP 

tOUr bus, s.r.o., Příbram/tschechien, erwor  ben. Der 

kaufpreis betrug 1,3 Mio. €. cup tour wird seit dem  

1. März 2014 in den konzern-Abschluss einbezogen.

 A im Januar 2014 verkaufte Db Arriva 100 % seiner Anteile 

an der Arriva Malta ltd., Qormi/Malta, an das land Malta. 

Arriva Malta wird seit Januar 2014 nicht mehr in den kon-

zern-Abschluss einbezogen.

geschäftsfelD Db schenker rail

 A Db Schenker rail verkaufte im Mai 2014 55 % seiner Anteile 

an der DAP barging b.V., rotterdam/niederlande. Der Ver -

kaufspreis betrug 1,4 Mio. €. DAP barging wird seit Juni 

2014 nicht mehr in den konzern-Abschluss einbezogen.

geschäftsfelD Db schenker logistics

 A im Februar 2014 hat Db Schenker logistics 18 % seiner 

Anteile an transportes Hispania-Astur S.A., Oviedo/Spa-

nien, veräußert. transportes Hispania-Astur wird seit März 

2014 nicht mehr in den konzern-Abschluss einbezogen. 

 A Db Schenker logistics hat im März 2014 100 % seiner An -

teile an Schenker Mauritanie SAS, nouakchott /Maureta-

nien, verkauft. Schenker Mauretania wird seit dem 1. April 

2014 nicht mehr in den konzern-Abschluss einbezogen.

 A im März 2014 hat Db Schenker logistics die ausste-

henden 49 % der Anteile an der Schenker-Gemadept 

logistics Vietnam company limited, Vietnam, erworben. 

Der kaufpreis betrug rund 0,6 Mio. €.
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Wirtschaftliches Umfeld

Die nachstehend beschriebenen entwicklungen beruhen  

auf vorläufigen Daten und Daten mit teilweise unterschied-

lichem zeithorizont, da zum zeitpunkt der erstellung dieses 

berichts noch keine vollständigen erkenntnisse über die 

entwicklung im ersten halbjahr 2014 vorlagen.

Beurteilung des wirtschaftlichen Umfelds 
durch den Vorstand
Unsere positiven konjunkturellen erwartungen für das  

Gesamt jahr 2014 werden durch einen guten Jahresstart der 

weltwirtschaft und des welthandels untermauert. Der euro-

raum kehrt – trotz vieler ungelöster struktureller Probleme – 

langsam auf einen wachstumspfad zurück. Deutschland 

bleibt dabei der wachstumsmotor.

Konjunkturelle risiken für die weltwirtschaft sehen wir 

vor allem infolge einer möglichen bankenkrise in china. 

Auch die Gefahr einer Deflation im euro-raum besteht 

weiterhin.

Der deutsche Personenverkehrsmarkt entwickelt sich 

dynamisch. neben positiven konjunkturellen rahmen  - 

be dingungen stützten impulse aus der Liberalisierung des 

Fernbusmarkts die nachfrage. Auch die Liberalisierung im 

europäischen Ausland schritt weiter voran. 

Das konjunkturelle Umfeld für den schienengüterverkehr 

in europa ist in summe positiv. Die konjunkturelle erholung 

hat auch die nachfrage auf den internationalen transport- 

und Logistikmärkten gestützt.

Verhalten positive Wachstumsdynamik  
der Weltwirtschaft
Die weltwirtschaft und der welthandel sind positiv in das Jahr 

2014 gestartet. Die Dynamik hat sich jedoch zu Jahresbeginn 

leicht eingetrübt. Gründe hierfür sind die nur all mäh liche 

wirtschaftliche erholung im euro-raum sowie die strukturell 

bedingte wachstumsschwäche in vielen schwellen ländern. 

Auch sondereffekte wie etwa der strenge winter in den UsA 

beeinträchtigten das wachstum.

in den UsA ließen zudem die Konsolidierung des staats-

haushalts sowie eine schwache entwicklung der Anlage-

inves titionen und des Außenhandels die wirtschaft im 

ersten Quartal 2014 im Vergleich zum Vorquartal schrumpfen. 

Ausgesprochen robust präsentierte sich weiter der private 

Konsum, wofür eine verbesserte Vermögens- und einkom-

menslage die basis bildeten. 

Die chinesische regierung verlagert den Fokus ihrer wirt - 

 schaftspolitik stärker auf die entwicklung des heimischen 

binnenmarkts. Das im zuge dessen verabschiedete reform-

paket wird von einem für chinesische Verhältnisse schwä-

cheren wirtschaftswachstum begleitet. im sinne einer lang-

fristig stabileren wirtschaftsentwicklung wird dies von der 

chinesischen regierung bewusst in Kauf genommen. Die sich 

durch die reformen verändernden rahmenbedingungen, 

beispielsweise für die chinesischen Finanz- und Kredit märkte, 

erhöhen das risiko von Kreditausfällen mit potenziell weit-

reichenden Folgen für die globale realwirtschaft.

im euro-raum setzte sich die schrittweise erholung im 

ersten Quartal 2014 fort. Auf Länderebene stellt sich die ent-

wicklung differenziert dar: in einigen Kernländern des euro-

raums entwickelte sich die wirtschaft zu beginn des Jahres 

schwach. im ersten Quartal 2014 wuchs das biP in Frankreich 

und belgien nur geringfügig und in den nieder landen sowie 

italien war es rückläufig. in spanien und Portugal tragen die 

reform- und sparanstrengungen der vergangenen Jahre 

dagegen erste Früchte. Das zurückkehrende investoren ver-

Geschäfts- und Rahmenbedingungen
A  A

Zunehmend positive Konjunkturimpulse

Nachfragerückgang im Schienenpersonenfernverkehr

Erholung auf den Transport- und Logistikmärkten 
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trauen zeigt sich etwa in einer zunahme der Unternehmens  - 

 investitionen. neben einer allmählichen stabilisierung des 

binnenkonsums führte die Fokussierung auf den produk-

tiveren exportsektor zu deutlichen wachstumsimpulsen aus 

dem Außenhandel. 

Auch die deutsche wirtschaft wuchs zu Jahresbeginn. 

neben dem weiter zunehmenden Privatkonsum zogen die  

An la ge investitionen im ersten Quartal 2014 kräftig an. beson- 

ders starke impulse kamen dabei vom baugewerbe. Der 

Außenhandelssektor profitierte vom kräftigen wirtschafts-

wachstum im angelsächsischen raum und von der einset-

zenden erholung im euro-raum, die das geringere nachfrage - 

wachs tum aus den schwellenländern überkom pensierten.

Das personenverkehrsrelevante Umfeld in Deutschland ist 

weiterhin positiv. Die zuwanderung aus süd- und Osteuropa 

trug zu einem Anstieg der Anzahl der erwerbstätigen und 

damit auch zu einem wachstum der nachfrage im Personen-

verkehr bei. Der Anstieg der beschäftigung in industrie- und 

Dienstleistungssektor, Lohnsteigerungen in vielen wirt-

schaftsbereichen und die geringe inflation lassen die real 

verfügbaren einkommen steigen. Durch die verhaltene glo-

bale wirtschaftsdynamik steht der Ölpreis unter Druck, was 

zu sinkenden Kraftstoffpreisen führt und damit den wett-

bewerblichen Druck auf die schiene erhöht.

Auch die positive entwicklung des güterverkehrsrele-

vanten Umfelds in Deutschland hielt im bisherigen Jahres-

verlauf an. Die Dynamik im Außenhandel nahm insbesondere 

durch die anziehende nachfrage auf dem für die deutsche 

wirtschaft wichtigen europäischen Absatzmarkt zu. weitere 

impulse für die deutsche exportindustrie kamen aus den 

UsA. insbesondere die nachfrage nach investitionsgütern, 

zum beispiel aus den bereichen Fahrzeug- und maschi-

nenbau oder dem hightech-sektor, die in den Krisenjahren 

durch die Unsicherheit über die zu erwartende wirtschaft-

liche entwicklung beeinträchtigt war, legte überdurch-

schnittlich zu. Auch aus dem deutschen binnenmarkt waren 

impulse zu verzeichnen. Die Anlageinvestitionen wuchsen 

kräftig, zum einen wegen anfallender ersatzinvestitionen in 

Ausrüstungen und zum anderen durch die kräftige Produk-

tionsausweitung im baugewerbe.

Energiemärkte im politischen Spannungsfeld

Entwicklung Energiepreise
1. Halbjahr

2014 2013

Veränderung

absolut %

Brent in USD /BBl

Durchschnittspreis 109 109 – –

Höchstpreis 116 119 – 3 –2,5

Tiefstpreis 104 97 + 7 + 7,2

Stichtagspreis
per 30.06.2014 /31.12.2013 112 111 + 1 + 0,9

GrUnDla StStrom  
(FolGejahr ) in € /mWh

Durchschnittspreis 35,3 39,1 – 3,8 – 9,7

Höchstpreis 37,0 45,6 – 8,6 – 18,9

Tiefstpreis 33,7 36,0 –2,3 – 6,4

Stichtagspreis
per 30.06.2014 /31.12.2013 34,5 36,5 –2,0 – 5,5

emiSSionSzertiFik ate  
in € /t Co₂

Durchschnittspreis 5,6 4,5 + 1,1 +24,4

Höchstpreis 7,4 6,8 + 0,6 + 8,8

Tiefstpreis 3,7 2,5 + 1,2 + 48,0

Stichtagspreis 
per 30.06.2014 /31.12.2013 5,9 5,0 + 0,9 + 18,0

Quelle: Thomson Reuters 

Der Ölmarkt wurde im ersten halbjahr 2014 überwiegend 

durch das spannungsverhältnis zwischen nachfragesorgen 

und geopolitischen Unsicherheiten geprägt. Aufgrund einer 

verhaltenen wirtschaftsentwicklung fiel der Preis für brent 

auf rund 104 UsD/bbl, als sich die weltpolitische Lage ent-

spannte. im weiteren Jahresverlauf erreichte der brent infolge 

des Vormarschs der extremisten im irak ein 9½-wochen-

hoch bei 115,71 UsD/bbl. Die Organisation erdöl expor-

tierender Länder (OPec) versicherte erneut, Lieferausfälle 

aus dem irak und Libyen zu kompensieren. trotz dieser 

Preisentwicklungen ist die Versorgungslage am physischen 

markt auskömmlich, nicht zuletzt durch die rekordhohe  

Förderung in den UsA. 

in Deutschland wird trotz hoher volkswirtschaftlicher 

Kosten, vor allem infolge des erneuerbare-energien-Gesetzes 

(eeG) und hoher einspeisequoten erneuerbarer energien, die 

geplante cO₂-reduzierung bisher verfehlt. Die vorrangige 

einspeisung subventionierter erneuerbarer energien drückt 

den Großhandelspreis. cO₂-arme thermische Großkraftwerke 

mit hohen Grenzkosten werden unrentabel. stein- und 

braunkohlekraftwerke erleben aufgrund niedriger Preise für 

Kohle und cO₂ eine renaissance. Die hohen einspeisungen 

erneuerbarer energien mit ihrer mangelnden steuerbarkeit 

durch die Abhängigkeit von wind und sonneneinstrahlung 

führen zu hohen Ausschlägen am stromspotmarkt bei einem 
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im Durchschnitt geringen Preisniveau. Der Preis für emissi-

onsrechte erholte sich im einklang mit den Diskussionen 

über den start der einbehaltung von 400 millionen zertifi-

katen, der letztlich ab märz umgesetzt wurde. Anfang märz 

wurde der Jahreshöchststand bei 7,41 € /t cO₂ erreicht, nur 

um bis ende des monats bis auf 3,71 € /t cO₂ einzubrechen. 

Grund hierfür waren Gerüchte über eine anhaltende Über-

versorgung beziehungsweise spekulationen über eine 

große Positionsauflösung. 

Zurückgekehrtes Vertrauen stärkt den Euro

Entwicklung wesentlicher  
Währungen (Durchschnittskurse)

1. Halbjahr Veränderung

2014 2013 absolut %

 € /australischer Dollar (AUD) 1,49890 1,29605 + 0,20285 + 15,7

 € /britisches Pfund (GBP) 0,82134 0,85083 – 0,02949 – 3,5

 € /Schweizer Franken (CHF) 1,22145 1,22995 – 0,00850 – 0,7

 € /kanadischer Dollar (CAD) 1,50288 1,33409 + 0,16879 + 12,7

 € /schwedische Krone (SEK ) 8,95352 8,53115 + 0,42237 + 5,0

 € /US-Dollar (USD) 1,37035 1,31337 + 0,05698 + 4,3

 € /norwegische Krone (NOK ) 8,27655 7,52090 + 0,75565 + 10,0

Quelle: Thomson Reuters

im bisherigen Jahresverlauf hielt der Aufwertungsdruck  

auf den euro gegenüber einer Vielzahl anderer währungen  

unge brochen an. maßgebliche treiber dieser entwicklung 

sind das zurückgekehrte Vertrauen in die europäischen Ge-

meinschaftswährung sowie eine angepasste risikoein-

schätzung für Finanzinvestitionen in schwellenländern. 

Letztere ver anlasste eine globale reallokation von Port-

foliokapital. ein signifikanter teil dieses Kapitals floss aus 

den schwellenländern in den euro-raum. Die europäische 

zentralbank (ezb) reagierte darauf mit einer Lockerung 

ihrer Geld politik, was zu einer stabilisierung des euro-

wechselkurses führte. 

in Australien prägten die expansive Geldpolitik der 

australi schen notenbank und die geringe nachfrage nach 

australischen Produkten, insbesondere aus china, die 

wechselkurs entwicklung zum euro.

Kräftiges wirtschaftswachstum in Großbritannien sti-

muliert die nachfrage nach britischen Pfund und setzt die  

währung unter Aufwertungsdruck. Geringe infla tionsraten 

unterstützen diese entwicklung. 

in den UsA führte die stagnation des wirtschaftswachs-

tums über die Jahreswende 2013/2014 zu einer schwächeren 

nachfrage nach Us-Dollar.

Die rückkehr des investorenvertrauens in den euro-raum 

prägt die entwicklung des schweizer Franken, der dadurch 

eine leichte Aufwertung verzeichnete. 

Der kanadische Dollar wies gegenüber dem euro eine 

stabile entwicklung aus. Freie Kapazitäten in der industrie 

und weniger stark steigende immobilienpreise verringern 

die wahrscheinlichkeit einer Leitzins er höhung durch die 

kanadische notenbank mit dadurch ausbleibenden Aufwer-

tungsimpulsen für die währung. 

in schweden verfestigte sich im bisherigen Jahresverlauf 

der leichte Abwertungsdruck auf die schwedische Krone. 

marktbeobachter erwarten in den kommenden monaten 

eine zinserhöhung der zentralbank mit folglich steigender 

nachfrage und zu erwartendem Aufwertungsdruck auf  

die schwedische Krone. 

Die norwegische Krone erholte sich von ihrer letztjährigen 

Abwertung zum euro. insbesondere durch die anziehende 

nachfrage aus europa wuchs der Außenhandelssektor 

wieder kräftig, wodurch die nachfrage nach norwegischen 

Kronen stieg und die währung Unterstützung erfuhr.

Rentenmärkte entwickelten sich rückläufig
im ersten halbjahr 2014 verzeichneten die Anleihemärkte 

einen kontinuierlichen renditerückgang auf ohnehin nied-

rigem niveau. Die reformbemühungen einzelner euro- 

mitgliedsstaaten zeigten erste wirkungen und führten zu 

einem wachsenden investoreninteresse an schuldverschrei-

bungen dieser Länder. entsprechend sanken die renditen 

der betreffenden staatsanleihen auf absoluter basis sowie 

im Vergleich zu bundesanleihen. begleitet wurde diese 

entwicklung durch heraufstufungen der Kreditqualität von 

spanien, italien und irland sowie die entscheidung Portugals, 

den euro-rettungsschirm wieder zu verlassen. 

Getragen von niedrigen inflationsraten hat die euro  pä ische 

zentralbank ihre Geldpolitik noch einmal gelockert, mit dem 

ziel, die Kreditvergabe an den Privatsektor zu inten  sivieren. 

neben zusätzlichen Offenmarktgeschäften zur expliziten 

bereitstellung von Krediten an private Kunden wurde erst-

mals ein negativer einlagesatz vereinbart, um das Parken 

der bankenliquidität bei der zentralbank zu verhindern und 

um die vorhandenen mittel in den wirtschaftskreislauf ein-

fließen zu lassen. Die rendite der zehnjährigen bundesan-

leihe fiel von 1,9 % zu Jahresbeginn auf 1,25 % ende Juni 2014. 

Die tiefststände der Jahre 2012 und 2013 wurden jedoch 

nicht erreicht. begünstigt wurde die Kursentwicklung durch 

einen mangel an lukrativen investitionsalternativen.
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sondereffekte wie beispielsweise infrastrukturmaßnahmen 

bewirkten, dass die entwicklung in den einzelnen Ländern 

uneinheitlich war. während die britischen bahngesell-

schaften, die spanische renfe und die italienische Fs ihre 

Verkehrsleistung kräftig steigern konnten, verzeichneten 

andere bahnen wie die französische sncF, die dänische Dsb 

und die polnische PKP zum teil deutliche rückgänge.

Der britische schienenpersonenverkehrsmarkt wuchs um 

rund 3,5 %. Das Department for transport (Dft) verlängerte 

eine reihe von Franchises ohne Vergabeverfahren. zusätz-

lich wurden für zwei Ausschreibungsverfahren die Gewinner 

bekannt gegeben. im britischen busmarkt lag die nachfrage 

im ersten Quartal 2014 um 2,8 % über dem niveau des 

Vorjahres. 

Der schienenpersonenverkehr in skandinavien entwi-

ckelte sich rückläufig. während die Verkehrsleistung in 

Dänemark um 3,4% schrumpfte, lag in schweden die nach-

frage um 0,9 % unter dem Vorjahresniveau. 

im ersten halbjahr 2014 ist die Liberalisierung der euro-

päischen Personenverkehrsmärkte weiter vorangeschritten. 

Unter anderem soll in spanien ein teil des hochgeschwin-

digkeitsnetzes (madrid – Levante) bis ende 2014 für den 

wettbewerb frei gegeben werden. zudem wurden in tsche-

chien Pläne zur Ausschreibung von schienenpersonenfern-

verkehrslinien bekannt gegeben. Die italienische region 

emilia-romagna hat bereits eine Ausschreibung veröffent-

licht, und die region Friaul-Julisch Venetien hat angekündigt, 

im Jahr 2014 eine Ausschreibung im nahverkehr durch-

führen zu wollen. 

Güterverkehr
Deutscher güterverKehrsmarKt

Die Verkehrsleistung im deutschen Güterverkehrsmarkt 

(schiene, straße, binnenschifffahrt und rohrfernleitungen) 

ist im ersten Quartal 2014 um rund 5,5 % gestiegen. neben 

impulsen aus Produktion und handel wirkte sich nach dem 

schwachen Vorjahresstart insbesondere der milde winter 

stützend auf die Leistungsentwicklung aus. Vor allem die  

transportnachfrage des baugewerbes stieg, wovon in erster 

Linie der Lkw-Verkehr profitierte. Dennoch bleibt der markt 

von einem hohen inter- und intramodalen wettbewerbs- und 

Preis druck geprägt.

entWicklUngen aUf den  
relevanten märkten

Personenverkehr
Deutscher PersonenverKehrsmarKt

Die positive entwicklung im deutschen Personen verkehrs-

markt setzte sich im ersten Quartal 2014 fort. 

Der motorisierte individualverkehr profitierte von deut-

lich gesunkenen Kraftstoffpreisen ( – 4,7 %), gestiegenen 

verfügbaren realeinkommen (+1,1 %) sowie der im Ver-

gleich zum Vorjahr günstigeren witterung. 

Gegenläufig entwickelte sich der schienenpersonen   -

ver kehr. Der rückgang aus dem zweiten halbjahr 2013 setzte 

sich in den ersten monaten 2014 fort. Per märz verringerte 

sich die nachfrage um 0,9 %. Ausschlaggebend dafür war  

die entwicklung des Fernverkehrs, der im intensiven wett-

bewerb, insbesondere mit dem Fernbus und dem moto-

risierten individualverkehr, hohe Leistungsver luste (per 

märz 2014: – 4,8 %) hinnehmen musste. Der regionalverkehr 

verzeichnete dage gen ein stabiles wachstum (per märz 

2014: +1,6 %). bezogen auf den gesamten schienenper- 

so nen verkehr entwickelten sich die Db-konzernexter- 

nen bahnen mit einem Plus von 1,2 % erneut kräftiger als 

unsere Gesellschaften ( – 1,2 %). in den ersten sechs mona-

ten 2014 ist die nachfrage bei den Db-konzerninternen 

bahnen um 0,8 % gesunken. 

Für den öffentlichen straßenper so nenverkehr (ÖsPV) 

zeichnete sich in diesem Jahr eine positivere entwicklung 

als in den Vorjahren ab: Die Fahr gastzahlen im ersten 

Quartal 2014 dürften erstmals konstant geblieben sein. Der 

stark wachsende Fernbusmarkt glich dabei die aus den 

rückläufigen schülerverkehren resultierenden Leistungs-

verluste aus. Laut verfügbaren schätzungen verdreifachte 

sich das Angebot in diesem marktsegment seit beginn der 

Liberalisierung.

Der innerdeutsche Luftverkehr wuchs nach drei Jahren 

rückgang infolge vollzogener Konsolidierungsmaßnahmen 

per märz 2014 um 2,1 %.

euroPäischer PersonenverKehrsmarKt

Die nachfrage im europäischen schienenpersonen verkehrs-

markt lag im ersten Quartal 2014 unter dem niveau des  

Vorjahres. Dämpfend wirkten dabei die konjunkturellen  

rahmenbedingungen in einigen zentralen europäischen 

staaten. 
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Die entwicklung im schienengüterverkehr in Deutschland 

ist weiterhin von einem statistischen sondereffekt geprägt. 

Durch die nachträgliche Aufnahme von Güterbahnen in die 

statistik im Vorjahr ist das wachstum in den ersten vier 

monaten 2014 von 7 % überzeichnet. Um diesen effekt 

bereinigt wäre der Anstieg etwa halb so stark ausgefallen. 

während es in den bereichen Kombinierter Verkehr sowie 

bei erze/steine/erden, Fahrzeugen und Kohle stärkere 

zuwächse gab, blieben vor allem die chemieverkehre unter 

dem Vorjahres niveau. Die Verkehrsleistung unserer Gesell-

schaften stieg im ersten halbjahr 2014 um 1,6 % an. Die 

Db-konzernexternen bahnen wuchsen im Auftaktquartal 

um gut 17 %, was vor allem auf den statistikeffekt zurück-

zuführen ist. 

Getragen durch die insgesamt wieder positiveren Kon-

junkturimpulse und den im Vorjahresvergleich milden winter 

entwickelte sich die transportnachfrage im straßengüter-

verkehr bis mai 2014 sehr dynamisch. nach eigenen berech-

nungen stieg die Leistung um gut 4,5 % an. Das spiegelt sich 

auch im ergebnis der in Deutschland zugelassenen Lkw 

wider. Allein ihre Fahrleistung auf dem mautpflichtigen  

straßennetz legte bis mai gemäß der statistik des bundes-

amtes für Güterverkehr um rund 2 % zu. Für die im Ausland 

zugelassenen Fahrzeuge weist die mautstatistik mit gut 

+ 8 % aber weiterhin ein überdurchschnittliches wachstum 

aus, das insbesondere von den Lkw aus mittel- und osteuro-

päischen Ländern getragen wird. 

nach einem Vorjahreswachstum von 2,7 % hat sich die  

positive entwicklung der Verkehrsleistung in der binnen - 

schiff fahrt zum Jahresauftakt 2014 abgeschwächt. im ersten 

Quartal 2014 stieg die nachfrage um knapp 1 % an. 

euroPäischer schienengüterverKehr

Aufgrund verbesserter konjunktureller rahmenbedingungen 

hat die Verkehrsleistungsentwicklung in europa in den 

ersten monaten 2014 deutlich an Dynamik gewonnen. im 

ersten Quartal 2014 stieg die Leistung um rund 5 %.

im ersten Quartal 2014 hat sich die positive ent wicklung 

der Güterbahnen in Großbritannien mit einem Anstieg um 

rund 6% fortgesetzt. Die Verkehrsleistung von Db schenker 

rail UK ist im ersten halbjahr 2014 leicht gesunken. Ursache 

dafür sind die unter Druck geratenen Kohleverkehre infolge 

eines Überangebots an Gas. 

in Polen setzte sich das wachstum der Verkehrsleistung  

aus dem Vorjahr im ersten Quartal 2014 mit rund 6,5 % fort.  

Db schenker rail Polska konnte im ersten halbjahr 2014 über 

markt wachsen und seine marktposition festigen. 

Der insgesamt positive trend der Güterbahnen in Frank-

reich setzte sich in den ersten monaten 2014 fort. im ersten 

Quartal 2014 stieg die Verkehrsleistung um rund 4% an. bei 

der euro cargo rail (ecr) ging die Verkehrsleistung im 

ersten halbjahr 2014 zurück. 

euroPäischer lanDverKehr

Der deutliche Aufwärtstrend im europäischen Landverkehrs-

markt gegen ende 2013 wurde im Jahr 2014 fortgeführt. 

Abgesehen von leichten monatlichen schwankungen hat 

sich der markt insgesamt solide über dem Vorjahresniveau 

ent wickelt. Die entwicklung blieb dennoch leicht hinter den 

Prognosen zurück, da die nachfrage aufgrund der politi-

schen spannungen in teilen von Osteuropa insbesondere in 

dieser region schwächer war als erwartet. entsprechend 

blieb der wettbewerb im europäischen Landverkehr im 

ersten halbjahr 2014 intensiv und der margendruck nahm zu.

luftfracht

Der Luftfrachtmarkt hat sich in den ersten fünf monaten 

2014 relativ deutlich erholt und wuchs im Juni mit knapp 5 %. 

Vor allem der asiatische markt zeigt ein überdurchschnittli-

ches wachstum. Auch in nordamerika und europa legte der 

markt zu. 

insbesondere infolge der Auslieferung großer und damit 

auch für die Luftfracht nutzbarer Passagierflugzeuge wächst 

die marktkapazität weiterhin. Das nachfragewachstum über-

traf jedoch im ersten halbjahr 2014 die Kapazitätsauswei-

tung. Dies führte zu leichten Anstiegen in der Flugzeugaus-

lastung, etwas geringeren Überkapazitäten und somit zu 

stabilen bis leicht steigenden Luftfrachtraten. 

seefracht

Der seefrachtmarkt ist im ersten halbjahr 2014 um etwa 3 % 

bis 4 % gewachsen. Vor dem hintergrund der langsamen 

erholung der weltwirtschaft zeigen sich auch auf den wich-

tigsten routen positive wachstumsraten. insbesondere auf 

den beiden volumenstärksten routen Asien – nordamerika 

und Asien – europa ist jeweils ein Anstieg von rund 5 % bei den 

containertransporten im Jahresvergleich zu beobach ten. Am 

stärksten sind die containertransporte auf den relationen 

!!! !!! K
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nordamerika – europa (+ 5,8 %) und europa – Asien (+ 5,6%) 

gewachsen. Obwohl der markt insgesamt weiterhin von 

Überkapazitäten geprägt ist, werden im Jahr 2014 weitere 

Lieferungen von containerschiffsneubauten erwartet. Die 

Frachtraten stehen aufgrund der Überkapazitäten unter 

Druck. Um die ertragslage zu verbessern, haben die carrier 

in den vergangenen monaten mehrfach die Frachtraten 

angehoben. Das höhere Preisniveau konnte jedoch nicht 

langfristig gehal ten werden. Dies führte zu einer erhöhten 

Preisvolatilität, vor allem auf der route europa – Asien.

KontraKtlogistiK

im Kontraktlogistikmarkt setzte sich der anhaltende wachs-

tumstrend der letzten Jahre im ersten halbjahr 2014 fort. 

insgesamt verstärkte sich die wachstumsdynamik leicht, 

insbesondere in den asiatischen märkten und europa. Die 

nachfrage nach dedizierten Lösungen in den Kern industrien 

von Kontraktlogistik /supply chain management (Automo-

tive, consumer, electronics, healthcare und industrial) hat 

sich im berichtszeitraum leicht verbessert.

Schieneninfrastruktur in Deutschland
nachdem die trassennachfrage im Vorjahr leicht gesunken 

ist, erholte sich der markt im ersten halbjahr 2014 wieder 

deutlich. Die entwicklung ist maß geblich auf die mehrver-

kehre aus neu abgeschlossenen Verkehrsverträgen im 

schienenpersonennahverkehr und konjunkturell bedingtes 

wachstum im schienengüterverkehr zurückzuführen.

Die Anzahl der stationshalte hat im berichtszeitraum 

infolge neuer Verkehre, beispielsweise aufgrund des im 

Dezember 2013 neu eröffneten city-tunnels Leipzig, leicht 

zugenommen. Der Anteil von zughalten Db-konzernex-

terner bahnen ist weiter gestiegen. 

Regulatorische Themen in Deutschland
wartungseinrichtungen  

sinD eisenBahninfrastruKtur

Anfang 2013 hat das Oberverwaltungsgericht (OVG) münster 

entschieden, dass es sich bei wartungseinrichtungen um  

infrastruktur im eisenbahnrechtlichen sinn handelt. Offen ist, 

ob dies auch für einrichtungen zur schweren instandhaltung 

zutrifft. Die bundesnetzagentur für elektrizität, Gas, telekom-

munikation, Post und eisenbahnen (bnetzA) hat ein ruhend 

gestelltes Verfahren hierzu wieder aufgenommen. sie fordert 

die im Db-Konzern für schwere instandhaltung zuständige 

Db Fahrzeuginstandhaltung auf, der behörde nutzungsbedin-

gungen und eisenbahnrechtskonforme entgeltregelungen 

vorzulegen. Der Db-Konzern ist der Auffassung, dass die 

schwere instandhaltung nicht den regulierungsvorschriften 

unterliegt, da die tätigkeiten in diesem rahmen klar von der 

betriebsnahen instandhaltung abzugrenzen sind. 

üBerPrüfung Des trassenPreissystems

im rahmen der seit mehreren Jahren laufenden gesamt-

haften Überprüfung des trassenpreissystems (tPs) hat die 

bnetzA im mai 2014 angekündigt, bis ende 2014 das gesamte 

Prüfverfahren abschließen zu wollen. in dem Verfahren 

besteht das risiko, dass die behörde die von Db netz vor-

gelegten Kosten der Pflichtleistungen nicht vollständig als 

solche anerkennt und Kürzungen an der Kosten- und Kapi-

talbasis vornimmt. Daneben befinden sich bnetzA und  

Db netz in einem laufenden Austausch über die Grundsätze 

der Preisbildung und möglichkeiten der weiterentwicklung 

des entgeltsystems.

zivilverfahren zu infrastruKtur- 

nutzungsentgelten

nach einem Urteil des bundesgerichtshofs (bGh) können 

eisenbahninfrastrukturnutzungsentgelte (trassenentgelte, 

stationsentgelte) zivilgerichtlich auf ihre billigkeit am  

maßstab des §315 bGb überprüft werden, auch wenn die 

bnetzA den entgelten nicht widersprochen hat und diese 

regulierungsrechtlich wirksam sind. in diesem zusammen-

hang sind derzeit vor den zivilgerichten rechtsstreitigkeiten 

zwischen Db netz AG und Db station & service AG auf der 

einen seite und eisenbahnverkehrsunternehmen beziehungs-

weise Aufgabenträgern auf der anderen seite anhängig. 

Gegenstand der Verfahren ist die Überprüfung der billigkeit 

Politisches Umfeld

Über regulierungsthemen und die weiterentwicklung  

des europäischen rechtsrahmens im eisenbahnsektor 

berichten wir auch in unserem jährlichen Wettbewerbs-

bericht [  www.db.de/wettbewerbsbericht  ].

K
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der nutzungsentgelte. Der überwiegende teil dieser rechts-

streitigkeiten betrifft entgelte, die als regionalfaktoren und 

nach dem stationspreissystem 2005 erhoben wurden.

Regulatorische Themen in Europa
entwurf Des vierten eisenBahnPaKets

Das ordentliche Gesetzgebungsverfahren, nach dem eU-Par-

lament und rat der eU den Gesetzesvorschlägen zum 

vierten eisenbahnpaket der eU-Kommission zustimmen 

müssen, wurde 2013 angestoßen. Am 26. Februar 2014 hat 

das eU-Parlament weitreichende Korrekturen an den Geset-

zesvorschlägen beschlossen. insbesondere sprach sich eine 

große mehrheit gegen eine weitgehende trennung von 

eisenbahninfrastruktur und betrieb aus und setzte sich 

stattdessen für eine weitere Verbesserung der transparenz 

von Finanzströmen in bahnunternehmen sowie eine stärkere 

regulierung ein. Das eU-Parlament votierte für eine Öffnung 

der nationalen märkte für den eigenwirtschaftlichen schie-

nen personen verkehr ab Dezember 2019. Allerdings sollen 

mitgliedsstaaten die möglichkeit haben, den markt  zu gang 

einzuschränken, sofern das wirtschaftliche Gleichgewicht 

von gemeinwirtschaftlichen Personenverkehrsdienstleis-

tungen gefährdet wird. ebenso soll zukünftig das wahlrecht 

zwischen einer Ausschreibung und einer Direktver gabe be-

stehen bleiben. insgesamt lassen die beschlüsse zur markt- 

öffnung im schie nenpersonenverkehr keine spürbaren im-

pulse für die wettbewerbsentwicklung in europa erwarten. 

ein positives Votum gab es zu den Vorschlägen zur techni-

schen interoperabilität. Das eU-Parlament stimmte mit über-

wiegender mehrheit für den weiteren Abbau technischer 

marktzugangsbarrieren in europa, indem zulassungspro-

zesse vereinheitlicht und beschleunigt werden. Ferner soll 

die rolle der europäischen eisenbahnagentur (erA) gegen-

über den nationalen behörden gestärkt werden. 

Der rat der eU hat bislang nur die technische säule des 

vierten eisenbahnpakets behandelt. Am 5. Juni 2014 verstän-

digten sich die eU-Verkehrsminister darauf, dass künftig  

die erA für die eisenbahnzulassung und die Ausstellung  

der sicherheitsbescheinigung für eisenbahnunternehmen  

verantwortlich sein soll. zulassungsverfahren sollen durch  

klare und europaweit einheitliche entscheidungsfristen ver-

einfacht und beschleunigt werden. ebenso soll die erA 

ermächtigt werden, für eine einheitliche Praxis der nationa len 

behörden im zulassungsverfahren zu sorgen. Darüber hinaus 

soll eine unabhängige beschwerdekammer bei der erA ein-

gerichtet werden.

Bahnreform in franKreich 

Am 24. Juni 2014 hat die französische nationalversammlung 

die reformpläne zum französischen eisenbahnsystem  

mit breiter mehrheit angenommen. Unter anderem sollen die 

sozialen rahmenbedingungen für den gesamten sektor auf 

dem niveau der sncF harmonisiert werden. Für den schienen-

güterverkehr würde eine Angleichung der sozialen rahmen-

bedingungen eine Gefährdung der wettbewerbsfähigkeit 

bedeuten.

innovationsProgramm für Den schienenseKtor

Am 16. Juni 2014 hat der rat der eU den Verordnungsvor-

schlag zur Gründung des größten Forschungs- und innovati-

onsprogramms für den europäischen bahnsektor bis 2020, 

shift²rail, angenommen. in öffentlich-privater Partnerschaft 

sollen bahnindustrie und eisenbahnen technische innovati-

onen entwickeln und diese als Prototypen in Feldversuchen 

pilotieren. ziel ist es, technologische neuerungen schneller 

und leichter in den markt einzuführen, die Gesamtkosten des 

schienenverkehrs zu verringern, Kapazität und nachfrage zu 

erhöhen und die zuverlässigkeit beziehungsweise Qualität 

der schienen zu verbessern. Das gesamte Finanzvolumen 

des Forschungsprogramms beträgt 900 mio. € (450 mio. € 

eU-Förderung und 450 mio. € eigenanteil der beteiligten 

Unternehmen). shift²rail wurde von Unternehmen der bahn-

industrie initiiert und umfasst zahlreiche weitere Partner aus 

der industrie. 

Weiterentwicklung des relevanten  
ordnungs politischen Rechtsrahmens
umsetzung Des recast in nationales recht

Der Koalitionsvertrag der bundesregierung aus cDU/csU 

und sPD sieht eine weiterentwicklung des regulierungs-

rahmens vor. nach dem wortlaut der Vereinbarung ist eine 

»regulierung mit Augenmaß« geplant, bei der regulierung 

und Finanzierung eng verzahnt sein sollen. Die eU-Vorgaben 

der richtlinie 2012 /34/eU sollen eins zu eins umgesetzt 

werden, um die chancengleichheit im europäischen binnen-

markt zu sichern. Die richtlinie muss bis mitte 2015 in natio-

nales recht umgesetzt werden. es ergeben sich daraus 

jedoch keine grundlegenden änderungsbedarfe am natio-

nalen recht. zur Umsetzung der Vorgaben des Koalitions-

vertrags hat das bundesministerium für Verkehr und digitale 

infrastruktur die Arbeiten an einem entwurf für ein neues 

eisenbahnregu lierungsgesetz begonnen. ein offizieller 

Gesetzentwurf liegt noch nicht vor. 

K
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Ökonomie
A  A

Kunden- und Qualitätsinitiative fortgesetzt

Umsatz und operatives Ergebnis gestiegen

Wertmanagementkennzahlen verbessert

Kunde und Qualität

Kunden- und Qualitätsinitiative fortgesetzt
ein wesentliches element im Rahmen der umsetzung unse   -

rer strategie DB2020  ist die Kunden- und Qualitätsinitiative ¿. 

ihr hauptfokus liegt seit anfang 2013 insbesondere auf der 

stetigen Verbesserung der Pünktlichkeit im Personen- und 

Güterverkehr als zentraler bestandteil unseres Leistungs-

versprechens. dabei ist die Reduzierung des täglichen stör- 

geschehens, insbesondere durch betrieblich-planerische 

maßnahmen, das vorrangige Ziel unserer aktivitäten. in 

den Geschäftsfeldern db bahn fernverkehr, db bahn Regio, 

db schenker Rail und db netze fahrweg wurde ein breit 

angelegtes Portfolio entsprechen  der Ver besserungsprojekte 

eingerichtet. 

im ersten halbjahr 2014 konnten wir die fahrzeugverfüg-

barkeit der ice- 1- und ice -3-flotte verbessern. durch fahr-

planerische maßnahmen beim ice t wurde die Quote für die 

abweichende Wagenorientierung auf einzelnen Linien deut-

lich gesenkt. entsprechende aktivitäten beabsichtigen wir 

im zwei   ten halbjahr 2014 auf weitere flotten und Linien 

auszudehnen. 

bei db bahn Regio wird 2014 ein im Rahmen der Kunden- 

und Qualitätsinitiative entwickeltes und erfolgreich erprob  tes 

Konzept zur steigerung der Pünktlichkeit deutschlandweit 

umgesetzt. 

bei db schenker Rail konzentrieren wir uns auf die fort-

führung und ausdehnung der im Vorjahr begonnenen maß-

nahmen für eine weitere Verbesserung der betrieblichen 

abläufe, deren erfolg sich in einer stabilisierten Pünktlich-

keit zeigt.

Zusammenarbeit mit dem Kundenbeirat
die mitglieder des Kundenbeirats des db-Konzerns waren 

auch im Jahr 2014 in unterschiedliche Projekte und Work-

shops eingebunden. darüber hinaus wurde ein forum für 

Kundenbeiratsmitglieder und ehemalige Kundenbeiräte  

entwickelt. Weitere themenschwerpunkte waren die Opti-

mie    rung der services an den bahnhöfen, die entwicklung des 

bahnhofs als mobilitätsdrehscheibe sowie die einbindung 

des Kundenbeirats in fahrzeugthemen bei db bahn fernver-

kehr und db bahn Regio. 

Pünktlichkeit verbessert

Pünktlichkeit Personenverkehr  
(Schiene) [in %] 

1. Halbjahr
2014 2013

1. Halbjahr 
2013

_

Schienenpersonenverkehr in Deutschland 95,6 94,1 94,8

im ersten halbjahr 2014 verzeichneten wir eine deutliche 

stei  gerung des durchschnittswerts für alle Personenver-

kehrszüge in deutschland auf 95,6%. diese steigerung ist  

auf günstigere Witterungsbedingungen im Vergleich zum 

ersten halbjahr 2013 und die eingeleiteten Verbesserungs-

maßnahmen der Kunden- und Qualitätsinitiative zurück- 

zuführen.

details zur entwicklung der Pünktlichkeit in den einzel-

nen Geschäftsfeldern werden im Kapitel Entwicklung der 

Geschäftsfelder [ Seite 27 ff.] erläutert.

¿

öKOnOmie

ertrags-, Finanz- und 
Vermögenslage

Ertragslage
Änderungen im VorjahresVergleich

die aufwands- und ertragsentwicklung im ersten halbjahr 

2014 wurde auch durch Veränderungen im Konsolidierungs-

kreis [Seite 61] beeinflusst. im Geschäftsjahr 2013 vollzogene 

Veränderungen sind im Geschäftsbericht 2013 beschrieben. 

folgende Veränderungen sind für die Vergleichbarkeit auf der 

ebene der Geschäftsfelder relevant und werden nachfolgend, 

sofern wesentlich, erläutert: 

K
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 A db arriva: cup tour (seit dem 1.märz 2014 einbezogen), 

Veolia Osteuropa (seit dem 1. mai 2013 ein  bezo  gen), 

bus-aktivitäten von abellio in tschechien (seit dem  

31. dezember 2013 einbezogen) und centrebus (seit 

dem 1. september 2013 ein    bezogen),

 A db schenker Logistics: schenker Panama (seit dem 1. april 

2013 einbezogen) und schenker Logistics L.L.c., abu 

dhabi /Vereinigte arabische emirate (seit dem 1. Juni 

2013 einbezogen).

Wesentliche rechnungslegungsbezogene Veränderun  gen  

für den Vorjahresvergleich [Seite 61 f.] werden in den erläute-

rungen zum Konzern-Zwischen    abschluss dargestellt. 

umsatz leicht gestiegen

Umsatz [in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

DB-Konzern 19.741 19.373 + 368 + 1,9

±  Sondereffekte –7 – –7 –

DB-Konzern bereinigt 19.734 19.373 + 361 + 1,9

±  Konsolidierungskreis- 
änderungen – 118 –27 – 91 –

±  Währungskurs änderungen +226 – +226 –

DB-Konzern – vergleichbar 19.842 19.346 + 496 + 2,6

der umsatz ist im berichtszeitraum im Ver gleich zum ersten 

halbjahr 2013 gestiegen. dies resultierte aus der operativen 

Entwicklung der Geschäftsfelder [ Seite 27 ff. ] sowie aus posi-

tiven effekten aus Konsolidierungskreis  änderungen. Gegen-

läufig wirkten spürbar negative effekte aus Währungskurs-

änderungen [ Seite 8 ] infolge des starken euros.

die effekte aus Konsolidierungskreisänderungen betru-

 gen im ersten halbjahr 2014 118 mio. € und entfielen im 

Wesentlichen auf die Geschäftsfelder:

 A db arriva: 110 mio. € (Veolia Osteuropa: 96 mio. €, centre -

 bus: 9 mio. €, tschechische bus-aktivitäten von abellio: 

4 mio. € und cup tour: 1 mio. €),

 A db schenker Logistics: 8 mio. € (schenker Logis tics 

L.L.c.: 5 mio. € und schenker Panama: 3 mio. €).

die effekte im ersten halbjahr 2013 resultieren im Wesent-

lichen aus dem Verkauf von arriva malta. 

die Währungskursänderungen [Seite 8 ] resultierten im We  -

sent   lichen aus der entwicklung des euro gegenüber dem 

britischen Pfund, der schwedischen Krone, dem australi-

schen dollar, dem kanadischen dollar, der norwegischen 

Krone sowie dem us-dollar. die effekte entfielen auf die Ge- 

schäfts  fel  der db schenker Logistics (270 mio. €), db arriva 

(–36 mio. €) und db schenker Rail (–8 mio. €).

bereinigt um effekte aus Währungskurs- und Konsoli-

dierungs   kreisänderungen stieg der umsatz im be richts-

zeitraum um 2,6%.

Umsatz nach Regionen

Außenumsatz nach Regionen 
[in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Deutschland 11.468 11.249 +219 + 1,9

Europa (ohne Deutschland ) 6.123 5.927 + 196 + 3,3

Asien /Pazifik 1.188 1.211 –23 – 1,9

Nordamerika 704 727 –23 – 3,2

Übrige Welt 251 259 – 8 – 3,1

DB-Konzern bereinigt 19.734 19.373 + 361 + 1,9

die umsatzentwicklung in den einzelnen Regionen war im 

berichtszeitraum uneinheitlich.

in der Region deutschland war ein um  satzanstieg zu  

verzeichnen. hier wirkten sich unter anderem Zuwächse 

bei db netze fahrweg und db bahn Regio aus.

in der Region europa (ohne deutschland) machten sich 

die Zu  wächse im Geschäftsfeld db arriva unter anderem 

durch die erstmalig vollständige einbeziehung von Veolia 

Osteuropa positiv bemerkbar. 

die entwicklung in den Regionen asien/Pazifik und nord- 

amerika wurde maßgeblich durch negative Währungskurs-

effekte beeinflusst. bereinigt um diese effekte war in bei-

den Regionen ein umsatzwachstum zu verzeichnen. 

die regionale umsatzstruktur blieb stabil. der außerhalb 

deutschlands erzielte umsatz betrug im berichtszeitraum 

rund 42 % (im ersten halbjahr 2013: rund 42 %). auch der 

anteil des in europa (ohne deutschland) erzielten umsatzes 

blieb mit rund 31 % stabil.

Umsatzentwicklung nach Geschäftsfeldern

die umsatzentwicklung war im berichtszeitraum in den  

Ge schäfts  feldern differenziert. details wer den im Kapitel 

Entwicklung der Ge schäfts felder [ Seite 27 ff. ] erläutert.

æ

æ
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die Überleitung auf die bereinigte ergebnisdarstellung er-

folgt in zwei schritten: erst werden standardmäßige um- 

glie  derungen vorgenommen und dann einzelfallbezogene 

sondereffekte bereinigt. das Vorgehen bei den Umgliederun- 

gen und Bereinigungen [ Geschäftsbericht 2013 Seite 108 f. ] ist im 

Geschäftsbericht 2013 beschrieben. die im folgenden darge-

stellte entwicklung beschreibt die entsprechend bereinigten 

Veränderungen der wesentlichen Positionen der Gewinn- 

und Verlustrechnung im ersten halbjahr 2014 im Vergleich 

zum ersten halbjahr 2013. die auswirkun  gen der Verände-

rungen im Konsolidierungskreis und aus Wäh  rungskurs   -

effekten sind in der vorhergehenden tabelle dargestellt 

und im folgenden nicht mehr erläutert.

die umsatzentwicklung war im ersten halbjahr 2014 

wesentlich durch die entwicklung in den Geschäftsfeldern 

db arriva, db netze energie und db bahn Regio geprägt. 

Gegenläufig wirkte unter anderem die schwache entwick-

lung im Geschäftsfeld db bahn fernverkehr.

die sonstigen betrieblichen erträge sind im Vergleich zum 

ersten halbjahr 2013 unter anderem infolge geringerer 

erträge aus ersatzverkehren für dritte bei db bahn Regio 

leicht zurückgegangen.

der materialaufwand ist im ersten halbjahr 2014 im Vergleich 

zum Vorjahreszeitraum leicht gesunken. hier wirkten sich 

ganz maßgeblich Währungskurseffekte bei db schenker 

Logistics und Leistungsrückgänge bei db dienstleistungen 

in der fahrzeuginstandhaltung aus. Gegenläufig wirkten unter 

anderem nachfragebedingt gestiegene aufwendungen für 

energiebezug bei db netze energie.

der Personalaufwand lag spürbar oberhalb des Werts des 

Vergleichszeitraums. hier machten sich tariferhöhungen und 

die höhere mitarbeiterzahl bemerkbar.

auch die sonstigen betrieblichen aufwendungen stie- 

gen. unter anderem erhöhten sich bei db arriva die aufwen- 

dungen für franchise-Lizenzen. Zusätzlich stiegen die miet- 

aufwendungen bei db schenker Logistics infolge eines  

Kapazitätsausbaus bei Lager hallen und um  schlag   anlagen.

im saldo konnten die umsatzzuwächse die Kostenbelas-

tungen überkompensieren, was sich in einem anstieg um 

94 mio. € beziehungsweise 3,8 % auf 2.554 mio. € in der ent-

wicklung des bereinigten ebitda widerspiegelt (im ersten 

halbjahr 2013: 2.460 mio. €). die abschreibungen stiegen 

unter anderem infolge von fahrzeugzuläufen bei db bahn 

Regio. dementsprechend haben sich im berichtszeitraum  

 

 

 
 
Auszug Gewinn- und Verlustrechnung 
[in Mio. € ]

1. Halbjahr Veränderung

2014 

Umgliederungen

Bereini-
gung 

Sonder-
effekte

2014
bereinigt

2013 
bereinigt absolut

davon 
Konsoli- 

dierungs- 
kreis- 

effekte

davon 
Währungs- 

kurs- 
effekte %

Auf- /-° 
Abzinsung 

IFRS

Beteili- 
gungs- 

ergebnis

PPA- 
Amortisa- 

tion

 

Umsatz 19.741 – – – –7 19.734 19.373 + 361 + 91 –226 + 1,9

Bestandsveränderungen und andere  
aktivierte Eigenleistungen 1.244 – – – – 10 1.234 1.218 + 16 + 0 – 0 + 1,3

Sonstige betriebliche Erträge 1.056 – – – – 1 1.055 1.084 –29 + 0 – 11 –2,7

Materialaufwand – 9.919 – – – +23 – 9.896 – 9.967 + 71 – 41 + 167 – 0,7

Personalaufwand –7.270 – – – + 5 –7.265 –7.037 –228 – 30 +28 + 3,2

Abschreibungen – 1.513 – – + 47 – – 1.466 – 1.442 –24 – 8 + 0 + 1,7

Sonstige betriebliche Aufwendungen –2.326 – – – + 18 –2.308 –2.211 – 97 – 1 + 34 + 4,4

Operatives Ergebnis (EBIT ) |  
Bereinigtes EBIT 1.013 – – + 47 + 28 1.088 1.018 + 70 + 11 – 8 + 6,9

Zinsergebnis | Operativer Zinssaldo – 444 + 30 – – – – 414 – 420 + 6 – + 0 – 1,4

Operatives Ergebnis nach Zinsen 569 + 30 – + 47 + 28 674 598 + 76 + 11 – 8 + 12,7

Ergebnis aus at Equity bilanzierten 
Unternehmen |  
Beteiligungsergebnis 6 – 1 – – 7 3 + 4 – – + 133

Übriges Finanzergebnis – 5 – 30 – 1 – – – 36 – 3 – 33 – 0 – 6 –

PPA-Amortisation Kundenverträge – – – – 47 – – 47 – 44 – 3 – + 1 + 6,8

Außerordentliches Ergebnis – – – – –28 –28 – 5 –23 – + 0 –

Ergebnis vor Ertragsteuern 570 – – – – 570 549 + 21 + 11 – 13 + 3,8

æ

ergebnisentwicklung PositiV
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auch das bereinigte ebit (+70 mio. € beziehungsweise 

+ 6,9 % auf 1.088 mio. €) und das operative ergebnis nach 

Zin  sen (+76 mio. € beziehungsweise +12,7 % auf 674 mio. €) 

positiv entwickelt.

der operative Zinssaldo blieb nahezu stabil. dies resul-

tierte im Wesentlichen aus dem niedrigeren Zinsniveau. 

Gegenläufig wirkte der höhere bestand an Anleihen [Seite 17 f.] 

infolge der neuemissionen.

die bereinigte ebitda- und die bereinigte ebit-marge 

erhöhten sich dem    entsprechend im berichtszeitraum leicht 

von 12,7 auf 12,9 % be  ziehungsweise von 5,3 auf 5,5 %. Über 

die Geschäftsfelder entwickelte sich die ebit-marge im 

ersten halbjahr 2014 differenziert. Während sie sich insbeson-

dere in den Geschäftsfeldern db netze Personen bahn höfe, 

db dienstleistungen und db bahn Regio verbesserte, war 

die entwicklung vor allem in den Geschäftsfeldern db bahn 

fernverkehr und db netze fahrweg rückläufig.

die Verschlechterung im übrigen finanzergebnis ergab 

sich unter anderem aus höheren effekten aus der aufzinsung 

von Rückstellungen. Gleichzeitig ging auch das außerordent-

liche ergebnis im Vergleich zum ersten halb    jahr 2013 zurück. 

das ergebnis vor ertragsteuern stieg dementsprechend mit 

einem Zuwachs von 21 mio. € be  ziehungsweise 3,8 % auf 

570 mio. € weniger deutlich als das operative ergebnis nach 

Zinsen.

Außerordentliches Ergebnis gesunken

Außerordentliches Ergebnis 
[in Mio. € ]

1. Halbjahr 1. Halbjahr

2014

davon  
EBIT- 

wirksam 2013

davon  
EBIT- 

wirksam

 

DB Bahn Fernverkehr – – – –

DB Bahn Regio – – – –

DB Arriva – 6 – 6 – 3 – 3

DB Schenker Rail 1 1 – –

DB Schenker Logistics –7 –7 – –

DB Dienstleistungen – 16 – 16 – –

DB Netze Fahrweg – – – –

DB Netze Personenbahnhöfe – – – –

DB Netze Energie – – – –

Sonstige /Konsolidierung – – –2 –2

DB-Konzern – 28 – 28 – 5 – 5

das außerordentliche ergebnis war im ersten halbjahr 2014 

mit –28 mio. € auf niedrigem niveau und betraf die Geschäfts-

felder db arriva, db schenker Rail, db schenker Logistics und 

db dienstleistungen. die effekte resultierten im Wesentlichen 

aus dem abgang beziehungsweise der Restrukturierung von 

beteiligungen.

im ersten halbjahr 2013 resultierten sondereffekte aus 

dem abgang von beteiligungen im Geschäftsfeld db arriva 

und dem bereich sonstige.

Ergebnis nach Ertragsteuern gestiegen

Auszug Gewinn- und 
Verlustrechnung [in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %
 

Ergebnis vor Ertragsteuern 570 549 +21 + 3,8

Ertragsteuern 72 5 + 67 –

   tatsächliche 
Ertragsteuern – 49 – 66 + 17 –25,8

  latenter Steueraufwand 121 71 + 50 + 70,4

Ergebnis nach Ertragsteuern 642 554 + 88 + 15,9

   davon Aktionäre 
der DB AG 627 550 + 77 + 14,0

   davon andere 
Gesellschafter 15 4 + 11 –

die positive entwicklung des ergebnisses vor ertragsteuern 

wurde durch die Verbesserung der ertragsteuer position deut- 

lich verstärkt. diese resultierte im Wesentlichen aus einer 

positiven entwicklung der latenten steuern infolge von ver-

besserten ergebniserwartungen. der tatsächliche steuerauf-

wand ging infolge von einmaleffekten im Zusammenhang 

mit geänderten Veranlagungen für Vorperioden bei der 

db aG zurück. das ergebnis nach ertragsteuern stieg daher 

insgesamt deutlich um 88 mio. € auf 642 mio. € (im ersten 

halbjahr 2013: 554 mio. €). dementsprechend lag auch das 

ergebnis nach ertragsteuern für die aktionäre der db aG im 

berichtsjahr höher und stieg auf 627 mio. € (im ersten halb-

jahr 2013: 550 mio. €). das anderen Gesellschaftern zuste-

hende ergebnis verbesserte sich ebenfalls und lag im 

berichtszeitraum bei 15 mio. € (im ersten halbjahr 2013: 

4 mio. €).

das ergebnis je aktie entwickelte sich entsprechend und 

stieg auf 1,46 € (im ersten halbjahr 2013: 1,28 €).

æ

æ
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Finanzlage
die finanzwirtschaftliche steuerung des db-Konzerns zielt 

außer auf die nachhaltige steigerung des unternehmens-

werts auch auf die einhaltung einer für die Wahrung einer 

sehr guten bonitätseinstufung angemessenen Kapitalstruk-

tur. die dafür verwendeten Kennzahlen tilgungs deckung, 

Gearing und netto-finanzschulden/ebitda werden im ab -

schnitt Wertmanagement [Seite 21] erläutert.

das treasury-Zentrum für den db-Konzern ist in der 

db aG angesiedelt. hierdurch stellen wir sicher, dass alle 

Konzerngesellschaften zu optimalen bedingungen finanz-

mittel aufnehmen und anlegen können. Vor der externen 

beschaffung von finanzmitteln nehmen wir einen finanzmit-

telausgleich innerhalb des db-Konzerns vor. bei aufnahmen 

db-konzernexterner finanzmittel beschafft die db aG kurz-

fristige Gelder im eigenen namen und langfristiges Kapital 

grundsätzlich über die Konzernfinanzierungsgesellschaft 

deutsche bahn finance b.V. (db finance), amsterdam/nie- 

derlande.

die finanzmittel werden den Gesellschaften des db mL-

Konzerns im Rahmen eines zweistufigen treasury-Konzepts 

über die db mL aG durch kurzfristige Kreditlinien, die im  

Rahmen des cashpoolings auf internen Kontokorrentkonten 

und/oder durch feste kurzfristige Kreditausreichungen in an- 

spruch genommen werden können, oder in form von lang-

fristigen darlehen weitergereicht.

die infrastrukturgesellschaften des db-Konzerns sind da-

gegen direkt an das treasury-Zentrum der db aG angebun-

den. mit diesem Konzept sichern wir einen konzernübergrei-

fenden Risiko- und Ressourcenverbund. Weitere Vorteile 

liegen in der bündelung von Know-how, der Realisierung 

von synergieeffekten sowie in der minimierung der Refinan- 

zierungskosten.

im langfristigen bereich nutzt der db-Konzern ein Debt-

Issuance-Programm [www.db.de/mtn] in höhe von 20 mrd. €. 

Über die db finance haben wir im ersten halbjahr 2014 ins-

gesamt sechs öffentliche anleihen beziehungsweise Privat-

platzierungen emittiert. im berichtszeitraum wurden zudem 

zwei Privatplatzierungen über 5 mrd. JPY und 250 mio. hKd 

zurückgezahlt. das debt-issuance-Programm war daher per 

30. Juni 2014 mit 16,7 mrd. € in anspruch genommen (per 

31. dezember 2013: 15,7 mrd. €). 

im kurzfristigen bereich stand per 30. Juni 2014 unverän-

dert ein multi-currency-multi-issuer-commercial-Paper-Pro-

gramm über 2 mrd. € zur Verfügung. dieses war per 30. Juni 

2014 nicht in anspruch genommen (per 31. dezember 2013: 

keine inanspruchnahme).

Zudem verfügten wir per 30. Juni 2014 über garantierte unge-

nutzte Kreditfazilitäten in höhe von 2,0 mrd. € (per 

31. dezember 2013: 2,0 mrd. €) mit einer Restlaufzeit von 1,0 

bis 2,0 Jahren sowie über eine weitere garantierte unge-

nutzte Kreditfazilität in höhe von 0,1 mrd. € (per 31. dezem-

ber 2013: 0,1 mrd. €).

darüber hinaus konnten wir auf Kreditlinien für das ope-

rative Geschäft in höhe von 1,6 mrd. € zurückgreifen (per 

31. dezember 2013: 1,6 mrd. €). diese Linien, die den toch-

tergesellschaften weltweit zur Verfügung gestellt werden, 

um   fassen sowohl die finanzierung von Working capital als 

auch die bereitstellung von avalen.

im berichtsjahr wurden keine größeren finanzierungslea-

singtransaktionen abgeschlossen.

rating-einstufungen unVerÄndert

Rating-Einstufungen
DB AG

Erst- 
erteilung

Letzte
 Bestäti- 

gung

Aktuelle Einstufungen

kurzfristig langfristig Ausblick

Standard & Poor’s
16.05. 
2000

03.03. 
2014 A–1+ AA stabil

Moody’s
16.05. 
2000

04.03. 
2014 P–1 Aa1 stabil

Fitch
17.02. 
2009

23.12. 
2013 F1+ AA stabil

die Kreditwürdigkeit des db-Konzerns wird von den Rating-

agenturen standard & Poor’s (s & P), moody’s und fitch lau-

fend überprüft. die Rating-einstufungen der db aG sind seit 

der ersten erteilung unverändert.

Weitere informationen zum thema Rating [www.db.de/

rating ] und die vollständigen analysen der Rating-agenturen 

zur db aG sind auf unserer investor-Relations-internetseite 

verfügbar.

sechs anleihen emittiert

Über die db finance haben wir im ersten halbjahr 2014 sechs 

anleihen im Gegenwert von insgesamt 1,1 mrd. € am Kapital-

markt platziert. die anleihen dienten der erhöhung der 

finanziellen flexibilität, auch im hinblick  auf die fälligkeit 

einer 50-mrd.-JPY-anleihe sowie die Rückzahlung von dar-

lehen der euROfima über insgesamt 519 mio. € in der 

zweiten Jahreshälfte.

K
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im ersten halbjahr 2014 nahmen wir erstmals den australi-

schen-dollar-(aud-) und den singapur-dollar-(sGd-) markt 

in an  spruch. eine zehnjährige anleihe über 90 mio. aud 

wurde vornehmlich bei japanischen Versicherungen plat-

ziert. der erlös der 125-mio.-sGd-anleihe diente unter 

anderem der Refinanzierung eines immobilienprojekts von 

db schenker Logistics in singapur.

im euro-Raum entschlossen wir uns, das längere Lauf-

zeitsegment zu bedienen. mit 500 mio. € für 15 Jahre konnte 

die nach   frage der investoren nach anleihen der höherwer-

tigen Rating-Klasse bei einem attraktiven Kupon bedient 

werden. neben einem starken interesse aus deutschland 

und asien war auch wieder eine große nachfrage von fran-

zösischen investoren zu verzeichnen. diese wurde begüns-

tigt durch inzwischen wieder niedrigere Renditen für fran-

zösische staats  papiere im Vergleich zu unseren anleihen.

das interesse schwedischer investoren gab uns die mög-

lichkeit, den seK-markt nach mehr als zehn Jahren erneut zu 

nutzen. hierzu legten wir im siebenjährigen bereich eine 

festverzinsliche anleihe über 1.250 mio. seK und eine vari-

abel verzinste anleihe über 350 mio. seK auf. 

die traditionell hohe nachfrage für unsere anleihen in 

der schweiz ermöglichte die begebung einer 300-mio.-chf-

anleihe mit einer fälligkeit in 10,5 Jahren.

ISIN Emittent Währung
Volumen  

in Mio. 
Kupon 

in % Fälligkeit
Laufzeit  
in Jahren

XS102326024
Deutsche Bahn 

Finance B.V. AUD 90 5,395 Januar 2024 10

XS1031014928
Deutsche Bahn 

Finance B.V. SGD 125 2,290 Februar 2019 5

XS1045386494
Deutsche Bahn 

Finance B.V. EUR 500 2,750 März 2029 15

XS1027425328
Deutsche Bahn 

Finance B.V. SEK 1.250 2,875 Februar 2021 7

XS1027416095
Deutsche Bahn 

Finance B.V. SEK 350 FRN Februar 2021 7

CH0235834154
Deutsche Bahn 

Finance B.V. CHF 300 1,500 August 2024 10,5

kaPitalflussrechnung

Kurzfassung Kapitalflussrechnung 
[in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Mittelfluss aus gewöhnlicher 
Geschäftstätigkeit 1.865 1.494 + 371 +24,8

Mittelfluss aus 
Investitionstätigkeit – 1.711 –2.049 + 338 – 16,5

Mittelfluss aus 
Finanzierungstätigkeit 533 290 +243 + 83,8

Veränderung des 
Finanzmittelbestands 696 –280 + 976 –

Flüssige Mittel  
per 30. 06. /31.  12. 3.557 2.861 + 696 +24,3

der mittelfluss aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit betrug 

im berichtszeitraum 1.865 mio. € und verbesserte sich damit 

deutlich (+371 mio. €). maßgeblich wurde diese entwicklung 

durch positive Working-capital-effekte und die entwicklung 

des ergebnisses vor steu   ern, abschreibungen und Zinsen 

(+ 54 mio. €) getragen.

der mittelabfluss aus investitionstätigkeit verringerte sich  

im berichtszeitraum um 338 mio. € auf 1.711 mio. €. dies 

resultierte im Wesentlichen aus dem Wegfall des einmal-

effekts aus der ablösung von immobilienleasing verträ gen 

von bahn    höfen im ersten halbjahr 2013 sowie den deutlich ge- 

sunkenen auszahlungen für den erwerb von unterneh men, 

die im ersten halbjahr 2013 durch den erwerb von Veolia Ost  -

europa geprägt wurden. Gegenläufig sind die netto-investi- 

tionen angestiegen.

der mittelzufluss aus finanzierungstätigkeit stieg um 

243 mio. € auf 533 mio. €. dies resultierte aus der gestiegenen 

emissionstätigkeit von anleihen sowie der gesunkenen divi-

dendenzahlung. Gegenläufig sank der Zufluss aus der bege-

bung von commercial Paper und stiegen die tilgungen von 

Zinslosen darlehen infolge eines stichtagsbezogenen Ver-

schiebungseffekts im Vorjahr.

Per 30. Juni 2014 verfügte der db-Konzern mit 3.557 mio. € 

über einen im Vergleich zum Vorjahresende um 696 mio. € 

höheren bestand an flüssigen mitteln.

æ
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Vermögenslage
netto-finanzschulden leicht erhöht

Netto-Finanzschulden 
[in Mio. € ]

30.06. 
2014

31.12. 
2013

Verände rung

absolut %

 

Zinslose Darlehen 1.461 1.644 – 183 – 11,1

Verbindlichkeiten aus 
Finanzierungsleasing 601 634 – 33 – 5,2

Sonstige Finanzschulden 18.159 17.035 + 1.124 + 6,6

  davon Anleihen 16.555 15.454 + 1.101 + 7.1

Finanzschulden 20.221 19.313 + 908 + 4,7

–  Flüssige Mittel und 
Finanz forderungen – 3.650 –2.951 – 699 +23,7

Netto-Finanzschulden 16.571 16.362 + 209 + 1,3

innerhalb der finanzschulden gingen per 30. Juni 2014 die 

Zinslosen darlehen auf 1.461 mio. € zurück (per 31. de  zember 

2013: 1.644 mio. €).

die Verbindlichkeiten aus finanzierungsleasing waren per 

30. Juni 2014 vor allem infolge von kontinuierlichen tilgun gen 

rückläufig.

die sonstigen finanzschulden werden im Wesentlichen 

durch die entwicklung des anleihebestands geprägt. im 

Rahmen der Kapitalmarktaktivitäten wurden im berichtszeit-

raum anleihen mit einem Gesamtvolumen von 1,1 mrd. € neu 

emittiert. da umfangreichere anleihetilgungen erst in der 

zweiten Jahreshälfte anstehen, erhöhte sich per 30. Juni 2014 

der bestand an anleihen um 1.101 mio. € auf 16.555 mio. €.

insgesamt sind die finanzschulden per 30. Juni 2014 um 

908 mio. € auf 20.221 mio. € angestiegen. Parallel haben sich 

auch die vorgehaltene Liquidität (+ 696 mio. €) und die 

finanzforderungen (+3 mio. €) erhöht und konnten den 

anstieg der finanzschulden teilweise kompensieren. dem-

entsprechend stiegen die netto-fi  nanz schulden per 30. Juni 

2014 deutlich geringer um 209 mio. € auf 16.571 mio. € (per 

31. dezem    ber 2013: 16.362 mio. €).

die fälligkeitsstruktur der finanzschulden ist per 30. Juni 

2014 nahezu unverändert. der anteil der kurzfristigen 

finanzschulden hat sich von 6,5 auf 6,4% reduziert.

die Zusammensetzung der finanzschulden hat sich per 

30. Juni 2014 leicht verändert. der anteil der anleihen lag bei 

rund 82 % (per 31. dezember 2013: rund 80 %). der anteil der 

Zinslosen darlehen ging hingegen auf rund 7 % zurück (per 

31. dezember 2013: rund 9 %). die Verbindlichkeiten aus 

finanzierungsleasing hatten unverändert einen anteil von 

rund 3 %.

inVestitionen ausgebaut

Investitionen [in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Brutto-Investitionen 3.414 3.263 + 151 + 4,6

– Investitionszuschüsse – 1.567 – 1.665 + 98 – 5,9

Netto-Investitionen 1.847 1.598 + 249 + 15,6

im Rahmen der investitionstätigkeit waren auch im ersten 

halbjahr 2014 die wesentlichen schwerpunkte maßnahmen 

zur Verbesserung von Leistungsfähigkeit und effizienz im 

bereich der schieneninfrastruktur sowie die weitere Verjün-

gung unseres fahrzeugparks im schienen- und busverkehr. 

unsere langfristige ausrichtung haben wir mit brutto-inves-

titionen in höhe von 3.414 mio. € unterlegt. diese lagen im 

berichtszeitraum um 4,6 % über dem entsprechenden Ver-

gleichszeitraum des Vorjahres. die netto-investitionen lagen 

aufgrund gesunkener investitionszuschüsse mit 1.847 mio. € 

deutlicher über dem niveau des ersten halbjahres 2013.

auf ebene der Geschäftsfelder wurden insbesondere in 

den Geschäftsfeldern db bahn Regio und db bahn fern-

verkehr höhere brutto-investitionen getätigt. details wer-

den im Kapitel Entwicklung der Ge schäfts felder [Seite 27 ff.] 

erläutert.

die struktur der brutto-investitionen wurde weiterhin 

dominiert von den Geschäftsfeldern im bereich infrastruktur 

und hier unverändert vor allem vom Geschäftsfeld db netze 

fahrweg. auf die infrastrukturgeschäftsfelder entfielen in 

summe rund 65 % (im ersten halbjahr 2013: rund 69 %) der 

brutto-investitionen und dabei auf das Geschäftsfeld db 

netze fahrweg allein rund 58 % (im ersten halbjahr 2013: 

rund 61 %). die Geschäftsfelder im bereich Personenverkehr 

hatten einen anteil von rund 26% (im ersten halbjahr 2013: 

rund 22 %) und die Geschäftsfelder im bereich transport und 

Logistik von rund 5 % (im ersten halbjahr 2013: rund 5 %).

Investitionen nach Regionen

Brutto-Investitionen 
nach Regionen [in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Deutschland 3.239 3.006 +233 + 7,8

Europa (ohne Deutschland ) 146 228 – 82 – 36,0

Asien /Pazifik 16 13 + 3 +23,1

Nordamerika 6 6 – –

Übrige Welt 2 2 – –

Konsolidierung 5 8 – 3 – 37,5

DB-Konzern 3.414 3.263 + 151 + 4,6

æ
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Netto-Investitionen
nach Regionen [in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Deutschland 1.673 1.343 + 330 +24,6

Europa (ohne Deutschland ) 145 226 – 81 – 35,8

Asien /Pazifik 16 13 + 3 +23,1

Nordamerika 6 6 – –

Übrige Welt 2 2 – –

Konsolidierung 5 8 – 3 – 37,5

DB-Konzern 1.847 1.598 + 249 + 15,6

in der regionalen Verteilung der brutto-investitionen lag der 

schwerpunkt mit rund 95 % (im ersten halbjahr 2013: rund 

92 %) unverändert in Deutschland. hier ist der zuwachs im 

Vergleich zum Vorjahr insbesondere auf die Geschäftsfel- 

der Db bahn regio (+238 Mio. €) und Db bahn Fernverkehr 

(+ 41 Mio. €) zurückzuführen. Dem ge  gen   über steht ein rück-

gang der investitionen insbesondere bei Db netze Perso-

nen bahnhöfe (– 47 Mio. €).

Der rückgang gegenüber dem Vorjahr in der region eu-

ropa (ohne Deutschland) geht auf geringere inves  titionen 

bei Db Arriva (–83 Mio. €) zurück. Gegenläufig wirkten etwas 

höhere investitionen bei Db schenker rail.

in der region Asien/Pazifik erhöhte Db schenker Logis tics 

die investitionen in Logistikanlagen.

Entwicklung der Investitionszuschüsse

Die im ersten halbjahr 2014 erhaltenen investitionszuschüsse 

sind um 98 Mio. € beziehungsweise 5,9 % auf 1.567 Mio. € 

zurückgegangen. Der rückgang resultierte aus einem einmal- 

effekt im Vorjahr.

empfänger waren wie im ersten halbjahr 2013 fast aus-

schließlich unsere infrastrukturgesellschaften.

Details zu den verschiedenen zuschussformen [www.db.de/

investitionen] können auf unserer internetseite eingesehen 

werden.

Bilanzsumme gestiegen

 
Bilanz [in Mio. € ]

30.06. 
2014

31.12. 
2013

Verände rung

absolut %

 

Bilanzsumme 54.597 52.894 + 1.703 + 3,2

Aktivseite

Langfristige Vermögenswerte 44.401 43.949 + 452 + 1,0

Kurzfristige Vermögenswerte 10.196 8.945 + 1.251 + 14,0

PA ssivseite

Eigenkapital 15.147 14.912 +235 + 1,6

Langfristiges Fremdkapital 27.234 26.284 + 950 + 3,6

Kurzfristiges Fremdkapital 12.216 11.698 + 518 + 4,4

æ  
Bilanzstruktur [in %] [  30.06.2014  31.  12.  2013]

struktur der Aktivseite

Langfristige 81,3
Vermögenswerte 83,1

Kurzfristige 18,7
Vermögenswerte 16,9

struktur der PA ssivseite

Eigenkapital  27,7
 28,2

Langfristiges 49,9
Fremdkapital  49,7

Kurzfristiges 22,4
Fremdkapital 22,1

Der Konzern-Abschluss wird gemäß den international Finan-

cial reporting standards (iFrs) aufgestellt. es gab keine  

wesentlichen Änderungen in den iFrs-Vorschriften und zu 

den Konsoli dierungs- und rechnungs    legungs grundsätzen 

des Db-Konzerns, aus denen sich Veränderungen für den 

Konzern-Abschluss ergeben würden.

Gegenüber dem Vorjahresende haben sich in der bilanz 

per 30. Juni 2014 folgende Änderungen ergeben:

Die bilanzsumme ist um 1.703 Mio. € beziehungsweise 

3,2 % auf 54.597 Mio. € gestiegen (per 31. Dezember 2013: 

52.894 Mio. €).

Die langfristigen Vermögenswerte lagen mit 44.401 Mio. € 

um 1,0 % beziehungsweise 452 Mio. € über dem Vor jah- 

resend  wert (43.949 Mio. €). Maßgeblich dafür war vor allem 

der Anstieg der sachanlagen um 371 Mio. € von 37.696 Mio. € 

auf 38.067 Mio. €.

Die kurzfristigen Vermögenswerte stiegen um 14,0 % 

beziehungsweise 1.251 Mio. € auf 10.196 Mio. € (per 31. De-

zember 2013: 8.945 Mio. €). Ursächlich hierfür war insbeson-

dere die zunahme der flüssigen Mittel um 696 Mio. € von 

2.861 Mio. € auf 3.557 Mio. €, der Forderungen aus Liefe-

rungen und Leistun gen um 392 Mio. € von 4.113 Mio. € auf 

4.505 Mio. € und der sonstigen Forderungen und Vermö-

genswerte um 150 Mio. € auf 1.039 Mio. €.

strukturell ergab sich daraus eine leichte Verschiebung 

in richtung der kurzfristigen Vermögenswerte.

Auf der Passivseite stieg das eigenkapital leicht um 1,6% 

beziehungsweise 235 Mio. € auf 15.147 Mio. €. Positive ergeb-

niseffekte überstiegen dabei die effekte aus der Dividenden-

zahlung sowie in den rück  lagen er  fassten Änderungen im 

zusammenhang mit der neubewertung von Pensionen. Mit 

27,7 % ging die eigenkapitalquote infolge des überpropor- 

tionalen Anstiegs der bilanzsumme leicht zurück (per 31. De -

zember 2013: 28,2 %).

æ

æ
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das langfristige fremdkapital (+ 950 mio. € beziehungsweise 

+3,6% auf 27.234 mio. €) und das kurzfristige fremdkapital 

(+ 518 mio. € beziehungsweise + 4,4% auf 12.216 mio. €) stie-

 gen ebenfalls an. im Wesentlichen wurde diese entwicklung 

auf der lang   fristigen seite durch den anstieg der Finanzschul- 

den [Seite 19] um 865 mio. € sowie der Pensionsverpflichtung 

um 269 mio. € getrieben. auf der kurzfristigen seite stiegen 

vor allem die sonstigen Verbindlichkeiten um 368 mio. € 

sowie die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

um 75 mio. €.

strukturell ergaben sich daraus keine Veränderungen. 

der anteil des langfristigen fremdkapitals ist stabil bei rund 

50 % geblieben. auch der anteil des kurzfristigen fremdka-

pitals entwickelte sich stabil und betrug rund 22 %.

!!!

Wertmanagement

Wertmanagementziele [in %]
DB- 

Konzern
DB ML- 

Konzern
Infra- 

struktur

 

ROCE 10,0 14,0 8,0

Tilgungsdeckung 30 50 30

Gearing 100 100 100

Netto-Finanzschulden /EBITDA  
(Multiplikator) 2,5 1,5 2,5

roce Verbessert

ROCE [in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

EBIT bereinigt 1.088 1.018 + 70 + 6,9

÷ Capital Employed per 30.06. 33.604 33.350 +254 + 0,8

ROCE 1 ) in % 6,5 6,1 – –

1) Zur Ermittlung eines ROCE auf Ganzjahresbasis wurden die Werte des bereinigten 
EBIT auf das Gesamtjahr auf Basis einer linearen Projektion hochgerechnet.

 

der ROce ist per 30. Juni 2014 um 0,4 Prozentpunkte ge-

stiegen. dies resultierte aus einer Verbesserung des bereinig-

ten ebit bei einem unterproportionalen anstieg des capital 

employed. die erhöhung des capital employed ist investiv 

bedingt.

Verschuldungskennzahlen Verbessert

Gearing leicht gesunken

Ableitung Gearing  
[in Mio. € ] 

30.06. 
2014

31.12. 
2013

Verände rung

absolut %

 

Netto-Finanzschulden 16.571 16.362 + 209 + 1,3

÷ Eigenkapital 15.147 14.912 +235 + 1,6

Gearing in % 109 110 – –

das Gearing ist per 30. Juni 2014 leicht auf 109 % gesunken 

und liegt weiterhin nur geringfügig über dem Zielwert von 

100 %. der Zuwachs des eigenkapitals fiel dabei etwas stär-

 ker aus als der anstieg der netto-finanzschulden. 

Tilgungsdeckung gestiegen

Ableitung Tilgungsdeckung 
[in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

EBITDA bereinigt 2.554 2.460 + 94 + 3,8

+ Operativer Zinssaldo – 414 – 420 + 6 – 1,4

Operativer Cashflow 2.140 2.040 + 100 + 4,9

Netto-Finanzschulden  
per 30.06. 16.571 16.982 – 411 –2,4

+ Barwert Operate Leases 4.595 4.829 –234 – 4,8

÷  Adjustierte 
Netto-Finanzschulden 21.166 21.811 – 645 – 3,2

Tilgungsdeckung 1 ) 
per 30.06. in % 20,2 18,7 – –

1) Zur Ermittlung einer Tilgungsdeckung auf Ganzjahresbasis wurden  
die Werte des bereinigten EBITDA und des operativen Zinssaldos auf das 
Gesamtjahr auf Basis einer linearen Projektion hochgerechnet.

die tilgungsdeckung ist per 30. Juni 2014 um 1,5 Prozent-

punkte auf 20,2 % gestiegen (per 30. Juni 2013: 18,7 %). dies 

geht auf eine deutliche Verbesserung des operativen cash-

flows bei gleichzeitigem Rückgang der adjustierten netto- 

finanzschulden zurück. der verbesserte operative cashflow 

ist auf die positive entwicklung des operativen ergebnisses 

zurückführen.

Netto-Finanzschulden/EBITDA verbessert

Ableitung Netto-Finanzschulden / 
EBITDA [in Mio. € ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Netto-Finanzschulden 
per 30.06. 16.571 16.982 – 411 –2,4

÷ EBITDA bereinigt 2.554 2.460 + 94 + 3,8

Netto-Finanzschulden /
EBITDA 1 ) (Multiplikator) 3,2 3,5 – –

1) Zur Ermittlung der Kennzahl auf Ganzjahresbasis wurden  
die Werte des bereinigten EBITDA auf das Gesamtjahr auf Basis  
einer linearen Projektion hochgerechnet.

auch die Kennzahl netto-finanzschulden/ebitda ver bes-

serte sich im berichtszeitraum infolge der positiven entwick- 

lung des bereinigten EBITDA [Seite 15 f.] bei gesunkenen netto-

finanzschulden leicht.

æ

æ

æ

æ

æ
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Soziales
A  A

Mehr als 6.000 Mitarbeiter in Deutschland neu eingestellt 

Maßnahmen aus Mitarbeiterbefragung in Umsetzung

Kulturentwicklungsprozess fortgesetzt

Um eine bessere Vergleichbarkeit im zeitablauf zu gewähr-

leisten, rechnen wir die zahl der Mitarbeiter im Db-Konzern 

in Vollzeitpersonen (VzP) um. teilzeitbeschäftigte Mit-

arbeiter werden dabei entsprechend ihrem Anteil an der 

regulären Jahresarbeitszeit berücksichtigt. Auf vergleich-

barer basis beschäftigte der Db-Konzern per 30. Juni 2014 

296.878 Mitarbeiter, ein Anstieg um 2.465 Mitarbeiter im  

Vergleich zum 31. Dezember 2013. Dieser Anstieg ist unter 

anderem auf neueinstellungen bei Db netze Fahrweg, ins-

besondere in den bereichen Fahrdienstleiter und instand-

hal   tung, zurückzuführen.

Die effekte aus Konsolidierungskreisänderungen resul-

tierten im wesentlichen aus der Veräußerung der Aktivitäten 

von Db Arriva auf Malta (–1.118 Mitarbeiter), gegenläufig 

wirkte unter anderem die Übernahme von Cup Tour [  S e i t e 5  ].

Per 30. Juni 2014 ist die Anzahl der Mitarbeiter (natürliche 

Personen) im Db-Konzern auf vergleichbarer basis auf 

308.216 Mitarbeiter angestiegen (per 31. Dezember 2013: 

305.679 Mit arbeiter).

Mitarbeiter nach Regionen 

Mitarbeiter nach Regionen  
[ in VZP  ]

30.06. 
2014

30.06. 
2013

Verände rung

absolut %

 

Deutschland 189.202 188.094 + 1.108 + 0,6

Europa (ohne Deutschland ) 84.107 83.872 +235 + 0,3

Asien /Pazifik 13.762 13.808 – 46 – 0,3

Nordamerika 7.269 7.390 – 121 – 1,6

Übrige Welt 2.557 2.570 – 13 – 0,5

DB-Konzern 296.897 295.734 + 1.163 + 0,4

Mitarbeiter nach Regionen  
[ in natürlichen Personen  ]

30.06. 
2014

30.06. 
2013

Verände rung

absolut %

 

Deutschland 197.229 196.030 + 1.199 + 0,6

Europa (ohne Deutschland ) 87.241 87.610 – 369 – 0,4

Asien /Pazifik 13.829 13.856 –27 – 0,2

Nordamerika 7.379 7.492 – 113 – 1,5

Übrige Welt 2.557 2.570 – 13 – 0,5

DB-Konzern 308.235 307.558 + 677 + 0,2

†

†

entwicklung der mitarbeiterzahl

Mitarbeiter nach Geschäftsfeldern 

Vollzeitpersonen (VZP) Natürliche Personen

30.06. 
2014

31.12. 
2013

Veränderung
30.06. 

2013
30.06. 

2014
31.12. 
2013

Veränderung
30.06. 

2013absolut % absolut %

 

DB Bahn Fernverkehr 16.844 16.564 +280 + 1,7 16.449 17.881 17.621 +260 + 1,5 17.486

DB Bahn Regio 36.842 36.878 – 36 – 0,1 36.948 38.449 38.496 – 47 – 0,1 38.576

DB Arriva 45.814 46.718 – 904 – 1,9 46.216 47.910 48.715 – 805 – 1,7 48.924

DB Schenker Rail 31.219 30.925 +294 + 1,0 31.536 31.594 31.290 + 304 + 1,0 31.911

DB Schenker Logistics 64.441 64.051 + 390 + 0,6 64.129 67.155 66.795 + 360 + 0,5 66.824

DB Dienstleistungen 26.103 26.319 –216 – 0,8 26.430 27.105 27.344 –239 – 0,9 27.484

DB Netze Fahrweg 43.320 42.206 + 1.114 +2,6 42.191 44.036 42.930 + 1.106 +2,6 42.883

DB Netze Personenbahnhöfe 4.915 4.835 + 80 + 1,7 4.896 5.176 5.095 + 81 + 1,6 5.151

DB Netze Energie 1.770 1.753 + 17 + 1,0 1.652 1.806 1.783 +23 + 1,3 1.676

Sonstige 25.629 25.404 +225 + 0,9 25.287 27.123 26.850 +273 + 1,0 26.643

DB-Konzern 296.897 295.653 + 1.244 + 0,4 295.734 308.235 306.919 + 1.316 + 0,4 307.558

± Konsoli die rungs kreisänderungen – 19 – 1.240 + 1.221 – – – 19 – 1.240 + 1.221 – – 

DB-Konzern – vergleichbar 296.878 294.413 + 2.465 + 0,8 295.734 308.216 305.679 + 2.537 + 0,8 307.558 

†
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Die zahl der Mitarbeiter (VzP) ist in den regionen Deutsch-

land und eu   ropa (ohne Deutschland) per 30. Juni 2014 

leicht angestiegen. in Deutschland resultierte der Anstieg 

ins besondere aus neueinstellungen in den Geschäftsfeldern  

Db netze Fahr  weg und Db bahn Fernverkehr.

in der region europa (ohne Deutschland) sank die Mit-

ar bei  ter    zahl vor allem durch den Verkauf der Aktivitäten von 

Db Arriva auf Malta, gegenläufig wirkte unter anderem die 

Übernahme der bus-Aktivitäten von Abellio in tschechien im 

november 2013. 

Der Anteil der Mitarbeiter außerhalb Deutschlands ist auf 

konstantem niveau und betrug rund 36%. 

umsetzung der hr2020-Programme

Strategische Personalplanung
im ersten halbjahr 2014 stand die Kommunikation mit dem 

operativen Personalmanagement im Fokus der Strategischen 

Personalplanung (SPP) †. ziel ist es, die erkennt nisse und impli- 

kationen aus der sPP in die regionen zu tragen und gezielte 

Maßnahmen in den operativen einheiten anzustoßen.

Um auch kurz- und mittelfristig auf sich verändernde Per-

sonalbedarfe reagieren zu können, wurde mit dem kennzah-

lenbasierten Frühwarnbericht ein it-system entwickelt und 

eingeführt, das potenzielle Personalengpässe frühzeitiger 

erkennt und mehr transparenz schafft. zudem ermöglicht 

die ebenfalls neu eingeführte Personalbedarfsabbildung 

erstmals die einheitliche Abbildung unterjährig bekannt 

werdender bedarfsveränderungen in einem system.

im november 2013 hatten wir mit Vertretern des Konzern-

betriebsrats und der eisenbahn- und Verkehrsgewerkschaft 

(eVG) vereinbart, im Jahr 2014 neben der bereits geplanten 

hohen zahl an neueinstellungen zusätzliche Mitarbeiter zu 

beschäftigen, um Mehrarbeit kontinuierlich zu reduzieren. 

Der Db-Konzern hat die zahl der neueinstellungen weiter 

er   höht. so wurden deutlich mehr Fahrdienstleiter einge- 

stellt und ausgebildet als zuvor. im ersten halbjahr 2014 

haben wir in Deutschland rund 6.100 Mitarbeiter neu einge-

stellt, darunter rund 380 Fahrdienstleiter. Damit liegen die 

externen einstellungen um rund 600 Mitarbeiter höher als 

ein Jahr zuvor, bei den Fahrdienstleitern sind es 130 mehr 

als ein Jahr zuvor. 

Personalgewinnung 
Unsere Arbeitgeberkampagne »Kein Job wie jeder andere.« † haben 

wir fortgesetzt. neue tV-spots, Plakate und imageanzeigen 

sowie die Verkehrsmittel- und onlinewerbung vermitteln  

die Vielfalt und den Facettenreichtum des Db-Konzerns als 

Arbeitgeber mit 500 verschiedenen berufsbildern. erste 

ergebnisse aus der extern beauftragten werbewirksam keits-

studie zeigen, dass »Kein Job wie jeder andere.« – wie zuletzt 

im Juli 2013 – die präsenteste Arbeitgeberkampagne im 

Markt ist. Die Kampagne ruft mehr bewerbungsabsichten 

und interesse am Db-Konzern als Arbeitgeber hervor als 

noch vor einem Jahr. insbesondere die wichtige zielgruppe 

schüler fühlt sich stärker angesprochen: Deren bewer-

bungen, vor allem in den engpassberufen im gewerblich-

technischen bereich und in den Verkehrsberufen, haben 

zugenommen.

in aktuellen Arbeitgeberrankings † haben wir uns deutlich 

verbessert. in der zielgruppe der ingenieursstudenten 

konnte sich der Db-Konzern laut ranking des internatio-

nalen employer-branding-spezialisten Universum von Platz 

13 im Vorjahr auf Platz 10 in diesem Jahr steigern. im stu-

dentenranking von trendence hat sich der Db-Konzern seit 

2010 unter wirtschaftsstudierenden von Platz 57 auf Platz 

25 und bei angehenden ingenieuren von Platz 28 auf Platz 

13 der beliebtesten Arbeitgeber verbessert. 

im Mai 2014 wurden wir mit dem employer branding 

Award des europäischen instituts für Arbeitgeberimage-

studien und -rankings trendence in der Kategorie »beste 

Karrierewebseite« ausgezeichnet.

Personalentwicklung
Qualifizierte und engagierte Mitarbeiter wollen wir mit einer 

strategisch ausgerichteten und attraktiven Personalentwick-

lung † binden und setzen dabei vor allem auf die unterneh-

mensinterne entwicklung von Fach- und Führungskräften. 

im ersten halbjahr 2014 haben wir uns insbesondere auf  

die Verbesserung der transparenz bei den beruflichen ent-

wicklungsmöglichkeiten konzentriert und die Db entwick-

lungswege weiter ausgebaut. Mit dem Db weiterbildungs-

kompass gelingt es uns, informationen über Programme der 

berufsbegleitenden weiterbildung online allen Mitarbeitern 

zugänglich zu machen. Das Db Masterprogramm hat sich  

als Konzernangebot der berufsbegleitenden weiterbildung 

im zweiten Durchgang etabliert.

K
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Unternehmenskultur
Den Dialog aus den zukunftskonferenzen und regionalen 

zukunftsdialogen hat der Vorstand im ersten halbjahr 2014 

mit Mitarbeitern und Führungskräften in weiteren Veran stal-

tungen fortgeführt. Von März bis Juni 2014 fanden fünf Zukunfts- 

werkstätten † zu den zentralen handlungsfeldern der Db-kon- 

zernweiten Mitarbeiterbefragung 2012 statt. Gemeinsam mit 

Fachexperten aus allen Geschäftsfeldern wurden lösungs-

vorschläge zu themen wie zusammenarbeit, Kommunikation, 

Führung und Arbeitsbedingungen erarbeitet. 

im herbst 2014 werden wir die zweite Db-konzernweite 

Mitarbeiterbefragung † durchführen. Die ergebnisse der be-

fragung werden Aufschluss darüber geben, inwieweit die im 

Vorjahr mehr als 29.000 Db-konzernweit initiierten Folge-

maßnahmen greifen und die zufriedenheit, das engagement 

und die bindung der Mitarbeiter gesteigert werden konnten.

im Juni 2014 beteiligte sich der Db-Konzern auch am 2. 

Deutschen Diversity-tag mit verschiedenen Aktionen. ziel 

der Veranstaltung ist es, Diversity nachhaltig in der deut-

schen wirtschaft zu verankern. 

Das aus dem europäischen sozialfonds geförderte und 

mit der europäischen Akademie für Frauen in Politik und 

wirtschaft (eAF) durchgeführte Mentoringprogramm  

»Karriere mit Kindern« wurde im Juni 2014 erfolgreich ab-

geschlossen. Aufgrund der positiven resonanz wird das  

Mentoringprogramm speziell für Führungs- und nach- 

wuchs führungskräfte ab dem Jahr 2015 als dauerhaftes 

Angebot in das interne trainingsportfolio des Db-Konzerns  

aufge nommen.

im ersten halbjahr 2014 startete das Projekt »Generatio-

nenmanagement« mit dem ziel, die zusammenarbeit von 

Menschen verschiedener Altersgruppen mit unterschied-

lichen werten und Ansprüchen zu verbessern. Die ergebnisse 

und handlungsfelder aus den durchgeführten workshops 

werden im zweiten halbjahr 2014 weiter diskutiert und 

ausgewertet. 

Der Frauenanteil in der Gesamtbelegschaft in Deutsch-

land entwickelte sich mit 22,6% per 30. Juni 2014 annähernd 

konstant (per 31.Dezember 2013: 22,5 %). Der Anteil von 

Frauen bei den Führungspositionen ist leicht auf 17,4 % 

gestiegen (per 31. Dezember 2013: 16,9 %).

Beschäftigungsbedingungen
im März 2014 haben wir uns mit der Gewerkschaft Deutscher 

lokomotivführer (GDl) auf regelungen über den beschäf-

tigungsschutz für lokführer geeinigt, die aus gesundheit-

lichen Gründen ihren beruf nicht mehr ausüben können. 

Vertreter des Db-Konzerns, des Arbeitgeberverbands Agv 

MoVe und der GDl verständigten sich auf besondere bedin-

gungen bei Verlust der Fahrdiensttauglichkeit für lokführer. 

Vereinbart wurden unter anderem ein 100 %-entgeltschutz 

für lokführer, die infolge traumatischer ereignisse ihre 

tätigkeit nicht mehr ausüben können, sowie ein wahlrecht 

zwischen der berufslebenslangen Db-beschäftigungssiche-

rung und verbesserten Abfindungsregelungen. Der »tarif-

vertrag über die besonderen bedingungen bei Verlust der 

Fahrdiensttauglichkeit« trat am 1. April 2014 in Kraft.

im sommer 2014 beginnen für einen Großteil der beschäf-

tigten in Deutschland die entgeltrunden mit der GDl und 

der eVG. Die tarifverträge der GDl wurden zum 30. Juni 

2014, die Verträge der eVG zum 31. Juli 2014 gekündigt. ende 

Juni 2014 sind auch die Grundlagentarifverträge mit eVG und 

GDl ohne nachwirkung ausgelaufen. Darin war insbeson-

dere geregelt, welche Gewerkschaft für welche berufs-

gruppe tarifverträge abschließen darf. Diese regelung war 

Voraussetzung für eine widerspruchsfreie und konfliktfreie 

tarifpolitik mit zwei konkurrierenden Gewerkschaften. wir 

haben Gespräche angeboten und setzen auf langfristige 

Kooperationen, die eine geordnete tarifpolitik weiter ge-

währleisten kann.

Optimierung und Internationalisierung  
der HR-Arbeit
Die internationale zusammenarbeit der Personalbereiche 

wurde fortgesetzt. im Mai 2014 fand das fünfte international 

hr Manager Meeting statt.

im ersten halbjahr wurde insbesondere die internationa-

lisierung des Personalberichtswesens weiter vorangetrieben, 

damit zunehmend auch die ausländischen Geschäftsfelder 

und Gesellschaften in die Personalsysteme integriert werden. 

Auch auf dem internationalen Arbeitsmarkt † wollen wir 

zukünf tig verstärkt aktiv sein. Um länderübergreifend an 

Personalgewinnungsthemen zu arbeiten, wurde daher ein 

internes Global talent Acquisition network initiiert. 

im rahmen der internationalen entwicklung der Unter-

nehmenskultur haben wir den ersten Durchlauf eines inter-

nationalen Mitarbeiterkinder-Austauschprogramms im April 

2014 erfolgreich abgeschlossen. 32 Mitarbeiterkinder aus  

13 ländern waren eine woche gemeinsam in berlin zu Gast 

und verbrachten anschließend eine woche in ihren Gast-

familien. ein zweiter Durchlauf ist für herbst 2014 geplant.
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Ökologie
A  A

Klimaschutz im Fokus unseres Handelns

CO₂-freie Angebote ausgebaut 

Lärmreduktion weiter vorangetrieben

20 Jahre db umweltzentrum 

Mit Gründung der Db AG wurde vor 20 Jahren auch ein kon-

zerneigenes Umweltzentrum etabliert. zentrale Aufgabe ist 

es, Umweltziele zu erarbeiten und diese mit Programmen zu 

hinterlegen sowie die Geschäftsfelder bei ihrer Umsetzung 

zu unterstützen. heute arbeiten rund 130 Fachleute im  

DB Umweltzentrum ¥ gemeinsam mit den Geschäftsfel - 

dern daran, den Db-Konzern bis zum Jahr 2020 zum Umwelt- 

Vorreiter ¥ in allen relevanten handlungsfeldern zu machen.

emissionsreduktion 

Europas erster CO₂-freier Bahnhof eröffnet
Am 20. Juni 2014 wurde in Kerpen-horrem in nordrhein-west    -

falen der erste co₂-freie bahnhof europas eröffnet. Die ser 

erste grüne Bahnhof ¥ verbindet Kundenkomfort mit nachhal   -

tigkeit und dient als Praxistest für innovative technologien. 

eine Photovoltaikanlage mit einer Fläche von 340 qm lie  - 

  fert co₂-freien strom mit einer leistung von 31.000 kwh/a. 

Außer  dem wird eine Geothermieanlage eingesetzt, die den 

bahnhof mithilfe einer wärmepumpe beheizt und kühlt. in 

den sanitären einrichtungen wird regenwasser für die toi-

lettenspülung benutzt. Der bahnhof selbst besteht haupt-

sächlich aus holz mit stahlelementen und die beleuchtung 

wird durch effiziente leD-lampen und einen hohen tages-

lichtanteil sichergestellt. 

Umweltfreundliche Mobilität ausgebaut 
carsharing-angeBote intelligent verKnüpft

Db rent (Flinkster und call a bike) hat zusammen mit der 

Daimler Mobility services (car2go und moovel) Anfang  

des Jahres 2014 eine Absichtserklärung unterzeichnet, die  

die Verknüpfung von car2go und Flinkster für die Kunden 

gewährleistet. Das stationsunabhängige und das stations - 

ba sierte carsharing werden so miteinander vernetzt. Den 

Kunden stehen dadurch zukünftig deutschlandweit ins    -

gesamt 6.600 Fahrzeuge sowie 8.500 call-a-bike-Fahrräder 

zur Verfügung. 

call-a-BiKe- unD flinKster-angeBot erweitert

Unser call-a-bike-Angebot ist seit dem Frühjahr 2014 auch in 

wiesbaden, rüsselsheim, Marburg und Darmstadt verfügbar. 

Dort stehen an insgesamt 20 standorten rund 105 Fahrräder 

zur Verfügung. in berlin wurden die call-a-bike-Fahrräder mit 

zusätzlichen Kartenlesern ausgestattet, die das Ausleihen 

vereinfachen. 

 Unser Flinkster-Angebot haben wir auf die italienischen 

regionen südtirol und trentino ausgeweitet. An 20 statio nen 

stehen insgesamt 35 Fahrzeuge zur Verfügung. in wien 

wurden die bestehenden 19 Parkhausstationen von Flinkster 

um sieben stationen im öffentlichen straßenraum ergänzt. 

erste winDKraftanlage auf BahnhofsDach

Am bahnhof berlin südkreuz wurde ende April 2014 die in 

Deutschland erste windkraftanlage auf einem bahnhofs -

dach installiert. Die Anlage liefert zukünftig energie, mit  

der unmittelbar an der bahnhofsstation elektroautos und 

-fahrräder aufgeladen werden können. Die zunächst auf  

2 kw begrenzte leistung vervielfacht sich, wenn weitere An  -

lagen zur erzeugung von ökostrom, wie zum beispiel eine 

bewegliche solaranlage mit speicherbatterien, montiert 

werden. Das Vorhaben wird vom bundesminis terium für Ver-

kehr und digitale infrastruktur (bMVi) unterstützt.

CO₂-freie Schienengüterverkehre ausgebaut
Db schenker rail steigert das co₂-freie transportvolumen 

mit dem Angebot Eco Plus ¥ kontinuierlich – allein im Jahr 

2013 erhöhte sich die für eco-Plus-Kunden eingespeiste 

Menge ökostrom um rund 35 %. seit März 2014 nutzt bMw 

das co₂-freie transportangebot für seine Fahrzeugkom-

ponenten auf einer weiteren relation. Für 2014 zeichnet sich 

daher eine weitere steigerung des mit eco Plus versandten 
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transportvolumens ab. seit Juli 2014 kann eco Plus auch  

für alle österreichischen relationen gebucht werden. Damit 

sind in europa erstmalig co₂-freie grenzüberschreitende  

Verkehre zwischen Deutschland und österreich möglich.

Emissionsärmere Fahrzeuge im Einsatz
seit Mai 2014 setzt Db bahn regio im Kölner Dieselnetz die 

ersten der bestellten 56 Alstom-coradia-lint-züge der bau-

reihe Vt 620 ein. zum Fahrplanwechsel im Dezember 2014 

sollen alle neufahrzeuge im einsatz sein und die bestands-

fahrzeuge ersetzen. Die neuen Dieseltriebzüge erfüllen  

die strenge Abgasnorm stufe iiib und entlasten die Umwelt 

im Vergleich zu den bisherigen Fahrzeugen deutlich. zudem 

sind sie mit einer scr-(selective-catalytic-reduction-) 

Abgasreinigung ausgerüstet, die stickoxide so weit als 

technisch möglich reduzieren und den Partikelausstoß 

gegenüber den bislang eingesetzten Fahrzeugen um rund 

90 % vermindern soll.

EconoSpeed hilft Kraftstoff sparen
im Jahresverlauf 2014 werden sukzessive alle rund 2.700 tech-

nisch geeigneten Db Arriva-busse in Großbritannien mit dem 

EconoSpeed-System ¥ ausgestattet. econospeed führt durch 

automatische Kontrolle der beschleunigung zu spürbaren 

Kraftstoffeinsparungen. im Jahr 2015 werden darüber hinaus 

europaweit mehr als 7.000 Fahrzeuge ausgerüstet. zukünftig 

ist auch ein einsatz in anderen Geschäftsfeldern denkbar. 

CO₂-Kompass für DB-Mitarbeiter
bis september 2014 können die Mitarbeiter des Db-Kon-

zerns am CO₂-Kompass ¥ teilnehmen, einem online-tool zur 

ein bindung der Mitarbeiter in das thema Klimaschutz. ein-

fach umsetzbare beispiele aus dem beruflichen und priva ten 

Alltag sollen jeden einzelnen dazu motivieren, seinen co₂-

Ausstoß zu verringern. Dabei werden handlungsmöglich-

keiten auf ge zeigt, und die erzielten positiven Umwelteffekte 

wer den ein   fach und persönlich nachvollziehbar gemacht.

zusätzlich spendet der Db-Konzern an den Verein berg-

waldprojekt zum schutz heimischer wälder, wenn eine fest-

gelegte co₂-einspargrenze erreicht ist. Die erste Grenze hat 

sich der Db-Konzern bei 500.000 kg co₂-einsparung gesetzt.

lärmreduktion

nach der zulassung der LL-Sohle ¥ (ein Verbundstoffsohlen-

typ) im Juni 2013 haben wir mit der Umrüstung von Güter-

wagen begonnen. ende Juni 2014 waren rund 11.000 leise 

Güterwagen von Db schenker rail mit Verbundstoffbremse 

auf dem deutschen schienennetz unterwegs, davon über 

3.000 umgerüstete wagen.

Darüber hinaus weiten wir die information zum thema 

lärmschutz aus. Das neue Lärmschutzportal ¥ im internet und 

eine aktuelle broschüre informieren über die strategien und 

Projekte zur Lärmreduktion [www.deutschebahn.com/laermschutz]. 

Das Infomobil Lärmschutz ¥ ist ein informations- und Dialog-

angebot insbesondere für die von schienen verkehrs lärm 

betroffenen Anwohner von bahnstrecken und soll bürger 

über die wirkung von schallschutzmaßnahmen in  formieren. 

es ist in zusammenarbeit zwischen dem Db-Kon   zern, der 

Vereinigung der Privatgüterwagen-interessenten e.V. (VPi) 

und der infrastrukturinitiative »Damit Deutschland vorne 

bleibt« entstanden. 

weitere themen

Aktive Unterstützung von Umweltprojekten 
insgesamt haben die Kunden unseres bahn.bonus-Programms 

im Jahr 2013 und im ersten halbjahr 2014 bereits 2,8 Millio nen 

Prämienpunkte für die sonderaktionen für konkrete wald  -

um     bauprojekte des Vereins bergwaldprojekt eingesetzt. Vor 

diesem hintergrund hat der Db-Konzern insgesamt 85.000 € 

für ökologische Maßnahmen in waldgebieten gespendet. 

Fahrtziel Natur ausgebaut
schon in einem Drittel der Fahrtziel-natur-Gebiete können 

rei  s ende den öffentlichen nahverkehr mit ihrer Gästekarte 

kostenlos nutzen. zudem bietet Ameropa in diese regionen 

Fahr  tziel-natur-reisen inklusive Bahnreise mit 100 % Öko- 

 strom ¥ an. Die Kooperation des Db-Konzerns mit den Um    -

weltverbänden bund für Umwelt und naturschutz Deutsch    -

land (bUnD), naturschutzbund Deutschland (nAbU) e.V. 

und Verkehrsclub Deutschland (VcD) fördert damit zu  neh-

mend den Umstieg auf bus und bahn.
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entwicklung der geschäftsfelder 

Entwicklung der Geschäftsfelder
A  A

Rückläufige Entwicklung im Fernverkehr

Transport- und Logistikaktivitäten wachsen wieder

DB Netze Fahrweg mit starken Kostenbelastungen

Umsatz bereinigt [ in Mio. €  ]

Gesamtumsatz Außenumsatz

1. Halbjahr Veränderung 1. Halbjahr Veränderung

absolut % absolut %2014 2013 2014 2013

 

DB Bahn Fernverkehr 1.979 2.011 – 32 – 1,6 1.904 1.934 – 30 – 1,6

DB Bahn Regio 4.438 4.380 + 58 + 1,3 4.386 4.333 + 53 + 1,2

DB Arriva 2.210 2.031 + 179 + 8,8 2.208 2.028 + 180 + 8,9

DB Schenker Rail 2.452 2.410 + 42 + 1,7 2.292 2.254 + 38 + 1,7

DB Schenker Logistics 7.407 7.405 +2 – 7.385 7.386 – 1 –

DB Dienstleistungen 1.507 1.523 – 16 – 1,1 120 132 – 12 – 9,1

DB Netze Fahrweg 2.425 2.344 + 81 + 3,5 534 492 + 42 + 8,5

DB Netze Personenbahnhöfe 589 567 +22 + 3,9 238 224 + 14 + 6,3

DB Netze Energie 1.416 1.393 +23 + 1,7 533 453 + 80 + 17,7

Sonstige 778 739 + 39 + 5,3 134 137 – 3 –2,2

Konsolidierung – 5.467 – 5.430 – 37 + 0,7 – – – –

DB-Konzern 19.734 19.373 + 361 + 1,9 19.734 19.373 + 361 + 1,9

Operative Ergebnisgrößen [ in Mio. €  ]

EBIT bereinigt EBITDA bereinigt

1. Halbjahr Veränderung 1. Halbjahr Veränderung

absolut % absolut %2014 2013 2014 2013

 

DB Bahn Fernverkehr 123 167 – 44 –26,3 285 325 – 40 – 12,3

DB Bahn Regio 485 433 + 52 + 12,0 776 709 + 67 + 9,4

DB Arriva 104 94 + 10 + 10,6 219 202 + 17 + 8,4

DB Schenker Rail 9 – 6 + 15 – 157 136 +21 + 15,4

DB Schenker Logistics 148 136 + 12 + 8,8 240 227 + 13 + 5,7

DB Dienstleistungen 28 4 +24 – 119 90 +29 + 32,2

DB Netze Fahrweg 267 292 –25 – 8,6 731 755 –24 – 3,2

DB Netze Personenbahnhöfe 136 117 + 19 + 16,2 202 183 + 19 + 10,4

DB Netze Energie 34 35 – 1 –2,9 66 77 – 11 – 14,3

Sonstige /Konsolidierung –246 –254 + 8 – 3,1 –241 –244 + 3 – 1,2

DB-Konzern 1.088 1.018 + 70 + 6,9 2.554 2.460 + 94 + 3,8

Marge in % 5,5 5,3 – – 12,9 12,7 – –

Investitionen [ in Mio. €  ]

Brutto-Investitionen Netto-Investitionen

1. Halbjahr Veränderung 1. Halbjahr Veränderung

absolut % absolut %2014 2013 2014 2013

 

DB Bahn Fernverkehr 116 75 + 41 + 54,7 116 75 + 41 + 54,7

DB Bahn Regio 707 469 +238 + 50,7 706 467 +239 + 51,2

DB Arriva 75 158 – 83 – 52,5 74 155 – 81 – 52,3

DB Schenker Rail 78 66 + 12 + 18,2 78 66 + 12 + 18,2

DB Schenker Logistics 88 104 – 16 – 15,4 88 104 – 16 – 15,4

DB Dienstleistungen 106 104 +2 + 1,9 106 104 +2 + 1,9

DB Netze Fahrweg 1.987 1.993 – 6 – 0,3 578 485 + 93 + 19,2

DB Netze Personenbahnhöfe 194 241 – 47 – 19,5 62 103 – 41 – 39,8

DB Netze Energie 44 32 + 12 + 37,5 20 18 +2 + 11,1

Sonstige /Konsolidierung 19 21 –2 – 9,5 19 21 –2 – 9,5

DB-Konzern 3.414 3.263 + 151 + 4,6 1.847 1.598 + 249 + 15,6

  davon Investitionszuschüsse 1.567 1.665 – 98 – 5,9 – – – –

æ

æ

æ
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Personenverkehr

Auftragsentwicklung
auftragsvolumen leicht rückläufig

Entwicklung Auftragsvolumen im
Personenverkehr [ in Mrd. €  ]

30.06. 
2014

31.12. 
2013

Verände rung

absolut %

 

DB Bahn Regio 70,2 71,1 – 0,9 – 1,3

  gesichert 46,6 46,5 + 0,1 + 0,2

  ungesichert 23,6 24,6 – 1,0 – 4,1

DB Arriva 15,2 16,4 – 1,2 –7,3

  gesichert 6,9 7,5 – 0,6 – 8,0

  ungesichert 8,3 8,9 – 0,6 – 6,7

Insgesamt 85,4 87,5 – 2,1 – 2,4

  gesichert 53,5 54,0 – 0,5 – 0,9

  ungesichert 31,9 33,5 – 1,6 – 4,8

insgesamt hat sich das Auftragsvolumen per 30. Juni 2014 

gegenüber dem 31. dezember 2013 um 2,1 Mrd. € auf 

85,4 Mrd. € reduziert. es unterteilt sich in 53,5 Mrd. € gesi

cherte und 31,9 Mrd. € ungesicherte erlöse. den zugängen 

aus gewonnenen Verkehrsverträgen von rund 3,2 Mrd. € und 

Prämissenänderungen von rund 0,3 Mrd. € stehen dabei 

Abgänge – vorwiegend infolge erbrachter leis tun    gen – von 

rund 5,6 Mrd. € gegenüber. 

verkehrsverträge in DeutschlanD

Abgeschlossene Verkehrsverträge 
(Schiene) im ersten Halbjahr 2014 Laufzeit

Umfang in Mio. Zugkm

p. a.1) insgesamt 1)

 

RE 1, 4, 5, 6, 11, RB33 (NRW ) 3,5 – 6 Jahre 16,1 73,6

Main-Neckar-Ried 12 /2017 – 12 /2032 3,3 50,0

Nordwestbrandenburg 2) 12 /2016 – 12 /2028 2,4 28,8

Überbrückung RE6 /RE5 2014 3) 12 /2013 – 12 /2014 1,5 1,5

Insgesamt 1 )  23,4 154,0

1) Rundungsdifferenzen möglich. 
2) Mit Option auf erweiterte Linienführung.
3) Rückwirkend im EU-Amtsblatt veröffentlichte Vergabe. 

im schienenpersonennahverkehr in deutschland wurden von 

den bestellerorganisationen im ersten halbjahr 2014 elf 

Vergabeverfahren abgeschlossen (im ersten halbjahr 2013: 

21). insgesamt wurden rund 32 Mio. zugkilometer (zugkm) 

pro Jahr vergeben (im ersten halbjahr 2013: rund 54 Mio. 

zugkm). die im ersten halbjahr 2014 vergebenen zug

kilometer wurden vorher zu etwa 72 % von unternehmen 

des dbkonzerns erbracht.

wir konnten vier Verfahren (im ersten halbjahr 2013: 

zwölf Verfahren) beziehungsweise 74 % der vergebenen  

zugkilometer gewinnen (im ersten halbjahr 2013: 62 %).

Abgeschlossene Verkehrsverträge 
(Bus) im ersten Halbjahr 2014 Laufzeit

Umfang in Mio. Nkm

p. a. ins gesamt 1)

 

Traffiq Frankfurt-Höchst (B) 12 /2014 –12 /2022 3,9 31,2

VBB Spree-Neiße Ost 1 /2015 –12 /2024 3,4 34,4

VRN Zweibrücken Umland 6 /2014 – 5 /2022 1,0 7,8

mhv D2 Löhne 12 /2014 –11 /2018 0,5 1,9

Coesfeld 2 1 /2014 –1 /2018 0,2 0,9

Stadtbus Kronberg (Taunus) 12 /2014 –12 /2022 0,2 1,2

Sonstige 2– 5 Jahre 2,9 6,1

Insgesamt 1 )  12,1 83,5

1) Rundungsdifferenzen möglich.

im busverkehr wurden in deutschland im ersten halbjahr 

2014 leistungen mit einem gesamtvolumen von rund 27 Mio. 

nutzwagenkilometern (nkm) (im ersten halbjahr 2013: 

35 Mio. nkm) in 43 Verfahren (im ersten halbjahr 2012: 52 

Verfahren) vergeben. Von den neu vergebenen nutzwagen

kilometern wurden 29 % (im ersten halbjahr 2013: 26 %) 

vorher von unternehmen des dbkonzerns erbracht.

im ersten halbjahr 2014 haben wir an 35 Ausschreibungen 

(im ersten halbjahr 2013: 41 Ausschreibungen) mit einem 

Volumen von 25 Mio. nkm (im ersten halbjahr 2013: 28 Mio. 

nkm) teilgenommen. bei den Vergabeverfahren, an denen 

wir teilgenommen haben, konnten wir eine gewinnquote von 

49 % (im ersten halbjahr 2013: 23 %) erzielen.

verkehrsverträge in europa (ohne DeutschlanD)

Abgeschlossene Verkehrsverträge  
(Bus) im ersten Halbjahr 2014 Laufzeit

Umfang in Mio. Buskm

p. a. ins gesamt 1)

 

Großbritannien 2)
London 

(13 Teilstrecken)
2– 5  

Jahre 14,2 34,9

Dänemark NT20
6 /2014 –

6 /2022 3,8 30,3

Tschechien 2)
Ustecky Region 
North Bohemia

1 /2015 –
12 /2024 2,6 26,0

Slowenien 2) 2 Teilstrecken 3 –10 Jahre 1,8 12,0

Italien
Lecce Public  

Health Transport
3 /2014 –

3 /2020 0,4 2,5

Sonstige 2– 5 Jahre 0,0 0,1

Insgesamt 1 )  22,8 105,8

1) Rundungsdifferenzen möglich. 
2) Verlängerung des bestehenden Vertrags.

db Arriva hat sich europaweit an Ausschreibungen beteiligt. 

wesentliche Ausschreibungs erfolge konnten in großbritan

nien, dänemark und tschechien erzielt werden. im busver

kehr war die entwicklung im ersten halbjahr 2014 positiv. in 

großbritannien gewann db Arriva 14 Ausschreibungen mit 

einem umfang von ins gesamt 14,2 Mio. buskm pro Jahr. 

æ

æ

æ

æ
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Kartellverfahren wegen Fahrkartenverkäufen

das bundeskartellamt hat gegen die db Ag ein Verfahren 

wegen des Verdachts des Missbrauchs einer marktbeherr

schenden stellung beim Vertrieb von fahrkarten für den schie  

nenpersonenverkehr eingeleitet. in diesem zusammenhang 

hat das bundeskartellamt einen fragebogen übermittelt,  

in dem es um informationen zu tarif und Vertriebskoopera

tionen mit anderen eisenbahnverkehrsunternehmen sowie 

zu Vertriebsprovisionen und Vertriebskanälen bittet. wir 

kooperieren mit dem bundeskartellamt umfassend und 

haben unsere Antworten auf den fragebogen am 14. März 

2014 an das bundeskartellamt übermittelt. eine rückmel

dung des bundeskartellamts haben wir dazu bisher nicht 

erhalten. das bundeskartellamt hat auch von anderen unter

nehmen des schienenpersonennah und fernverkehrs sowie 

vom tarifverband der bundeseigenen und nichtbundes

eigenen eisenbahnen in deutschland informationen zu  

den Marktverhältnissen und den der db Ag vorgeworfenen  

Verhaltensweisen angefordert.

Geschäftsfeld DB Bahn Fernverkehr
ereignisse im ersten halbjahr 2014

Entwicklung der Verfügbarkeit der ICE-Flotte

im ersten halbjahr 2014 hat sich die Verfügbarkeit der ice

flotte positiv entwickelt. dazu trug auch der milde winter 

bei. dadurch war das schadensaufkommen gering, sodass 

in der instandhaltung kapazitäten für qualitätssteigernde 

Maßnahmen vorhanden waren. Auch die im Vorjahr einge

leiteten Verbesserungsmaßnahmen, wie die optimierung 

von umläufen, wirkten sich positiv aus. 

zu der guten entwicklung hat auch die weitgehend stö 

rungsfreie betriebsaufnahme der ersten acht triebzüge der 

baureihe (br) 407 beigetragen. die ersten von 17 bestell 

ten neuen ice3zügen der baureihe 407, deren lieferung 

ursprünglich für ende 2011 vorgesehen war, wurden ende 

dezember 2013 für den betrieb in doppeltraktion auf dem 

deutschen schienennetz durch das eisenbahnbundesamt 

zugelassen. zunächst werden die fahrzeuge im betrieb 

getestet. hierfür stehen seit April 2014 acht fahrzeuge zur 

Verfügung. seit Juni 2014 werden die triebzüge verstärkt im 

fahrgastbetrieb eingesetzt.

die erwarteten Verbesserungen bei der Verfügbarkeit der 

bestehenden ice3 und icetflotte sind infolge von Verzö

gerungen bei dem geplanten Austausch von radsatzwellen 

bisher nicht eingetreten. die inbetriebnahmegenehmigung 

wurde noch nicht erteilt. die umrüstung der züge wird  

sich daher voraussichtlich noch bis in das Jahr 2017 erstrecken.  

die erforderlichen intensiven ultraschalluntersuchungen 

bewirken zusätzliche werkzuführungen und führen damit 

auch weiterhin zu signifikanten kapazitätsbeanspruchungen 

in den werken. die Verfügbarkeit der ice3 und icetflotte 

profitierte davon, dass eingeplante reservekapazitäten für 

den operativen betrieb genutzt werden konnten. ferner 

besteht weiterhin ein erhöhter tauschbedarf bei den rad

sätzen der ice1 und ice2züge. 

Fahrzeugmodernisierungen fortgeführt

die icModernisierungsmaßnahmen wurden im ersten halb

jahr 2014 planmäßig fortgeführt und werden termingerecht 

zum fahrplanwechsel im dezember abgeschlossen. seit 

beginn des redesigns der icetflotte ende 2013 wurden 

bereits sieben züge modernisiert.

Verschärfung des Wettbewerbs mit dem Fernbus

seit seiner liberalisierung im Januar 2013 hat sich der deut

sche fernbusmarkt sehr dynamisch entwickelt. zahlreiche 

neue Anbieter haben teilweise großflächige netze über 

deutschland gespannt. wir gehen davon aus, dass sich in 

den kommenden zwei bis drei Jahren das Marktwachstum 

fortsetzt, wenn auch mit abnehmender dynamik. 

die etablierung eines weiteren Angebots im deutschen 

fernverkehrsmarkt führt zu einer Verlagerung der nachfrage 

auch zulasten des schienenpersonenfernverkehrs. dies führt 

zu umsatzverlusten, die sich in der ergebnisentwicklung des 

geschäftsfelds db bahn fernverkehr widerspiegeln.

Ausbau der IC-Bus-Verkehre

der dbkonzern hat sich bereits vor der liberalisierung mit 

der Marke berlinlinienbus.de (blb) im fernbusmarkt etabliert. 

blb fokussiert sich auf sein berlinzentriertes stammnetz. unter 

der Marke icbus bieten wir im fernverkehr ergänzungen zu 

bestehenden schienenverkehren in unserem kern netz an, die 

wir mit dem zug nicht konkurrenzfähig bedienen können 

(zum beispiel aufgrund nicht vorhandener elektrifizierung). 

das Angebot ist in unseren fahrplan und unser Preissys

tem integriert. es erfolgt ein kontinuierlicher Ausbau insbe

sondere bei internationalen relationen: seit dem ersten 

halbjahr 2014 verstärken 23 neue rollstuhlgerechte doppel

deckerbusse, die von db Arriva als betreiber gestellt wer 

den, unsere icbusflotte. sie werden auf den Verbindungen 

München–zagreb sowie düsseldorf–eindhoven–Antwerpen 

eingesetzt.
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Projekt ICx im Plan

Mit Abschluss des finaldesignreviews ende März 2014 

wurde ein wichtiger Qualitätsmeilenstein abgeschlossen. 

weitere Meilensteine sind der start des Probebetriebs im 

sommer 2016 und die inbetriebnahme der ersten züge im 

dezember 2017. es ist geplant, die fertigung des ersten zugs 

ende 2014 abzuschließen und in die Phase der inbetriebset

zung überzugehen. die zulassungsfahrten werden voraus

sichtlich im herbst 2015 beginnen. im sommer 2016 soll die 

zulassung vorliegen, sodass, wie vereinbart, der 14mona

tige Probebetrieb mit zwei zügen starten kann.

entwicklung im ersten halbjahr 2014

das erste halbjahr 2014 verlief für das geschäftsfeld db bahn 

fernverkehr nicht zufriedenstellend. der erhöhte wettbe

werb infolge der liberalisierung des fernbusmarkts, eine 

veränderte Preis und leistungswahrnehmung der kunden, 

das Unwetter Ela [  Seite 43  ] sowie nachlaufeffekte des hoch

wassers wirkten negativ auf die entwicklung. die leicht 

gestiegenen Aufwendungen konnten infolge der rückläu

figen umsatz entwicklung nicht kompensiert werden. beide 

faktoren führten zu einem rückgang im operativen 

ergebnis.

Deutliche Verbesserung der Pünktlichkeit

Pünktlichkeit Personenverkehr  
(Schiene) [ in %  ] 

1. Halbjahr
2014 2013

1. Halbjahr 
2013

 

DB Bahn Fernverkehr 81,0 73,9 75,2

Anschlussgrad Fernverkehr/Fernverkehr 88,1 86,3 86,9

im fernverkehr lag der halbjahresdurchschnittswert der 

Pünktlichkeit bei 81,0 % (im gesamten Vorjahr: 73,9 %). im 

ersten halbjahr 2013 wirkten sich massive betriebserschwer

nisse durch den strengen winter zu Jahresbeginn und das 

hochwasser in der Jahresmitte aus. im ersten halbjahr 2014 

resultierten belastungen aus dem Unwetter Ela [ Seite 43  ] und 

den Ausstrahleffekten auf den bundesweiten fernverkehr. 

Positiv auf die Pünktlichkeit wirkten die im rahmen der 

Kunden- und Qualitätsinitiative [ Seite 13 ] umgesetzten Maß 

nahmen. 

der Anschlusserreichungsgrad bei fernverkehrsverbin

dungen lag im berichtszeitraum bei 88,1 % (im gesamten 

Vorjahr: 86,3 %). diese entwicklung korrespondiert mit der 

verbesserten Pünktlichkeit.

Wirtschaftliche Entwicklung nicht zufriedenstellend

DB Bahn Fernverkehr
Ausgewählte Kennzahlen  
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Veränderung

2014 2013 absolut %

 

Reisende Schiene in Mio. 62,2 62,5 – 0,3 – 0,5

Reisende Bus in Mio. 0,2 – + 0,2 –

Verkehrsleistung Schiene  
in Mio. Pkm 17.250 17.754 – 504 –2,8

Verkehrsleistung Bus  
in Mio. Pkm 71,0 – + 71,0 –

Betriebsleistung in Mio. Trkm 71,6 71,1 + 0,5 + 0,7

Auslastung in % 47,7 49,1 – –

Gesamtumsatz 1.979 2.011 – 32 – 1,6

Außenumsatz 1.904 1.934 – 30 – 1,6

EBITDA bereinigt 285 325 – 40 – 12,3

EBIT bereinigt 123 167 – 44 –26,3

Brutto-Investitionen 116 75 + 41 + 54,7

 | Mitarbeiter per 30.06. in VZP 16.844 16.449 + 395 +2,4

die wettbewerbsintensivierung durch neue fernbusangebote, 

negative nachlaufeffekte des hochwassers, nachwirkungen 

der eingeschränkten fahrzeugverfügbarkeit zum ende des 

Jahres 2013 sowie das unwetter ela führten zu einer niedrigeren 

Verkehrsleistung. insgesamt gingen die zahl der reisenden 

(– 0,5 %), die Verkehrsleistung (–2,8 %) sowie die Auslastung 

(–1,4 Prozentpunkte) zurück. die betriebs leistung (+ 0,7 %) 

stieg unter anderem im nachtreiseverkehr infolge infrastruktur

bedingter Ausfälle im ersten halbjahr 2013. 

sowohl der gesamt als auch der Außenumsatz gingen um 

1,6 % zurück, was vor allem auf die wettbewerbsintensivie

rung durch die fernbusangebote sowie verschlechterte leis

tungs und Preiswahrnehmungen der kunden zurückzuführen 

ist. die sonstigen betrieblichen erträge stiegen im wesentli

chen infolge von fahrzeugverkäufen im bereich Auto und 

nachtzug sowie aufgrund von Versicherungserstattungen im 

zusammenhang mit dem iceunfall in lambrecht an.

der Materialaufwand (+1,0 %) stieg leicht an. geringere 

instandhaltungsleistungen infolge des milden winters wur

den unter anderem durch höhere trassennutzungsentgelte 

überkompensiert. der Personalaufwand (+ 4,0 %) lag auf

grund von neueinstellungen zur Verbesserung der Qualität 

in den werken und im bordservice sowie tarifbedingt über 

dem wert des Vorjahres. die sonstigen betrieblichen Auf

wendungen (–3,3 %) verringerten sich im wesentlichen auf

grund einer Ausweisänderung bei den internationalen leis

tungsbeziehungen im bereich Auto und nachtzug. diese wur 

den im Vorjahr dem sonstigen Aufwand zugeordnet – seit 

Jahresbeginn erfolgt eine Abbildung im Materialaufwand.  
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die Abschreibungen (+2,2 %) lagen aufgrund der Aktivie

rung von reisezugwagen im rah men der icModernisierung 

über dem ersten halbjahr 2013.

die höheren Aufwendungen in Verbindung mit gerin

geren erträgen führten zu einem rückgang im bereinigten 

ebitdA um 40 Mio. € auf 285 Mio. € und im bereinigten ebit 

um 44 Mio. € auf 123 Mio. €.

der deutliche Anstieg der bruttoinvestitionen (+ 54,7 %) 

resultierte aus geleisteten Anzahlungen für die icezüge 

der br 407.

die zahl der Mitarbeiter ist per 30. Juni 2014 infolge der 

neueinstellungen in den werken und im bordservice ange 

stiegen.

Geschäftsfeld DB Bahn Regio
ereignisse im ersten halbjahr 2014

Verzögerungen bei der Auslieferung neuer Regio-Züge

db bahn regio und bombardier haben im Jahr 2007 einen rah 

menvertrag über die entwicklung, herstellung und lieferung 

von bis zu 321 elektrischen triebzügen (et) der baureihe 442 

(talent 2) auf Plattformbasis geschlossen. Mit dem 13. Abruf 

im März 2014 wurde der rahmenvertrag voll ausgeschöpft. 

um trotz bestehender fahrzeugmängel die Auslieferung 

der fahrzeuge voranzutreiben, haben wir uns mit bombardier 

für die fahrzeugabrufe eins bis zwölf (insgesamt 295 fahr

zeuge) auf ein Vorgehen verständigt, bei dem weitere Ab  

nahmen stattfinden, jedoch einbehalte von den kaufpreisen 

erfolgen. Auf grundlage dieser Vereinbarung wurden bis 

ende des ersten halbjahres 2014 insgesamt 283 fahrzeuge 

geliefert und abgenommen. sämtliche fahrzeuge wurden 

bislang mit erheblichem Verzug ausgeliefert. darüber hinaus 

befindet sich bombardier auch mit der Auslieferung weiterer 

zwölf fahrzeuge in Verzug. Aufgrund dieser Verzögerungen 

waren und sind ersatzverkehre mit Altfahrzeugen notwendig. 

An den gelieferten fahrzeugen bestehen zahlreiche Mängel, 

an deren beseitigung gegenwärtig gearbeitet wird.

die Auslieferung von 87 et der baureihe 430 für die sbahn 

stuttgart durch bombardier hat im April 2013 verspätet begon 

nen und konnte nach einer störungsbedingten unterbrechung 

ab Mitte 2013 im februar 2014 wieder aufgenommen werden. 

db bahn regio hat bereits 54 fahrzeuge abgenommen. die 

fahrzeuge dürfen weiterhin nur ohne schiebetrittfunktion im 

fahrgastbetrieb eingesetzt werden. 

die serienzulassung für die bestellten 91 fahrzeuge der 

br 430 bauart rheinMain wurde Mitte März 2014 erteilt. bis 

ende des ersten halbjahres 2014 wurden 31 fahrzeuge von 

db bahn regio abgenommen. 

den ersten von 56 bestellten dieseltriebzügen der baureihe 

620/622 für das Dieselnetz Köln [  Seite 26  ] hätte Alstom im 

Juni 2013 liefern müssen. Aufgrund von Qualitätsproblemen 

und Verzögerungen bei der zulassung konnten bis ende 

des ersten halbjahres 2014 nur vier fahrzeuge ausgeliefert 

und abgenommen werden. das dieselnetz köln wird des

halb seit dezember 2013 mit ersatzfahrzeugen bedient.

entwicklung im ersten halbjahr 2014

die wirtschaftliche entwicklung des geschäftsfelds db bahn 

regio war im ersten halbjahr 2014 von der positiven ent

wicklung der sparte schiene gekennzeichnet. rückläufige 

fahrgastzahlen und ein intensiver wettbewerb dämpfen 

weiterhin die wirtschaftliche entwicklung der sparte bus.

Positive Entwicklung der Pünktlichkeit 

Pünktlichkeit Personenverkehr
(Schiene) [ in %  ]

1. Halbjahr
2014 2013

1. Halbjahr 
2013

 

DB Bahn Regio 96,0 94,6 95,2

   Regionalzüge 94,5 92,5 93,4

   S-Bahnen (Wechselstrom) 96,3 95,1 95,8

   S-Bahnen (Gleichstrom) 98,0 97,6 97,8

im schienenverkehr steigerte sich die Pünktlichkeit infolge 

günstigerer witterungsbedingungen im berichtszeitraum 

auf 96,0 %. Allerdings war db bahn regio auch sehr stark 

von den Auswirkungen des Unwetters Ela [ Seite 43  ] betroffen.

Wirtschaftliche Entwicklung positiv

DB Bahn Regio
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Reisende in Mio. 1.284 1.293 – 9 – 0,7

Verkehrsleistung in Mio. Pkm 25.503 25.437 + 66 + 0,3

Gesamtumsatz 4.438 4.380 + 58 + 1,3

Außenumsatz 4.386 4.333 + 53 + 1,2

Bestellerentgelte (Schiene) 2.116 2.117 – 1 –

EBITDA bereinigt 776 709 + 67 + 9,4

EBIT bereinigt 485 433 + 52 + 12,0

Brutto-Investitionen 707 469 +238 + 50,7

 |  Mitarbeiter per 30.06. in VZP 36.842 36.948 – 106 – 0,3

die entwicklung der Verkehrsleistung war im ersten halbjahr 

2014 stabil. der rückgang in der sparte bus (–3,3 %) konnte 

durch einen Anstieg in der sparte schiene (+ 0,9 %) kompen

siert werden. 
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die wirtschaftliche entwicklung von db bahn regio wurde 

vor allem durch die entwicklung der umsatz und leistungs

stärkeren sparte schiene geprägt. die um  satzzuwächse 

hatten auch einen positiven ergebnis effekt für das geschäfts  

feld. dies führte zu einem Anstieg des bereinigten ebitdA 

um 67 Mio. € auf 776 Mio. € und des bereinigten ebit um 

52 Mio. € auf 485 Mio. €

die bruttoinvestitionen stiegen infolge höherer fahrzeug

investitionen insbesondere in der sparte schiene deutlich an. 

die zahl der Mitarbeiter (– 0,3 %) verringerte sich im Ver

gleich zum 30. Juni 2013 leicht. die zuwächse in der sparte 

bus wurden dabei durch einen rückgang in der sparte 

schiene überkompensiert. 

sPArte schiene

insgesamt stellte sich die wirtschaftliche entwicklung in der 

sparte schiene infolge der gestiegenen leistungsentwick

lungen sowie der gesunkenen Aufwendungen für energie 

aufgrund des milden winters und von energieeffizienzstei

gerungsmaßnahmen positiv dar. 

Sparte Schiene
Ausgewählte Kennzahlen  
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Reisende in Mio. 967,5 956,5 11,0 + 1,2

Verkehrsleistung in Mio. Pkm 21.826 21.634 + 192 + 0,9

Betriebsleistung in Mio. Trkm 242,1 241,0 + 1,1 + 0,5

Gesamtumsatz 3.963 3.899 + 64 + 1,6

Außenumsatz 3.774 3.720 + 54 + 1,5

Bestellerentgelte (Schiene) 2.116 2.117 – 1 –

EBITDA bereinigt 704 631 + 73 + 11,6

EBIT bereinigt 444 388 + 56 + 14,4

Brutto-Investitionen 674 456 +218 + 47,8

 |  Mitarbeiter per 30.06. in VZP 28.300 28.590 –290 – 1,0

die leistungsentwicklung der sparte schiene war geprägt 

durch eine gestiegene Verkehrs (+ 0,9 %) und betriebs

leistung (+ 0,5 %). leistungsverluste insbesondere in der 

region bayern wurden durch zuwächse in den regionen 

nord  ost, südost und berlin kompensiert. Auch die zahl der 

reisenden (+1,2 %) entwickelte sich positiv.

insgesamt stiegen die umsatzerlöse mengen und preis

bedingt. sowohl der gesamt (+1,6%) als auch der Außen

umsatz (+1,5 %) nahmen zu. dabei bleiben die besteller

entgelte nahezu unverändert. die sonstigen betrieblichen 

erträge sanken, bedingt durch den wegfall der im Vorjahres

zeitraum getätigten ersatzverkehre für die odeg sowie im 

Vorjahr erfolgte rückstellungsauflösungen.

höhere Aufwendungen für infrastrukturnutzung in  folge  

von Preissteigerungen und der erhöhten betriebsleistung 

wurden durch geringere Aufwendungen für energie und 

instandhaltung annähernd ausgeglichen. dies führte zu einer 

reduzierung des Materialaufwands (–1,1 %). die sinkende 

Mitarbeiter zahl führte zu einem geringeren Personal   auf

wand (–1,0 %). die sonstigen betrieblichen Aufwendungen 

(–3,4%) verringerten sich insbesondere aufgrund geringerer 

Aufwendungen für angemietete schienenfahrzeuge. die 

Abschreibungen (+7,2 %) stiegen im Vergleich zum Vorjahres 

zeitraum durch fahrzeugzugänge und geringere zuschrei

bungen auf sachanlagen an.

im ergebnis führten die gestiegenen umsatzerlöse, ver

bunden insbesondere mit dem rückgang des Materialauf

wands, zu einem Anstieg im bereinigten ebitdA um 73 Mio. € 

auf 704 Mio. € und im bereinigten ebit um 56 Mio. € auf 

444 Mio. €.

die bruttoinvestitionen (+ 47,8 %) lagen deutlich über 

dem niveau des ersten halbjahres 2013. dies resultierte aus 

dem zugang von zügen der baureihe et 430.

die zahl der Mitarbeiter (–1,0 %) verringerte sich per 30. 

Juni 2014 infolge von Personalabgängen im zusammenhang 

mit vollzogenen und zukünftigen leistungsverlusten. 

sPArte bus

rückläufige fahrgastzahlen und ein zunehmender wett

bewerb dämpfen weiterhin die wirtschaftliche entwicklung 

der sparte bus. Positive ergebniseffekte resultieren aus der 

fortgesetzten optimierung des geschäftsportfolios.

Sparte Bus
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Reisende in Mio. 316,3 336,6 –20,3 – 6,0

Verkehrsleistung in Mio. Pkm 3.678 3.803 – 125 – 3,3

Betriebsleistung in Mio. Buskm 279,9 283,8 – 3,9 – 1,4

Gesamtumsatz 657 658 – 1 – 0,2

Außenumsatz 613 613 – –

EBITDA bereinigt 73 78 – 5 – 6,4

EBIT bereinigt 41 45 – 4 – 8,9

Brutto-Investitionen 33 12 +21 + 175

 | Mitarbeiter per 30.06. in VZP 8.542 8.358 + 184 +2,2

die leistungsentwicklung im busverkehr war im ersten halb

jahr 2014 rück läufig. die zahl der reisenden (– 6,0 %) sowie 

die Verkehrsleistung (–3,3 %) reduzier  ten sich. ursächlich 

hierfür waren im wesentlichen rückläufige fahrgastzahlen. 
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die leistungsverluste in der region hessen konnten nicht 

durch neu gewonnene Verkehre ausgeglichen werden, so

dass auch die betriebsleistung zurückging (–1,4%). 

gesamt und Außenumsatz lagen nahezu auf Vorjahres

niveau. beim gesamtumsatz bewirkten geringere schienen

ersatzverkehre die leichte unterschreitung des Vorjahres 

werts (– 0,2 %). 

niedrigere dieselpreise führten im wesentlichen zu einem 

rückgang des Materialaufwands um 1,0 %. der Personal

aufwand (+3,5 %) erhöhte sich tarif und mengenbedingt. 

die Abschreibungen gingen zurück. Abschreibungseffekte 

aus bereits getätigten fahrzeuginvestitionen wirken sich 

erst in der zweiten Jahreshälfte aus.

infolge der gestiegenen Produktionskosten (insbeson

dere Personalaufwand) sanken das bereinigte ebitdA um 

5 Mio. € auf 73 Mio. € und das bereinigten ebit um 4 Mio. € auf 

41 Mio. €. 

die im ersten halbjahr 2014 getätigten busbeschaffungen 

für einen gewonnenen neuverkehr sowie zeitlich vorgezo

gene fahrzeuginvestitionen führten zu einem starken 

Anstieg der bruttoinvestitionen (+175 %). 

die zahl der Mitarbeiter ist per 30. Juni 2014 im wesent

lichen durch einen gewonnenen neuverkehr in der region 

rheinneckar sowie durch die rücknahme von Auftrag

nehmerleistungen angestiegen.

Pünktlichkeit leicht rückläufig

Pünktlichkeit Personenverkehr [ in %  ]
1. Halbjahr

2014 2013
1. Halbjahr 

2013

 | DB Arriva (Schiene) 92,0 91,7 92,8

der Pünktlichkeitswert für unsere schienenpersonen  ver 

kehre in europa (großbritannien, dänemark, schweden,  

nie derlande und Polen) ist gegenüber dem ersten halbjahr 

2013 aufgrund einer beeinträchtigung des geschäfts im 

ersten Quartal 2014 durch unwetter in großbritannien 

leicht rückläufig.

Wirtschaftliche Entwicklung leicht positiv

DB Arriva
Ausgewählte Kennzahlen  
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Reisende in Mio. 823,4 792,7 + 30,7 + 3,9

Verkehrsleistung Schiene  
in Mio. Pkm 4.196 4.080 + 116 +2,8

Betriebsleistung in Mio. Trkm 64,3 66,5 –2,2 – 3,3

Betriebsleistung in Mio. Buskm 498,3 460,3 + 38,0 + 8,3

Gesamtumsatz 2.210 2.031 + 179 + 8,8

Außenumsatz 2.208 2.028 + 180 + 8,9

EBITDA bereinigt 219 202 + 17 + 8,4

EBIT bereinigt 104 94 + 10 + 10,6

Brutto-Investitionen 75 158 – 83 – 52,5

| Mitarbeiter per 30.06. in VZP 45.814 46.216 – 402 – 0,9

insgesamt ist die entwicklung im geschäftsfeld db Arriva im 

ersten halbjahr 2014 positiv verlaufen. der umsatzanstieg 

(+ 8,8 %) resultierte im wesentlichen aus der Akquisition  

von Veolia osteuropa, höheren unterstützungsleistungen 

(revenue support Payments) für das crosscountryfran

chise sowie dem busgeschäft in großbritannien. zudem 

wirkten sich währungskurseffekte positiv aus. 

der erhöhte Materialaufwand (+ 4,5 %) in  fol  ge gestiegener 

energie und instandhaltungsaufwendungen geht maßgeb

lich auch auf die Akquisition von Veolia osteuropa zurück. 

der Personalaufwand (+ 6,1 %) nahm mit dem Personalauf bau 

infolge der Ausweitung unserer geschäftsaktivitäten zu. 

die höheren umsatzerlöse und die nur unterproportional 

gestiegenen Aufwendungen führten im ergebnis zu einem 

zuwachs im bereinigten ebitdA um 17 Mio. € auf 219 Mio. € 

und im bereinigten ebit um 10 Mio. € auf 104 Mio. €.

die entwicklung der investitionen (– 52,5 %) war geprägt 

von der entwicklung in den niederlanden und in schweden. Auf 

grund der dort gewonnenen Ausschreibungen im Jahr 2012 

wurden hier in den Vorjahren höhere investitionen getätigt. 
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Geschäftsfeld DB Arriva
ereignisse im ersten halbjahr 2014

Ausbau des europäischen Netzwerks

 A db Arriva hat in großbritannien weitere eigenwirt

schaftliche Verkehre auf der east coast und der west 

line beantragt. 

 A zur weiteren geschäftsausweitung in tschechien hat  

db Arriva Cup Tour [  Seite 5  ]  übernommen.

 A im Januar 2014 verkaufte db Arriva seine Anteile an 

Arriva Malta [  Seite 5  ].

entwicklung im ersten halbjahr 2014

die entwicklung im geschäftsfeld db Arriva wurde im ersten 

halbjahr 2014 durch deutliche Verbesserungen in der sparte 

Mainland europe getrieben, die insbesondere auf die erst

malig vollständige einbeziehung von Veolia osteuropa (ein 

bezogen seit 1. Mai 2013) zurückzuführen sind. ein steigen

der wettbewerbsdruck dämpfte die entwicklung im busge

schäft in großbritannien.
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zusätzlich waren die investitionen im busgeschäft in groß

britannien rückläufig. der schwerpunkt der investitionen im 

ersten halbjahr 2014 lag in der beschaffung von schienen

fahrzeugen und bussen, hauptsächlich in großbritannien, 

den niederlanden und italien. 

die Mitarbeiterzahl (– 0,9 %) ist gegenüber dem 30. Juni 

2013 aufgrund des Verkaufs von Arriva Malta [ Seite 5  ] gesunken. 

sPArte uk bus

das umfeld für die sparte uk bus ist auch im ersten halbjahr 

2014 herausfordernd geblieben. die kürzungen öffentlicher 

Mittel für den nahverkehr konnten zum überwiegenden teil 

durch effizienzsteigerungsmaßnahmen kompensiert werden. 

UK Bus
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Reisende in Mio. 371,7 359,0 + 12,7 + 3,5

Betriebsleistung in Mio. Buskm 195,3 198,9 – 3,6 – 1,8

Gesamtumsatz 651 588 + 63 + 10,7

Außenumsatz 634 575 + 59 + 10,3

EBITDA bereinigt 92 96 – 4 – 4,2

EBIT bereinigt 48 57 – 9 – 15,8

Brutto-Investitionen 35 80 – 45 – 56,3

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 17.857 17.749 + 108 + 0,6

die leistungsentwicklung im busgeschäft in großbritannien 

ver lief im berichtszeitraum negativ. steigender wettbewerbs

druck dämpfte die entwicklung. dies führte zu einem rück

gang der betriebsleistung (–1,8 %). die zahl der reisenden 

stieg infolge des wirtschaftswachstums in großbritannien 

um 3,5 %.

insgesamt war infolge positiver währungskurseffekte 

(+22 Mio. €), des wachstums von db Arriva transport solutions 

(+10 Mio. €) und der Übernahme von centrebus im septem

ber 2013 (+ 9 Mio. €) ein umsatzwachstum zu verzeichnen. 

der gesamt und der Außenumsatz nahmen zu (+10,7 % be

ziehungsweise +10,3 %).

gestiegene instandhaltungs und energiekosten führten 

zu einer erhöhung des Materialaufwands. Auch der Personal

aufwand ist deutlich angestiegen. hier wirkten sich unter 

anderem negative währungskurseffekte aus.

in der folge verzeichnete die sparte uk bus durch gestie

gene Aufwandsbelastungen eine rückläufige entwicklung 

des operativen ergebnisses. das bereinigte ebitdA ging um 

4 Mio. € auf 92 Mio. € und das bereinigte ebit um 9 Mio. € auf 

48 Mio. € zurück. 

die bruttoinvestitionen (– 56,3 %) waren im Vergleich zum 

entsprechenden Vorjahreszeitraum deutlich rückläufig. 

grund für diesen rückgang sind im Vorjahr getätigte inves

titionen in hybridbusse sowie in Maßnahmen zur sicherung 

barrierefreier zugänge.

die zahl der Mitarbeiter stieg per 30. Juni 2014 vor allem 

aufgrund des wachstums von db Arriva transport solutions 

sowie der Übernahme von centrebus leicht um 0,6%.

sPArte uk trAins

die wirtschaftliche entwicklung der sparte uk trains wurde 

insbesondere von gestiegenen fahrgeldeinnahmen sowie 

erhöh ten unterstützungsleistungen für das crosscountry

franchise beeinflusst, die allerdings die Aufwandssteige

rungen nicht ausgleichen konnten. 

UK Trains
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Reisende in Mio. 61,2 59,8 + 1,4 +2,3

Verkehrsleistung in Mio. Pkm 3.055 3.007 + 48 + 1,6

Betriebsleistung in Mio. Trkm 36,9 37,9 – 1,0 –2,6

Gesamtumsatz 711 653 + 58 + 8,9

Außenumsatz 699 642 + 57 + 8,9

EBITDA bereinigt 23 32 – 9 –28,1

EBIT bereinigt 11 21 – 10 – 47,6

Brutto-Investitionen 5 6 – 1 – 16,7

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 5.485 5.350 + 135 +2,5

die leistungsentwicklung im berichtszeitraum verlief diffe

renziert. während die betriebsleistung zurückging (–2,6%), 

hat sich die Verkehrsleistung leicht verbessert (+1,6%). 

umsatzseitig resultierten positive effekte aus höheren 

unterstützungsleistungen für das crosscountryfranchise 

(+32 Mio. €) und währungskurseffekten (+24 Mio. €). gesamt 

und Außenumsatz stiegen insgesamt um rund 9 % an.

Aufwandsseitig ging der Materialaufwand um 2,0 % zurück. 

effekte aus geringeren trassennutzungsentgelten wurden 

dabei durch höhere energie und instandhaltungskosten 

abgeschwächt. der Personalaufwand (+10,1 %) ist mengen 

und tarifbedingt angestiegen. in den Aufwandspositionen 

wirkten sich zudem auch negative währungskurseffekte aus.

insgesamt konnten die umsatzsteigerungen die Aufwands

mehrungen nicht vollständig kompensieren: das bereinigte 

ebitdA fiel um 9 Mio. € auf 23 Mio. € und das bereinigte ebit 

um 10 Mio. € auf 11 Mio. €.

die bruttoinvestitionen blieben auf niedrigem niveau 

annähernd unverändert.
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die zahl der Mitarbeiter erhöhte sich per 30. Juni 2014 infolge 

von neueinstellungen um 2,5 %.

sPArte MAinlAnd euroPe

die sparte Mainland europe verzeichnete eine positive 

umsatz und ergebnisentwicklung, die vor allem aus der 

Übernahme von Veolia osteuropa sowie Ausschreibungs

erfolgen in dänemark resultierte. 

Mainland Europe
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Reisende Schiene in Mio. 50,2 50,7 – 0,5 – 1,0

Reisende Bus in Mio. 340,2 323,2 + 17,0 + 5,3

Verkehrsleistung Schiene 
in Mio. Pkm 1.142 1.073 + 69 + 6,4

Betriebsleistung in Mio. Trkm 27,4 28,6 – 1,2 – 4,2

Betriebsleistung in Mio. Buskm 303,0 261,4 + 41,6 + 15,9

Gesamtumsatz 905 841 + 64 + 7,6

Außenumsatz 875 811 + 64 + 7,9

EBITDA bereinigt 116 86 + 30 + 34,9

EBIT bereinigt 55 26 +29 + 112

Brutto-Investitionen 35 71 – 36 – 50,7

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 22.298 22.951 – 653 –2,8

die leistungsentwicklung verlief im ersten halbjahr 2014 

uneinheitlich. im schienenverkehr ging die betriebsleistung 

infolge der Abgabe unrentabler Verkehre in schweden 

zurück. gegenläufig nahm die betriebsleistung im busver

kehr aufgrund der Übernahme von Veolia osteuropa zu.

insgesamt verzeichnete die sparte Mainland europe 

eine positive umsatzentwicklung: der gesamtumsatz stieg 

um 7,6% und der Außenumsatz um 7,9 % . Positiv wirkte vor 

allem hier die erstmalig vollständige einbeziehung von 

Veolia osteuropa (+ 96 Mio. €), zum teil gedämpft durch 

den Verkauf der MaltaVerkehre (–15 Mio. €). 

die geschäftsausweitung führte auch zu einer erhöhung 

des Material (+1,3 %) und des Personalaufwands (+3,6%). 

die höheren umsatzerlöse führten bei unterproportional 

gestiegenen Aufwendungen im ergebnis zu einem zuwachs 

im bereinigten ebitdA und ebit (+30 Mio. € auf 116 Mio. € 

beziehungsweise +29 Mio. € auf 55 Mio. €).

die bruttoinvestitionen blieben im berichtszeitraum 

infolge der abgeschlossenen fahrzeugbeschaffungen für 

gewonnene Verkehre in schweden und den niederlanden 

deutlich unter dem niveau des ersten halbjahres 2013. 

die zahl der Mitarbeiter (–2,8 %) ist im Vergleich zum  

30. Juni 2013 aufgrund des Verkaufs von Arriva Malta ge 

sunken.
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TransPorT und LogisTik 

Geschäftsfeld DB Schenker Rail
ereignisse im ersten halbjahr 2014 

Projekt Netzwerkbahn erfolgreich in Umsetzung

das Projekt netzwerkbahn zur besseren Auslastung der züge 

beziehungsweise für einen verlässlicheren transportplan für 

den kunden läuft weiterhin erfolgreich. für das laufende Jahr 

2014 werden einsparungen von mindestens 3,7 Mio. zugkm 

bei stabiler leistungsmenge erwartet. 

Umrüstung auf Flüsterbremsen

die Umrüstung auf Flüsterbremsen [  Seite 26  ]  verläuft nach 

Plan. seit ende Juni 2014 fahren insgesamt rund 11.000 leise 

wagen, davon über 3.000 umgerüstete wagen.

Aktionsplan Deutschland plus leistet wichtigen Ergebnisbeitrag

um den faktorkostensteigerungen und herausforderungen 

im deutschlandgeschäft von db schenker rail zu begegnen, 

wird der seit dem Jahr 2012 umgesetzte Aktionsplan deutsch

land fortgeführt und um weitere strukturelle Maßnahmen 

ergänzt. wie bereits im Vorjahr leisteten die im rahmen des 

Aktionsplans angestoßenen Maßnahmen auch im berichts

zeitraum einen wichtigen ergebnisbeitrag.

ziel ist es, mit den Maßnahmen des Aktionsplans deutsch  

land plus die effizienz des geschäfts zu steigern, bei gleich

zeitiger Verbesserung der Qualität. 

neben den bereits im Aktionsplan deutschland initi

ierten Maßnahmen zur nachhaltigen optimierung der steue

rung unserer güterwagenflotte und zur instandhaltung von 

güter wagen und loks werden im Aktionsplan deutschland 

plus weitere effizienzoptimierungen, zum beispiel durch 

steigerung der energie und einsatzeffizienz unserer res

sourcen, gezielte Auslastungssteigerung sowie Prozessopti 

mierungen, erarbeitet.

weitere ereignisse

 A das european operations center (eoc) – die europäi

sche leitstelle für 5.000 güterzüge in europa – hat seine 

Arbeit aufgenommen. rund 200 disponenten steuern in 

der db schenkerzentrale in frankfurt am Main den inter 

nationalen schienengüterverkehr von db schenker rail 

in 15 ländern.
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 A die letzte der 130 emissionsarmen rangierloks gravita 

bb wurde ausgeliefert und in betrieb genommen. damit 

ist ein wichtiger baustein zur umweltfreundlichen erneu

erung der diesellokomotivenflotte gesetzt.

 A db schenker rail erweitert sein Angebot im wachstums

markt türkei. seit Juni 2014 fährt db schenker rail für 

den türkischen spediteur ulusoy rund 95 % der strecke 

zwischen deutschland und der türkei in eigenregie. 

 A ein neuer dreijahresvertrag wurde mit novelis deutsch

land über den schienentransport von Aluminiumbarren 

und spulen zwischen deutschland und england abge

schlossen. rund 300 züge pro Jahr werden eingesetzt. 

 A Mit bAsf haben wir einen fünfjahresvertrag für den 

gesamten einzelwagenverkehr in europa geschlossen. 

der Vertrag beinhaltet ein Jahresvolumen von 600.000 t; 

das entspricht rund 30.000 kesselwagen.

 A db schenker rail erweitert sein netzwerk im osten. 

der zugverkehr zwischen deutschland, tschechien und 

zentralpolen startete Anfang 2014. 

entwicklung im ersten halbjahr 2014

die entwicklung des geschäftsfelds db schenker rail wurde 

maßgeblich von der region central, die mit dem deutsch

landgeschäft den größten umsatzanteil im geschäftsfeld 

hat, beeinflusst. Positiv auf die entwicklung wirkten sich 

unter anderem ein verbessertes konjunkturelles umfeld,  

vergrößerte transportentfernungen sowie eine gestiegene 

kohlenachfrage in großbritannien aus. gegenläufig wirkten 

operative einschränkungen in frankreich und eine wett

bewerbsintensivierung bei einem gleichzeitig rückläufigen 

kohlemarkt in Polen.

Pünktlichkeit verbessert

Pünktlichkeit Schienengüterverkehr [ in %  ]
1. Halbjahr

2014 1) 2013
1. Halbjahr 

2013

 | Ankunftspünktlichkeit (15 Min.) in Europa 69,8 68,3 68,3

1) Wert per Mai 2014.

Auch im schienengüterverkehr von db schenker rail konnte 

die Pünktlichkeit gesteigert werden. die Verbesserung ist 

unter anderem auf günstigere witterungsbedingungen sowie 

Maßnahmen zur Qualitätsverbesserung zurückzuführen.

Wirtschaftliche Entwicklung positiv

DB Schenker Rail
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Beförderte Güter in Mio. t 189,9 196,7 – 6,8 – 3,5

Verkehrsleistung in Mio. tkm 52.116 51.627 + 489 + 0,9

Betriebsleistung in Mio. Trkm 97,1 98,0 – 0,9 – 0,9

Auslastung in t pro Zug 536,8 526,6 + 10,2 + 1,9

Gesamtumsatz 2.452 2.410 + 42 + 1,7

Außenumsatz 2.292 2.254 + 38 + 1,7

EBITDA bereinigt 157 136 +21 + 15,4

EBIT bereinigt 9 – 6 + 15 –

Brutto-Investitionen 78 66 + 12 + 18,2

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 31.219 31.536 – 317 – 1,0

das konjunkturelle umfeld und die Marktsituation in europa 

sind auch im ersten halbjahr 2014 für den schienengüter

verkehr herausfordernd geblieben. die Verkehrsleistung 

(+ 0,9 %) ist im berichts zeitraum infolge vergrößerter trans

portentfernungen, des Anstiegs im Automotive und inter

modalverkehr in Polen sowie der positiven entwicklung in 

ungarn und rumänien gestiegen. die betriebsleistung 

(– 0,9 %) und die Menge der beförderten güter (–3,5 %)

waren rückläufig. hier machten sich die negativen effekte 

aus dem Unwetter Ela [  Seite 43  ] bemerkbar. 

der gesamtumsatz stieg um 1,7 %. hier wirkten Preisef

fekte in deutschland, die gestiegenen transportentfernun

gen und zuwächse in großbritannien, die sowohl operativ 

bedingt waren als auch aus währungskurseffekten resul

tierten. der Außenumsatz entwickelte sich ebenfalls positiv 

(+1,7 %). die sonstigen betrieblichen erträge gingen unter 

anderem infolge geringerer Verschrottungserlöse zurück. 

gegenläufig wirkten Anlagenverkäufe in großbritannien und 

die erträge aus dem Joint Venture mit etihad rail, Vereinigte 

Arabische emirate.

der Materialaufwand ging leicht zurück aufgrund gerin

gerer energiekosten und der gesunkenen betriebsleistung. 

der Personal aufwand (+3,2 %) ist im Vergleich zum ersten 

halbjahr 2013 angestiegen. dies resultierte aus dem Mitar

beiteraufbau in der region west.

in summe stieg das bereinigte ebitdA um 21 Mio. € auf 

157 Mio. € und das bereinigte ebit um 15 Mio. € auf 9 Mio. €. 

Maßgeblich dafür waren die positiven effekte aus der wei

teren umsetzung des Programms Aktionsplan Deutschland 

plus [  Seite 35  ] und dem Projekt Netzwerkbahn [ Seite 35  ].
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die bruttoinvestitionen (+18,2 %) verzeichneten einen deut

lichen Anstieg gegenüber dem Vorjahreszeitraum, der insbe

sondere auf den kauf von Vektronlokomotiven in Polen 

zurückzuführen ist. der schwerpunkt der investitionen lag 

in lokomotiv und wagenbeschaffungen in deutschland. 

die zahl der Mitarbeiter (–1,0 %) ist per 30. Juni 2014 

gesunken. der rückgang resultierte aus der entwicklung in 

Polen und deutschland.

region centrAl 

die wirtschaftliche entwicklung der region central war 

geprägt von einem sich erholenden konjunkturellen umfeld 

sowie Preis und struktureffekten, die sich umsatzsteigernd 

auswirkten. das Unwetter Ela [  Seite 43  ] wirkte gegenläufig 

dämpfend.

Region Central
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Beförderte Güter in Mio. t 131,3 134,3 – 3,0 –2,2

Verkehrsleistung in Mio. tkm 41.274 40.669 + 605 + 1,5

Betriebsleistung in Mio. Trkm 76,4 77,7 – 1,3 – 1,7

Gesamtumsatz 2.383 2.326 + 57 +2,5

Außenumsatz 1.810 1.795 + 15 + 0,8

EBITDA bereinigt 131 109 +22 +20,2

EBIT bereinigt 19 – 3 +22 –

Brutto-Investitionen 49 48 + 1 +2,1

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 20.223 20.901 – 678 – 3,2

die leistungsentwicklung war im ersten halbjahr 2014 in

folge von struktureffekten bei den Verkehren uneinheitlich. 

die positiven effekte aus der aufsteigenden konjunkturent

wicklung wurden durch das unwetter ela überkompensiert. 

in der folge stieg die Verkehrsleistung infolge einer höheren 

transportweite (+1,5 %), während die beförderten güter 

(–2,2 %) und die betriebsleistung (–1,7 %) zurückgingen. 

die umsatzentwicklung verlief positiv. neben Preiseffek  

ten wirkten sich hier auch die gestiegenen transportentfer

nungen aus. dämpfend wirkten die effekte aus dem unwetter 

ela, die die negativen effekte aus dem hochwasser im Vor

jahr leicht überstiegen. die sonstigen betrieblichen erträge 

gingen unter anderem infolge geringerer Verschrottungser

löse zurück.

der Materialaufwand (+1,1 %) ist im berichtszeitraum leicht 

gestiegen. dies resultierte insbesondere aus höheren ein

gekauften transportleistungen. Abgeschwächt wurde diese 

zunahme durch gesunkene instandhaltungsauf    wen dungen. 

der Personalaufwand (– 0,8 %) verringerte sich aufgrund 

der rückläufigen Mitarbeiterzahl.

die gestiegenen umsätze sowie die erfolgreiche umset

zung der Programme netzwerkbahn und Aktionsplan 

deutschland plus führten zu verbesserten ergebnisgrößen 

(bereinigtes ebitdA +22 Mio. € auf 131 Mio. €, bereinigtes 

ebit +22 Mio. € auf 19 Mio. €). 

die bruttoinvestitionen (+2,1 %) lagen über dem wert 

des ersten halbjahres 2013. dies geht insbesondere auf 

höhere investitionen bei db schenker rail Automotive zurück.

die Mitarbeiterzahl (–3,2 %) lag unterhalb des Vorjahres   

stichtags.

region west 

in der region west verlief die entwicklung im bericht s

zeitraum verhalten. die rückläufige leistungsentwicklung 

konnte umsatzseitig überkompensiert werden. operative 

einschränkungen in frankreich wirkten dämpfend. der um  

satz in großbritannien entwickelte sich positiv. 

Region West
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Beförderte Güter in Mio. t 48,0 48,9 – 0,9 – 1,8

Verkehrsleistung in Mio. tkm 8.771 9.148 – 377 – 4,1

Betriebsleistung in Mio. Trkm 17,2 17,5 – 0,3 – 1,7

Gesamtumsatz 457 435 +22 + 5,1

Außenumsatz 398 381 + 17 + 4,5

EBITDA bereinigt 34 48 – 14 –29,2

EBIT bereinigt 6 20 – 14 –70,0

Brutto-Investitionen 16 11 + 5 + 45,5

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 5.539 5.069 + 470 + 9,3

die Menge der beförderten güter (–1,8 %), die Verkehrs

leistung (– 4,1 %) sowie die betriebsleistung (–1,7 %) der 

region west verzeichneten zum teil deutliche rückgänge. 

der rückgang der Verkehrsleistung resultierte im wesent

lichen aus Produktionsengpässen. die betriebsleistung sank 

infolge des Volumenrückgangs und von Produktmixeffekten 

(mehr kohletransporte). 

in der umsatzentwicklung spiegeln sich die gute ent

wicklung im baustoff und kohlebereich in großbritannien 

sowie positive währungskurseffekte wider, wodurch die 
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effekte aus dem leistungsrückgang überkompensiert wurden. 

der gesamt und der Außenumsatz stiegen an (+ 5,1 % bezie

hungsweise + 4,5 %). die sonstigen betrieblichen erträge 

stiegen unter anderem aufgrund von lokomotivverkäufen in  

großbritannien.

der Materialaufwand (+8,0 %) erhöhte sich im berichts

zeitraum. höhere fremdleistungen und trassenkosten über

stiegen rückläufige energiekosten. der Personalaufwand 

(+19,9 %) erhöhte sich infolge steigender Mitarbeiterzahlen 

in großbritannien und frankreich sowie tarifbedingt. höhere 

kosten für eingekaufte transportleistungen in frankreich 

führten zu einem Anstieg der sonstigen betrieblichen Auf

wendungen. die Abschreibungen verringerten sich aufgrund 

von Anlagenverkäufen.

insgesamt überstiegen die Aufwandssteigerungen die 

umsatzzuwächse, sodass sich das bereinigte ebitdA um 

14 Mio. € auf 34 Mio. € und das bereinigte ebit um 14 Mio. € 

auf 6 Mio. € verschlechterte.

höhere investitionen in die lokomotiv und wagenbeschaf

fung führten zu einer erhöhung der bruttoinvestitionen. 

die Mitarbeiterzahl stieg per 30. Juni 2014 aufgrund eines 

Personalaufbaus in frankreich und großbritannien.

 

region eAst 

die region east musste sich im ersten halbjahr 2014 mit den 

effekten aus einer spürbaren zunahme des wettbewerbs bei 

gleichzeitigem rückgang des kohlemarkts in Polen ausein

andersetzen. Positiv wirkte im berichtszeitraum die entwick

lung der geschäftsaktivitäten in südosteuropa.

Region East
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %
 

Beförderte Güter in Mio. t 30,8 31,4 – 0,6 – 1,9

Verkehrsleistung in Mio. tkm 2.071 1.811 +260 + 14,4

Betriebsleistung in Mio. Trkm 3,5 2,8 + 0,7 +25,0

Gesamtumsatz 117 109 + 8 + 7,3

Außenumsatz 84 78 + 6 + 7,7

EBITDA bereinigt 11 5 + 6 + 120

EBIT bereinigt 2 3 – 1 – 33,3

Brutto-Investitionen 13 8 + 5 + 62,5

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 4.419 4.713 –294 – 6,2

der deutliche Anstieg der Verkehrs und der betriebsleistung 

(+14,4 % beziehungsweise +25,0 %) im berichtszeitraum 

ergab sich insbesondere infolge des Anstiegs im Automotive 

und intermodalverkehr sowie der positiven entwicklung des 

transportgeschäfts in ungarn und rumänien. die Menge der 

beförderten güter entwickelte sich hingegen im wesent

lichen aufgrund von Volumenrückgängen im gleisanschluss

geschäft in Polen rückläufig (–1,9 %). 

die positive leistungsentwicklung spiegelte sich in der 

umsatzentwicklung wider. sowohl der gesamt als auch der 

Außenumsatz stiegen an (+7,3 % beziehungsweise +7,7 %). 

dies resultierte aus einem Anstieg im transportbereich in 

Polen aufgrund eines höheren Verkehrsaufkommens infolge 

des Anstiegs im Automotive und intermodalverkehr sowie 

der positiven geschäftsentwicklung in südosteuropa. die 

sonstigen betrieblichen erträge sanken unter anderem auf

grund eines einmaleffekts durch Anlagenverkäufe im ersten 

halbjahr 2013. 

der Materialaufwand (+7,3 %) erhöhte sich im berichts

zeitraum. Positive effekte aus geringeren kosten für energie 

und trassennutzungsentgelte wurden durch höhere ein

gekaufte transportleistungen und instandhaltungsauf 

wendungen infolge eines unfalls in bulgarien mehr als auf

gezehrt. der rückgang des Personalaufwands resultierte 

im wesentlichen aus einem geringeren Personal bestand in 

Polen. die sonstigen betrieblichen Aufwendungen lagen 

unter anderem infolge des wegfalls von Verlusten aus Anla

genverkäufen aus dem Vorjahr unter dem Vorjahreswert.

insgesamt verbesserte sich das bereinigte ebitdA um 

6 Mio. € auf 11 Mio. €. die Abschreibungen stiegen aufgrund 

des wegfalls eines einmaleffekts aus dem Vorjahr deutlich an. 

das bereinigte ebit ging daher um 1 Mio. € auf 2 Mio. € zurück.

die bruttoinvestitionen stiegen infolge der beschaffung 

von lokomotiven in Polen an.

die Mitarbeiterzahl ging per 30. Juni 2014, insbesondere 

aufgrund des Personalabbaus in Polen, um 6,2 % zurück.

Geschäftsfeld DB Schenker Logistics
ereignisse im ersten halbjahr 2014

Ausbau des weltweiten Netzwerks

logistikzentren

 A in deutschland wurden zwei neue logistikzentren in ilsfeld 

und nürnberg eröffnet. das investitionsvolumen beträgt 

insgesamt über 50 Mio. €.

 A Auf rund 38.500 qm vereint das neue logistikzentrum 

Pfungen/schweiz landverkehr, luft und seefracht, kon

traktlogistik und zolldienstleistungen unter einem dach. 

die investitionssumme beträgt rund 33 Mio. €.
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 A in sydney wurde ein neues logistikzentrum, unter 

anderem für einen weltweit agierenden kunden aus der 

bekleidungsbranche, eröffnet. db schenker logistics 

investierte rund 15 Mio. €.

 A in singapur ist ein rund 54.500 qm großes logistikzen

trum errichtet worden. das nach den aktuellsten ökolo

gischen kriterien gebaute zentrum ist mit dem »green 

Mark Platinum«zertifikat ausgezeichnet worden. das 

gesamtinvestitionsvolumen beträgt rund 71 Mio. €.

Weitere Ereignisse 

 A db schenker logistics hat den Auftrag für das logis

tische ersatzteilmanagement für den flugzeughersteller 

embraer in europa, dem nahen und Mittleren osten 

und Afrika ge   wonnen. hierfür ist am flughafen charles 

de gaulle, Paris/frankreich, ein auf die luftfahrtindus

trie ausgerichtetes, 6.000 qm großes logistikzentrum ent 

standen.

 A für den norwegischen bekleidungsanbieter Varner ver

sorgt db schenker logistics seit dem Jahr 2014 fast 700 

geschäfte in europa mit rund 3,5 Millionen Paketen jähr

lich. das europäische distributionszentrum liegt in oslo.

 A für Viessmann, führender hersteller für heizung, küh

lung und klimatisierungstechnologie, betreibt db schen

ker logistics ein neues logistikzentrum für zentraleuropa 

in der slowakei.

 A Mit einem neuen, 12.000 qm großen logistikzentrum  

bei Porto investiert db schenker logistics in die service

qualität im landverkehr und in der kontraktlogistik in  

Portugal. 

  

entwicklung im ersten halbjahr 2014

im geschäftsfeld db schenker logistics haben sich die 

generellen trends aus der entwicklung im Vorjahr fortge

setzt. die entwicklung wurde geprägt durch ein intensives 

wettbewerbsumfeld und eine verbesserte entwicklung der 

weltwirtschaft. dies spiegelt sich auch in der leistungs 

entwicklung wider. Am dynamischsten ist weiter  hin die 

entwicklung der kontraktlogistik. 

Wirtschaftliche Entwicklung ansteigend

Schenker Logistics
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Sendungen im europäischen 
Landverkehr in Tausend 48.985 47.276 + 1.709 + 3,6

Luftfrachtvolumen (Export)  
in Tausend t 540,0 526,2 + 13,8 +2,6

Seefrachtvolumen (Export)  
in Tausend TEU 988,1 911,0 + 77,1 + 8,5

Gesamtumsatz 7.407 7.405 +2 –

Außenumsatz 7.385 7.386 – 1 –

Rohertragsmarge in % 32,8 32,0 – –

EBITDA bereinigt 240 227 + 13 + 5,7

EBIT bereinigt 148 136 + 12 + 8,8

EBIT-Marge (bereinigt) in % 2,0 1,8 – –

Brutto-Investitionen 88 104 – 16 – 15,4

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 64.441 64.129 + 312 + 0,5

die Volumenentwicklung in den einzelnen sparten war im 

ersten halbjahr 2014 unterschiedlich, aber übergreifend 

stark ausgeprägt: 

 A das sendungsvolumen im europäischen landverkehr 

stieg um 3,6%. treiber hierfür waren die zuwächse im 

sys  tem und direktverkehr, die durch die leichte Abschwä

chung im Paketgeschäft leicht ausgeglichen wurden. 

 A in der luftfracht stiegen die Volumina um 2,6%. Maß

geblich hierfür waren vor allem die transatlantischen 

Verkehre sowie die Verkehre Asien–europa und in den 

Mittleren osten. gegenläufig nahm die Volumenent

wicklung auf den transatlantischen und transpazifischen 

routen sowie auf den Verkehren von und nach latein

amerika ab. 

 A das seefrachtvolumen nahm um 8,5 % zu. eine positive 

entwicklung zeigten insbesondere die innerasiatischen 

relationen, die transpazifischen relationen sowie die 

relationen Asien–europa.

umsatzzuwächse infolge der starken leistungsentwicklung 

wurden durch negative währungskurseffekte (– 270 Mio. €) 

nahezu vollständig aufgezehrt. bereinigt um währungskurs

effekte ist ein umsatzanstieg von + 4,4% erzielt worden.

der Materialaufwand ist im ersten halbjahr 2014 ge sun  

ken. Verantwortlich hierfür waren geringere energieaufwen

dungen sowie rückgänge der eingekauften trans  portleis tun 

gen. der Personalaufwand blieb auf dem niveau des ersten 

halbjahres 2013.

Auf die entwicklung der Aufwandspositionen wirkten 

sich die währungskurseffekte positiv aus.

æ †
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infolge des rückgangs der Aufwendungen für bezogene 

leistungen stieg im ersten halbjahr 2014 die rohertrags

marge von 32,0 % auf 32,8 % an.

das bereinigte ebitdA stieg um 13 Mio. € auf 240 Mio. € 

und das bereinigte ebit um 12 Mio. € auf 148 Mio. €.

die bruttoinvestitionen (–15,4 %) lagen unterhalb des 

Vorjahreswerts. die investitionsschwerpunkte lagen nach 

wie vor in der region europa. darüber hinaus sind neubau

projekte und erweiterungen von speditionsanlagen sowie 

terminals in deutschland, china, finnland, schweden, singa 

pur und österreich zu nennen. weitere größere investiti

onen sind Projekte zur einführung neuer itsysteme.

die gestiegene geschäftsaktivität in der kontraktlogistik 

spiegelt sich per 30. Juni 2014 auch in einem leichten Anstieg 

der Mitarbeiterzahl wider (+ 0,5 %).

sPArte euroPäischer lAndVerkehr

der europäische landverkehrsmarkt hat sich im ersten 

halbjahr 2014 positiv entwickelt, das Marktwachstum blieb  

insgesamt aber eher auf einem geringen niveau. Vor dem 

hintergrund eines anhaltend sehr wettbewerbsintensiven 

Marktumfelds konnten Preismaßnahmen nur begrenzt 

durchgeführt werden. unser fokus lag auf dem weiteren 

Ausbau und der optimierung unseres netzwerks sowie der 

steigerung der Produktivität. zudem fokussieren wir uns 

auf unsere kernprodukte: sys  tem und direktverkehre. 

Europäischer Landverkehr
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Sendungen im europäischen 
Landverkehr in Tausend 48.985 47.276 + 1.709 + 3,6

Gesamtumsatz 3.216 3.182 + 34 + 1,1

Außenumsatz 3.197 3.165 + 32 + 1,0

EBITDA bereinigt 100 93 + 7 + 7,5

EBIT bereinigt 53 45 + 8 + 17,8

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 24.720 24.770 – 50 – 0,2

eine gestiegene Volumenentwicklung (+3,6 %) führte im 

berichtszeitraum zu einer zunahme des gesamt (+1,1 %) 

und des Außenumsatzes (+1,0 %). dabei sank die Anzahl  

der sendungen im Paketgeschäft um 2,4%, was durch die 

entwicklung der sys  tem und direktverkehre mehr als kom

pensiert wurde (+7,1 %). negative währungskurseffekte 

dämpften die dynamik des umsatzwachstums.

gegenläufig zeigten sich durch die währungskurseffekte  

positive Auswirkungen auf der Aufwandsseite, sodass der 

Materialaufwand stabil blieb. währungskursbereinigt führte 

die Volumen entwicklung zu höheren kosten für eingekaufte 

transportleistungen, insbesondere bei den sys  tem und 

direktverkehren. Auch der Personalaufwand stieg währungs

kursbereinigt infolge von gehaltssteigerungen leicht an.

getrieben durch die positive umsatzentwicklung und die 

sta  bile Aufwandsentwicklung verbesserten sich auch die 

operativen ergeb  nis  größen. insgesamt nahm das bereinigte 

ebitdA um 7 Mio. € auf 100 Mio. € und das bereinigte ebit 

um 8 Mio. € auf 53 Mio. € zu. währungskursbereinigt war die 

operative ergebnisentwicklung noch etwas positiver.

Per 30. Juni 2014 sank die Mitarbeiterzahl leicht (– 0,2 %).

sPArte luft und seefrAcht

die entwicklung in der sparte luft und seefracht zeigte im 

ersten halbjahr 2014 wieder ein positives bild und entwi

ckelte sich auf dem niveau des Vorjahreszeitraums – berei

nigt um währungskurseffekte sogar darüber. die verbesserte 

weltwirtschaftliche entwicklung spiegelt sich in der entwick

lung im luftfrachtmarkt wider. die raten haben sich auf 

einem relativ niedrigen niveau stabilisiert. das wachstum 

von Angebot und nachfrage gestaltete sich relativ ausgegli

chen. im seefrachtmarkt ist die Volatilität der frachtraten 

dagegen angestiegen, da die carrier versuchten, Preiserhö

hungen am Markt durchzusetzen. ein höheres Preisniveau 

konnte aber nicht dauerhaft gehalten werden. 

um den nachhaltigen erfolg unserer globalen Aktivitäten 

in der luft und seefracht sicherzustellen, haben wir weitere 

Maßnahmen zur Produktivitätsstei gerung eingeleitet.

Luft- und Seefracht
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Luftfrachtvolumen (Export)  
in Tausend t 540,0 526,2 + 13,8 +2,6

Seefrachtvolumen (Export)  
in Tausend TEU 988,1 911,0 + 77,1 + 8,5

Gesamtumsatz 3.225 3.323 – 98 –2,9

Außenumsatz 3.223 3.321 – 98 – 3,0

EBITDA bereinigt 98 99 – 1 – 1,0

EBIT bereinigt 82 82 – –

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 20.669 20.850 – 181 – 0,9
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die einzelnen Produkte der sparte luft und seefracht ver

zeichneten im ersten halbjahr 2014 eine positive entwick

lung. die Volumina in der luft (+2,6 %) und seefracht 

(+ 8,5 %) stiegen gegenüber dem ersten halbjahr 2013. 

dementsprechend entwickelten sich auch die umsatzbei

träge. gegenläufig wirkten allerdings negative währungs

kurs effekte, sodass der umsatz der sparte zurückging. 

sowohl luft als auch seefracht verzeichneten währungs

kursbe reinigt einen leichten umsatzanstieg im Vergleich 

zum ersten halbjahr 2013. 

gegenläufig wirkten sich die währungskurseffekte posi  

tiv auf die Aufwandsentwicklung aus, sodass die kosten für 

eingekaufte transportleistungen insgesamt geringer waren 

als im ersten halbjahr 2013. während der Aufwand bei der 

luftfracht auch währungskursbereinigt nahezu unverändert 

war, stieg er bei der seefracht. Auch die Personalauf wen dun 

gen sanken währungskursbedingt. währungskurs bereinigt 

sind sie infolge allgemeiner gehaltsanpassungen leicht 

angestiegen.

insgesamt blieben das bereinigte ebitdA und das berei

nigte ebit annähernd stabil. währungskursbereinigt war 

die entwicklung positiv, insbesondere in der luftfracht.

die Mitarbeiterzahl lag per 30. Juni 2014 leicht unter dem 

Vorjahresniveau (– 0,9 %).

sPArte kontrAktlogistik /scM

die entwicklung in der kontraktlogistik ist auch im ersten 

halbjahr 2014 anhaltend dynamisch. sowohl die entwicklung 

im bestands als auch im neukundengeschäft war sehr 

erfreulich. in der wachstumsstärksten sparte des geschäfts 

felds steht die erweiterung unserer kapazitäten im fokus 

unseres handelns. unsere kapazitäten zur lagerhaltung 

und distributionsabwicklung haben wir weiter ausgebaut.

Kontraktlogistik /SCM
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Gesamtumsatz 966 887 + 79 + 8,9

Außenumsatz 965 887 + 78 + 8,8

EBITDA bereinigt 54 45 + 9 +20,0

EBIT bereinigt 29 23 + 6 +26,1

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 18.514 18.007 + 507 +2,8

die umsatzentwicklung in der sparte kontraktlogistik /scM 

war im ersten halbjahr 2014 anhaltend positiv. hier machte 

sich die gute geschäftsentwicklung im bestands wie auch  

im neukundengeschäft bemerkbar. gesamtumsatz und 

Außenumsatz entwickelten sich dadurch erfreulich (+8,9 % 

beziehungsweise +8,8 %). Auch hier machten sich negative 

währungskurseffekte bemerkbar. währungskursbereinigt 

war die entwicklung der sparte noch dynamischer.

Mit der geschäftsausweitung stiegen auch der Material 

aufwand und die Personalaufwendungen. 

die operative ergebnisentwicklung war positiv, das berei

nigte ebitdA stieg im ersten halbjahr 2014 um 9 Mio. € auf 

54 Mio. €, das bereinigte ebit stieg um 6 Mio. € auf 29 Mio. €.

die anhaltend dynamische geschäftsentwicklung spie

gelte sich auch in einem weiteren Anstieg der zahl der 

Mitarbeiter per 30. Juni 2014 wider (+2,8 %).

diensTLeisTungen

Geschäftsfeld DB Dienstleistungen
ereignisse im ersten halbjahr 2014 

Auftragserfolge für DB Fahrzeuginstandhaltung

db fahrzeuginstandhaltung hat mit bombardier Verträge 

zur instandhaltung von fahrzeugkomponenten mit einer 

laufzeit vom Jahr 2014 bis zum Jahr 2022 unterzeichnet. 

damit übernimmt db fahrzeuginstandhaltung die instand

haltung von bremskomponenten, radsätzen und drehge

stellen von 220 doppelstockwagen und 37 lokomotiven. 

darüber hinaus hat db fahrzeuginstandhaltung bei  

der Veolia Verkehr gmbh einen Auftrag zur revision von 78 

dieseltriebzügen gewonnen.

entwicklung im ersten halbjahr 2014

Wirtschaftliche Entwicklung verhalten

DB Dienstleistungen
Ausgewählte Kennzahlen  
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Gesamtumsatz 1.507 1.523 – 16 – 1,1

Außenumsatz 120 132 – 12 – 9,1

EBITDA bereinigt 119 90 +29 + 32,2

EBIT bereinigt 28 4 +24 –

Brutto-Investitionen 106 104 +2 + 1,9

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 26.103 26.430 – 327 – 1,2

æ †

æ †

K



42 Deutsche bahn konzern zwischenbericht 2014

infrasTrukTur 

Regelung zur Infrastrukturfinanzierung  
in Verhandlung
Auf basis der Aussagen des im november 2013 geschlossenen 

koalitionsvertrags zwischen cdu, csu und sPd verhandelt 

der dbkonzern derzeit mit dem bundesminis terium für Ver

kehr und digitale infrastruktur (bMVi) und dem bundes

finanzministerium (bMf) die folgevereinbarung der leis

tungs und finanzierungsvereinbarung (lufV) für das bestands  

netz. die lufV i war ursprünglich bis zum 31. dezember 2013 

befristet und wurde ende 2013 für das Jahr 2014 und optional 

auch für das Jahr 2015 verlängert. die Verhandlungen für die 

lufV ii sollen noch im laufenden Jahr abgeschlossen werden, 

damit diese zum 1. Januar 2015 in kraft treten kann. 

Fortschritte im Projekt Stuttgart–Ulm
im Projekt stuttgart–ulm sind bisher über 40 % des bau

volumens beauftragt und mit Ausnahme des Abstellbahn

hofs alle unterlagen zur Planfeststellung eingereicht wor

den. die Planfeststellungsbeschlüsse durch das ebA werden 

in den nächsten Monaten beziehungsweise im laufe des 

Jahres 2015 erwartet.

die Vorbereitungsarbeiten für die sogenannten zufüh

rungsstrecken, das unterirdische schienensystem zum neuen 

hauptbahnhof, sind weitestgehend abgeschlossen: der  

tunnelanschlag in richtung untertürkheim wurde am 4. 

dezember 2013 begangen. Auch der tunnel von und nach 

bad cannstatt und der fildertunnel sind inzwischen im bau. 

zudem laufen auf der neubaustrecke wendlingen–ulm 

die hauptarbeiten. insgesamt sind hier mittlerweile bereits 

rund 6.000 m tunnelstrecke aufgefahren. Mit dem stein bühl

tunnel, dem boßlertunnel, dem Albabstiegs tunnel und dem 

tunnel widderstall sind damit vier tunnel im bau. 

Geschäftsfeld DB Netze Fahrweg
ereignisse im ersten halbjahr 2014 

Klagen gegen Mitglieder des Schienenkartells anhängig 

das bundeskartellamt hatte in den Jahren 2012 und 2013 

gegen gesellschaften aus den unternehmensgruppen voest

alpine, Vossloh und Moravia steel bußgelder von insgesamt 

134,5 Mio. € wegen wettbewerbswidriger Abspra  chen bei  

der lieferung von schienen an den dbkonzern verhängt.

im dezember 2012 hatte der dbkonzern wegen der kar

tellabsprachen klage auf schadenersatz beim landgericht 

frankfurt am Main erhoben. die klagen gegen Vossloh, 

Moravia steel sowie gegen den ehemaligen eigentümer der 

Vosslohtochtergesellschaft stahlberg roensch gmbh sind 

noch vor dem landgericht frankfurt am Main anhängig.

Alternativvarianten zur »Y-Trasse« erarbeitet 

im Auftrag des bundesministeriums für Verkehr und digitale 

infrastruktur (bMVi) haben wir fünf Alternativ und eine 

ergänzungsvariante zur Aus und neubaustrecke bremen/

hamburg–hannover, der sogenannten Ytrasse, untersucht. 

die entwicklung des geschäftsfelds db dienstleistungen ist 

im wesentlichen von dessen unterstützungscharakter für 

dbkonzerninterne kunden geprägt. den größten teil des 

gesamtumsatzes stellen daher unverändert die innenum

sätze in höhe von 1.387 Mio. € dar, die sich auf dem niveau 

des ersten halbjahres 2013 bewegten (– 0,3 %). Preis und 

mengenbedingte positive effekte unter anderem im bereich 

der telekommunikations und itdienstleistungen wurden 

dabei durch nachfragerückgänge und struktureffekte bei 

der instandhaltung von schienenfahrzeugen nahezu voll

ständig aufgezehrt.

der Materialaufwand (– 9,9 %) verringerte sich im Ver

gleich zum gesamtumsatz überproportional. diese entwick

lung wurde vor allem durch den leistungsrückgang sowie 

struktureffekte aufgrund des Produktmixes bei der instand

haltung von schienenfahrzeugen, niedrigere eingekaufte 

fremdleistungen für winterdienst aufgrund des milden win

ters sowie die aus dem Ausbau der eigenen fahrzeugflotte 

resultierenden geringeren Mietaufwendungen für kraftfahr

zeuge geprägt. der Personalaufwand erhöhte sich nur leicht 

(+1,5 %), da dem tarifbedingten Anstieg ein geringerer Per

sonalbestand gegenüberstand. die Abschreibungen lagen 

über dem niveau des ersten halbjahres 2013 und bezogen 

sich im wesentlichen auf it und kraftfahrzeuge. 

insgesamt ergab sich insbesondere aus dem rückgang 

des Materialaufwands im berichtszeitraum ein Anstieg des 

bereinigten ebitdA und des bereinigten ebit (+29 Mio. € auf 

119 Mio. € beziehungsweise +24 Mio. € auf 28 Mio. €). 

die bruttoinvestitionen stiegen aufgrund höherer fahr

zeugbeschaffungen bei db fuhrpark (+1,9 %).

die zahl der Mitarbeiter ist per 30. Juni 2014 im Vergleich 

zum Vorjahresstichtag leicht rückläufig. Anpassungen an die 

rückläufige Auftragslage stand dabei ein Personalaufbau vor 

allem im bereich der itdienstleistungen gegenüber.
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im Vordergrund stand die frage, wie mehr kapazität auf der 

schiene geschaffen werden kann – sowohl für den Personen 

als auch für den güterverkehr. die themen lärm und umwelt 

schutz spielten dabei eine zentrale rolle. darüber hinaus 

wurden die Machbarkeit, kosten, fahrzeitgewinne und kapa

zitätseffekte untersucht. die ausgearbeiteten Varianten 

beruhen auf einer Verkehrsprognose für das Jahr 2025 und 

berücksichtigen auch infrastrukturmaßnahmen, die in Pla

nung oder umsetzung sind. 

der bund wird eine gesamtwirtschaftliche einschätzung 

der Varianten auf basis der neuesten Verkehrsprognosen für 

das Jahr 2030 vornehmen. die im Anschluss zu entwickelnde 

Vorzugslösung wird schließlich durch ein raumordnungs

verfahren durch das land niedersachsen konkretisiert.

Positive Bilanz nach einem Jahr lärmabhängiges 

Trassenpreissystem

seit dem 1. Juni 2013 sieht das lärmabhängige trassenpreis 

system (latPs) der db netz Ag für laute güterzüge einen 

zuschlag von zunächst 1,0 % (ab dem 14. dezember 2014: 

2,0 %) auf den regulären trassenpreis vor. im förderzeitraum 

von acht Jahren wird dieser zuschlag sukzessive weiter 

erhöht, wobei sich der umfang nach der jeweils gültigen 

liste der entgelte für trassen, zusatz und nebenleistungen 

der db netz Ag richtet. nach dem ersten geltungsjahr sind 

bereits knapp 8 % der von güterzügen gefahrenen trassen

kilometer »leise«. darüber hinaus wurde im ersten förder

jahr mit dem latPs für laute güterzüge eine gesamtsumme 

von 3,7 Mio. € generiert. diese gelder kommen als bonus 

zahlungen den eisenbahnverkehrsunternehmen zugute, die 

ihre güterwagen auf die leisen bremstechnologien ll oder 

ksohle umgerüstet haben. insgesamt 1.820 bonusanträge 

für 2012/2013 gingen bislang bei der db netz Ag ein. die 

Auszahlung der boni wird nach Prüfung der Anträge bis 

september 2014 abgeschlossen sein. die vorgesehene erste 

erhöhung des lärmabhängigen Aufschlags auf den trassen

preis fand termingerecht zum 1. Juni 2014 statt. 

Ela verursacht Schäden in zweistelliger Millionenhöhe

das unwetter ela vom Pfingstmontag 2014 führte in nord

rheinwestfalen (nrw) zu erheblichen schäden an der schie 

neninfra struktur. knapp ein drittel des gesamten schie

nennetzes in nrw musste gesperrt werden. rund 2.200 km

oberleitung waren beschädigt oder ganz zerstört. Über 600  

Mitarbeiter aus ganz deutschland sowie rund 60 schwere 

räum und reparaturfahrzeuge unterstützten die Aufräum 

arbeiten. die schäden für den dbkonzern belaufen sich auf 

einen mittleren zweistelligen Millionenbetrag.

Fortschritte bei Neu- und Ausbaumaßnahmen

stArt der bAuArbeiten AM fAlkenbergtunnel

Mit einer symbolischen sprengung begannen im März 2014 

die bauarbeiten am gut 2,5 km langen falkenbergtunnel im 

rahmen der Ausbaustrecke hanau–nantenbach (–würz

burg). der neue tunnel, der aus zwei röhren besteht, soll 

ab dem Jahr 2017 den schwarzkopftunnel ersetzen. der neue 

streckenabschnitt ist rund 8 km lang und weicht maximal 

500 m von der vorhandenen strecke ab. die überwiegende 

tunnellage ermöglicht eine flache trassierung und die erhö

hung der zugelassenen höchstgeschwindigkeit auf 150 km/h. 

die tunnellage mindert zudem die schallimmissionen ent

lang der strecke erheblich.

Weitere Ereignisse 

 A db netze fahrweg hat fünf notfallkranzüge beschafft. 

das investitionsvolumen betrug rund 35 Mio. €.

 A europas größte zugbildungsanlage in Maschen bei 

hamburg wurde mit über 230 Mio. € modernisiert. dabei 

wurden seit 2009 über 120 km gleise sowie die steue

rungssysteme erneuert.

 A Mit der inbetriebnahme der strecke berlin–rostock nach 

einem streckenumbau sind icezüge seit dem 15. Juni 

2014 dort mit bis zu 160 km/h unterwegs und brauchen 

nur noch 1:59 stunden (vorher 2:54 stunden). für den 

güterverkehr ist die höhere Achslast von 25 t bedeutsam. 

entwicklung im ersten halbjahr 2014

die entwicklung im geschäftsfeld db netze fahrweg lag im 

ersten halbjahr 2014 unter dem Vorjahreszeitraum. deutliche 

Aufwandsbelastungen in den bereichen instandhaltung/

erstellung (vor allem infolge der beseitigung von sturmschä

den) und Personal (vor allem durch neuein stellungen im 

betrieb) konnten nur zum teil durch höhere umsatzerlöse 

kompensiert werden. Auch der milde winter wirkte sich 

positiv aus. die investitionstätigkeit blieb auf hohem niveau. 
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Pünktlichkeit verbessert

Produktqualität Schieneninfrastruktur [ in %  ]
1. Halbjahr

2014 2013
1. Halbjahr 

2013

 | Gesamtpünktlichkeit 1) in Deutschland 95,3 93,8 94,4

1) DB-konzernexterne und -interne Eisenbahnverkehrsunternehmen.

der Produktqualitätsindikator für die schieneninfrastruktur 

hat sich im ersten halbjahr 2014 infolge günstigerer witte

rungsbedingungen verbessert. die gesamtpünktlichkeit der 

dbkonzernexternen und internen eisenbahnverkehrsunter

nehmen in deutsch  land lag bei durchschnittlich 95,3 % (im 

ersten halbjahr 2013: 94,4%). Positiv auf die Pünktlichkeit 

wirkten die im rahmen der Kunden- und Qualitätsinitiative  

[ Seite 12 ] umgesetzten Maßnahmen.

Wirtschaftliche Entwicklung unter Vorjahr

DB Netze Fahrweg
Ausgewählte Kennzahlen 
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Betriebsleistung auf dem Netz  
in Mio. Trkm 516,6 511,1 + 5,5 + 1,1

    davon konzernexterne  
Bahnen 127,2 120,3 + 6,9 + 5,7

   Anteil konzernexterner 
Bahnen in % 24,6 23,5 – –

Gesamtumsatz 2.425 2.344 + 81 + 3,5

Außenumsatz 534 492 + 42 + 8,5

   Anteil am Gesamtumsatz  
in % 22,0 21,0 – –

EBITDA bereinigt 731 755 –24 – 3,2

EBIT bereinigt 267 292 –25 – 8,6

Operatives Ergebnis nach Zinsen 64 92 –28 – 30,4

ROCE in % 3,0 3,3 – –

Capital Employed per 30.  06. 17.687 17.764 –77 – 0,4

Netto-Finanzschulden per 30.  06. 10.241 10.258 – 17 – 0,2

Tilgungsdeckung in % 10,3 10,8 – –

Brutto-Investitionen 1.987 1.993 – 6 – 0,3

Netto-Investitionen 578 485 + 93 + 19,2

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 43.320 42.191 + 1.129 +2,7

im ersten halbjahr 2014 ist die betriebsleistung auf dem 

netz infolge einer höheren nachfrage von kunden aus dem 

regional und dem güterverkehr um 1,1 % gestiegen. 

der gesamtumsatz stieg infolge positiver Preis und  

Mengeneffekte um 3,5 %. in der Außenumsatzentwick 

lung spiegeln sich neben Preiseffekten die nachfragestei

gerungen durch dbkonzern externe bahnen wider, die sich 

sowohl aufgrund von Verkehrsvertragsgewinnen im regio

nalverkehr als auch von zuwächsen im schienengüterver 

kehr ergaben. die sonstigen betrieblichen erträge gingen  

um 6,5 % zurück. hauptursache hierfür waren im wesent

lichen geringere erträge aus Ausgleichszahlungen des bun

des für höhengleiche kreuzungen infolge einer geänderten  

Auszahlungssystematik.

der Materialaufwand (– 0,5 %) ging leicht zurück. gestie

gene Aufwendungen für die instandhaltung/erstellung, im 

wesentlichen infolge der beseitigung von witterungsbe

ding ten schäden durch das unwetter ela, wurden durch ge

ringere Aufwendungen für winterdienst und energie annä

hernd ausgeglichen. der Personalaufwand (+3,5 %) nahm 

im wesentlichen aufgrund der höheren Mitarbeiterzahl 

sowie tarifbedingt zu. der Anstieg der sonstigen betrieb

lichen Aufwendungen (+ 6,7 %) ist unter anderem auf die 

personalbezogenen Aufwendungen zurückzuführen, die aus 

dem höheren Mitarbeiterbestand resultierten. die Abschrei

bungen (+ 0,3 %) lagen auf dem niveau des ersten halb

jahres 2013.

in summe überstiegen die Aufwandsbelastungen die um  

satzzuwächse, sodass das bereinigte ebitdA um 24 Mio. € 

auf 731 Mio. € und das bereinigte ebit um 25 Mio. € auf 

267 Mio. € zurückging. infolge eines gegenüber dem Vor

jahreszeitraum nahezu gleich gebliebenen niveaus des  

operativen zinssaldos sank das operative ergebnis nach 

zinsen um 28 Mio. € auf 64 Mio. €.

da sich das bereinigte ebit negativ entwickelte und sich 

das capital employed nur leicht reduzierte, verschlechterte 

sich der roce geringfügig von 3,3 % auf 3,0 %.

die nettofinanzschulden blieben auf dem niveau des 

Vorjahresendwerts (– 0,2 %). die tilgungs deckung hat sich 

bei adjustierten nettofinanzschulden auf niveau des Vor

jahresendwerts infolge eines ergebnisbedingten rückgangs 

des operativen cashflows etwas verschlechtert und beläuft 

sich per 30. Juni 2014 auf 10,3 %.

die bruttoinvestitionen (– 0,3 %) lagen bei anhaltend 

hohen investitionen in das bestandsnetz auf dem niveau  

des ersten halbjahres 2013. die nettoinvestitionen stiegen 

hingegen deutlich (+19,2 %). weitere investitionen entfielen 

auf neu und Ausbaustrecken sowie lärmsanierungsmaß

nahmen an schienenwegen. dazu gehörten großprojekte 

wie die Verkehrsprojekte deutsche einheit (Vde) nr. 8.1 

nürnberg–erfurt, nr. 8.2 erfurt–halle/leipzig und nr. 9 

leipzig–dresden, stuttgart 21, die Abs/nbs stuttgart–

Augsburg, die Abs hanau–nantenbach und die strecken

ertüchtigung berlin–rostock. 
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die zahl der Mitarbeiter (+2,7 %) ist per 30. Juni 2014 vor 

allem aufgrund von neueinstellungen im operativen betrieb 

und in der instandhaltung sowie infolge einer höheren ferti

gungstiefe im bereich der fahrwegdienste angestiegen.

Geschäftsfeld DB Netze Personenbahnhöfe
ereignisse im ersten halbjahr 2014 

Erste Fernbusstation in Deutschland errichtet

Am bahnhof berlin südkreuz hat db station & service im Januar 

2014 seine erste fernbusstation in deutschland errichtet und 

bietet einen diskriminierungsfreien zugang für alle fernbus

unternehmen an. täglich halten an der station 60 fernbusse. 

die tendenz ist steigend. im Juni 2014 hielt bereits der 3.000. 

fernbus in berlin südkreuz. bis ende 2014 werden es rund 

15.000 halte sein, für 2015 sind 25.000 geplant. im sommer 

2014 wird die nächste fernbusstation in kasselwilhelms

höhe in betrieb genommen.

Ausbau WLAN-Technik in Bahnhöfen

seit ende 2013 können reisende und besucher an rund 125 

bahnhöfen täglich 30 Minuten kostenfrei einen internetzu

gang nutzen. um funkabdeckung und geschwindigkeit zu 

verbessern, erneuern wir an den 24 meistfrequentierten 

bahn     höfen die wlAntechnik.

entwicklung im ersten halbjahr 2014

die entwicklung von db netze Personenbahn  höfe wurde im 

ersten halbjahr 2014 durch nachfragezuwächse und die  

Ausweitung des Vermietungsgeschäfts bestimmt. Überpro

portionale umsatzsteigerungen führten zu einer deutlich 

positiven ergebnisent wicklung. die investitionen gingen, 

maßgeblich aufgrund des Abschlusses des Projekts city

tunnel leipzig und der beendigung der infrastrukturbe

schleunigungsprogramme, zurück.

Produktqualität konstant

Produktqualität DB Netze Personenbahnhöfe 
[ in Schulnote n ]

1. Halbjahr
2014 2013

1. Halbjahr 
2013

 | Anlagenqualität 3,03 3,03 3,03

die bewertung Anlagenqualität (bAQ) wird örtlich erhoben 

und in einem detaillierten berechnungs und gewichtungs

algorithmus ermittelt. der wert ist stabil auf dem niveau 

von 3,03 geblieben.

Wirtschaftliche Entwicklung stabil

DB Netze Personenbahnhöfe
Ausgewählte Kennzahlen
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Stationshalte in Mio. 72,3 71,0 + 1,3 + 1,8

   davon konzernexterne 
Bahnen 14,1 13,4 + 0,7 + 5,2

Gesamtumsatz 589 567 +22 + 3,9

  davon Stationserlöse 387 375 + 12 + 3,2

Außenumsatz 238 224 + 14 + 6,3

EBITDA bereinigt 202 183 + 19 + 10,4

EBIT bereinigt 136 117 + 19 + 16,2

ROCE in % 9,4 7,9 – –

Capital Employed per 30.  06. 2.887 2.963 –76 –2,6

Netto-Finanzschulden per 30.  06. 1.270 1.372 – 102 –7,4

Tilgungsdeckung in % 26,1 21,7 – –

Brutto-Investitionen 194 241 – 47 – 19,5

Netto-Investitionen 62 103 – 41 – 39,8

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 4.915 4.896 + 19 + 0,4

die zahl der stationshalte (+1,8 %) ist im ersten halbjahr 2014 

leicht angestiegen. dies resultierte ganz wesentlich aus der 

inbetriebnahme des citytunnels leipzig im dezember 2013.

der Anstieg im gesamtumsatz (+3,9 %) ist auf mengen 

und preisbedingt höhere stationserlöse sowie gestiegene 

um  satz  erlöse aus Vermietung und Verpachtung zurückzu

führen. bei den Ver   mietungsumsätzen wirkte insbesondere 

die Ausweitung des Vermietungsgeschäfts, die die entwick

lung des Außenumsatzes (+ 6,3 %) prägte. die gestiegene 

zahl von stationshalten dbkonzern externer bahnen wirkte 

hierbei unterstützend. die sonstigen betrieblichen erträge 

gingen maßgeblich aufgrund geringerer zuschüsse für Pro

jekte deutlich zurück.

der Materialaufwand (+ 0,4%) stieg unter anderem in

folge höherer Aufwendungen für instandhaltung leicht an. 

geringere Aufwendungen für energie wirkten gegenläufig. 

der Personal auf wand (+1,3 %) nahm tarifbedingt zu. die  

Ab  schreibungen (+ 0,8 %) lagen nahezu auf dem niveau 

des ersten halbjahres 2013.

insgesamt konnte die überproportionale ertragssteige

rung die Aufwandsbelastungen deutlich überkompensieren. 

in der folge stieg das bereinigte ebitdA (+19 Mio. € auf 

202 Mio. €) ebenso deutlich wie das bereinigte ebit (+19 Mio. € 

auf 136 Mio. €). die positive ebitentwicklung führte bei 

einem geringeren capital employed zu einer deutlichen Ver

besserung des roce von 7,9 % im ersten halbjahr 2013 auf 

9,4% im ersten halbjahr 2014. für den rückgang des capital 

employed war das geringere Anlagevermögen maßgeblich. 
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die nettofinanzschulden gingen infolge eines ergebnisbe

dingten Anstiegs des operativen cashflows, verbunden mit 

geringeren nettoinvestitionen, deutlich zurück (–7,4%). dies 

wirkte sich auch entsprechend auf die tilgungsdeckung aus, 

die sich per 30. Juni 2014 deutlich verbesserte und bei 26,1 % 

lag.

sowohl die bruttoinvestitionen (–19,5 %) als auch die 

nettoinvestitionen (–39,8 %) nahmen infolge geringerer 

bautätigkeit im Vergleich zum ersten halbjahr 2013 deutlich 

ab. Mit einem Anteil von rund 88 % dominierten die investiti

onen ins bestandsnetz, davon der größte teil in die funkti

onalität der bahnsteige beziehungsweise in erweiterungs 

und neubaumaßnahmen. die größten einzelmaßnahmen 

waren die Abschluss und erweiterungsarbeiten am emp

fangsgebäude berlin gesundbrunnen, das Projekt stuttgart 

21 und die Maßnahmen im zusammenhang mit der stadt

bahn heilbronn nord.

die zahl der Mitarbeiter (+ 0,4%) lag per 30. Juni 2014 

infolge von neueinstellungen – vor allem in operativen 

bereichen – leicht über dem Vorjahresniveau.

Geschäftsfeld DB Netze Energie
ereignisse im ersten halbjahr 2014

Öffnung des Bahnstromnetzes

db energie ist in europa das erste eisenbahninfrastruktur

unternehmen, das tatsächliche wechselmöglichkeiten für 

die energieversorgung eröffnet. dazu führt db energie ab 

dem 1. Juli 2014 neue zugangsregeln für das bahnstromnetz 

ein und ermöglicht damit eisenbahnverkehrsunternehmen 

und energielieferanten auf der grundlage energiewirtschaft

licher und eisenbahnbetrieblicher regelungen die freie wahl 

ihres stromlieferanten. dabei handelt es sich um eine Über

gangslösung, bei der einzelne Prozessschritte noch manuell 

durchzuführen sind. erst mit der vorgesehenen endgültigen 

lösung können sämtliche Prozesse automatisiert durchge

führt werden. 

Belastung durch höhere EEG-Umlage

entgegen der bisherigen Praxis wird der bahnstrom künftig 

vollumfänglich, das heißt auch der in den bahnstromkraft

werken erzeugte 16,7hzstrom, in die umlage gemäß dem 

erneuerbareenergiengesetz (eeg) einbezogen. Mit der Ver

abschiedung der eegnovelle im bundestag am 11. Juli 2014 

wurde zudem der durch den dbkonzern zu entrichtende eeg

satz deutlich angehoben. das neue gesetz beinhaltet darüber 

hinaus eine änderung der »besonderen Aus  gleichsregelung« 

für die schienenbahnen, wonach ab dem Jahr 2015 anstelle 

der bisher fixen eegMindestumlage (0,5 € /Mwh) eine vari

able umlage in höhe von 20 % der vollen eegumlage zu ent 

richten ist. für den dbkonzern resultieren aus der eeg

novelle jährlich zusätzliche kosten im mittleren zweistelligen 

Millionenbereich. 

Neues Bahnstrompreissystem

im dezember 2013 wurde das euMissbrauchsverfahren zur 

kartellrechtlichen Überprüfung des bahnstrompreissystems 

(bPs) aufgrund eines »commitments« zwischen eu und 

dbkonzern durch die eukommission eingestellt. das com

mitment sieht gegenüber dem heutigen bPs unter anderem 

den Verzicht auf mengen und laufzeitbezogene rabatte vor. 

die Vorgaben des commitments werden im neuen bahn

strompreissystem, das zum 1. Juli 2014 eingeführt wurde, 

umgesetzt. gleichzeitig werden im neuen bPs die veröffent

lichten entgelte für die nutzung des bahnstromnetzes an 

die eVu entsprechend deren individueller nutzungsstruk 

tur eins zu eins weitergegeben. eine sogenannte »rückfall 

versorgung« wird weiterhin angeboten. diese ist für alle  

eVu relevant, die über keinen schriftlichen liefervertrag mit 

db energie oder anderen bahnstromversorgern verfügen und 

mit denen ein Vertragsschluss über konkludentes Verhalten, 

die entnahme von bahnstrom über die oberleitung, zustande 

kommt.

Weitere Ereignisse

 A im April 2014 hat db energie nach vierjährigen Arbeiten 

die erneuerung der hauptschaltleitung abgeschlossen 

und damit wesentliche Verbesserungen der itsicherheit, 

der netzstabilität sowie der Ansteuerung der kraftwerke 

erreicht. die kosten des neubaus belaufen sich auf 

10 Mio. €.

entwicklung im ersten halbjahr 2014

db netze energie musste sich auch im ersten halbjahr 2014 

mit einer geringeren nachfrage unter anderem infolge von 

energieeffizienzmaßnahmen und der milden witterung, der 

umsetzung regulatorischer Anforderungen und weiteren 

strukturellen umbrüchen auf dem deutschen strommarkt 

auseinandersetzen. daraus folgende belastungen konnten 

ergebnisseitig weitgehend kompensiert werden.
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Produktqualität auf sehr hohem Niveau gehalten

Produktqualität DB Netze Energie [ in %  ]
1. Halbjahr

2014 2013
1. Halbjahr 

2013

 | Versorgungssicherheit 99,99 99,99 99,99

das hohe niveau der Versorgungssicherheit durch db netze 

energie konnte erneut beibehalten werden. 

Wirtschaftliche Entwicklung leicht rückläufig

DB Netze Energie
Ausgewählte Kennzahlen  
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr Verände rung

2014 2013 absolut %

 

Traktionsstrom (16,7 Hz und 
Gleichstrom) in GWh 5.114 5.186 –72 – 1,4

Stationäre Energien 
(50 Hz und 16,7 Hz) in GWh 5.624 4.577 + 1.047 +22,9

Dieselkraftstoff in Mio. l 218,9 229,5 – 10,6 – 4,6

Gesamtumsatz 1.416 1.393 +23 + 1,7

Außenumsatz 533 453 + 80 + 17,7

EBITDA bereinigt 66 77 – 11 – 14,3

EBIT bereinigt 34 35 – 1 –2,9

ROCE in % 7,8 7,9 – –

Capital Employed per 30.  06. 868 879 – 11 – 1,3

Netto-Finanzschulden per 30.  06. 126 211 – 85 – 40,3

Tilgungsdeckung in % 32,4 33,5 – –

Brutto-Investitionen 44 32 + 12 + 37,5

Netto-Investitionen 20 18 +2 + 11,1

 | Mitarbeiter per 30.  06. in VZP 1.770 1.652 + 118 + 7,1

die nachfrage nach traktionsstrom (–1,4 %) und diesel 

(– 4,6%) war insbesondere durch einen dbkonzerninternen 

nachfragerückgang im schienenpersonen und  güterver 

kehr geprägt, der nur teilweise durch dbkonzernexterne 

bahnen ausgeglichen werden konnte. zu dem rückläufigen 

traktionsenergieverbrauch trugen auch effizienzsteigerun

gen bei. im bereich der stationären energien (+ 22,9 %) nahm 

der Absatz an dbkonzernexterne kunden deutlich zu. 

der nachfrageanstieg dbkonzernexterner kunden domi

nierte auch die umsatz entwicklung. im gesamtumsatz 

(+1,7 %) wirkten nachfragerückgänge dbkonzerninterner 

kunden gegenläufig. die sonstigen betrieblichen erträge 

(+ 47,1 %) erhöhten sich aufgrund zusätzlicher erträge aus 

netzbetriebsleistungen infolge der Übernahme der bahn

strom versorgungsanlagen der sbahn berlin.

der Materialaufwand (+2,5 %) stieg infolge mengenbe

dingt höherer strombezugsaufwendungen. gegenläufig 

wirkten gesunkene dieselbezugsaufwendungen. 

im Personal und sonstigen betrieblichen Aufwand kam 

neben tarifsteigerungen auch die Übernahme der bahn

strom versorgungsanlagen der sbahn berlin zum tragen. 

eine regulierungsbedingte Anpassung der nutzungsdauer 

ausgewählter energieanlagen an die stromnetzentgelt

verordnung führte zu einem deutlichen rückgang der 

Abschreibungen.

der im Vergleich zu den erträgen überproportionale 

Anstieg der kosten führte zu einer Verschlechterung des 

bereinigten ebitdA (–11 Mio. € auf 66 Mio. €). infolge nied

rigerer Abschreibungen sank das bereinig  te ebit hingegen 

nur leicht (–1 Mio. € auf 34 Mio. €). bei einem leicht rückläu

figen capital employed sank auch der roce leicht auf 7,8 %.

die nettofinanzschulden (– 40,3 %) sind aufgrund einer 

geringeren Mittelbindung im working capital deutlich 

zurückgegangen. hier wirkte unter anderem die seit Januar 

2014 verpflichtend anzuwendende umkehrung der steuer

schuldnerschaft für innerdeutsche energielieferungen. 

ergebnisbedingt sank die tilgungs deckung auf 32,4%.

die investitionen lagen, unter anderem infolge der Über

nahme der bahnstromversorgungsanlagen der sbahn berlin, 

oberhalb des Vorjahres. der schwerpunkt lag in der bundes

weiten erneuerung von bahnstromleitungen, bahnstrom

schaltanlagen und zentralen umrichtern.

die zahl der Mitarbeiter stieg per 30. Juni 2014 um 7,1 %. 

hintergrund sind die Über nahme von Mitarbeitern der  

db netz Ag sowie die weitere umsetzung von Anforderungen 

aus dem energie   wirtschaftsrecht. (+ 22,9 %)
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Sonstige
der bereich sonstige umfasst vor allem die holdinggesell

schaften db Ag und db Ml Ag sowie weitere gesellschaften, 

die sich nicht einem geschäftsfeld zuordnen lassen. der  

An stieg des gesamtumsatzes (+39 Mio. € beziehungsweise 

+ 5,3 %) resultierte im wesentlichen aus zuwächsen bei  

db Projektbau und db international. Auch die konsolidie

rungseffekte sind durch höhere interne umsätze leicht ge

stiegen (+37 Mio. € beziehungsweise + 0,7 %). 

die Veränderung des bereinigten ebitdA (+ 4 Mio. € 

beziehungsweise –1,6% auf –241 Mio. €) und des bereinigten 

ebit (+ 8 Mio. € beziehungsweise –3,1 % auf –246 Mio. €) 

resultierte unter anderem aus einer verbesserten ergebnis

ent wicklung bei db Projektbau.
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Wesentliche Vergaben

Infrastruktur
 A im bauabschnitt zwischen zapfendorf und dem bereits 

errichteten tunnel eierberge (VDe 8.1) sind bauleistungen 

für den Ausbau der zweigleisigen bestandsstrecke zu 

einer viergleisigen eisenbahnstrecke von rund 59 Mio. € 

in Auftrag gegeben worden. 

 A zur Anbindung der neubaustrecke erfurt–halle/Leipzig 

(VDe 8.2) und der Ausbaustrecke halle/Leipzig–berlin  

(VDe 8.3) an den Knoten halle wurden bauleistungen 

für tiefbau und Gleisbau sowie Oberleitungsanlagen in 

höhe von rund 50 Mio. € vergeben. 

 A Am Güterbahnhof horka wurden bauleistungen von über 

33,6 Mio. € vergeben. 

 A Für den Umbau berlin Ostkreuz wurden ingenieurbau-

werke und bauleistungen für Gleisneubau, Lärmschutz-

wände, betonstützwände und Oberleitungsanlagen mit 

einem Auftragsvolumen von rund 27 Mio. € beauftragt. 

Fahrzeuge
 A bombardier haben wir mit der Lieferung von 88 Doppel-

stock-reisezugwagen vom typ Doic sowie der Lieferung 

von 17 elektrischen Lokomotiven vom typ trAXX für den 

Fernverkehr beauftragt. Das investitionsvolumen beträgt 

rund 284 Mio. €.

 A einen Auftrag über die Lieferung von 29 elektrischen 

triebzügen vom typ talent 2 für den regionalverkehr 

haben wir an bombardier vergeben. Das investitions-

volumen beträgt rund 146 Mio. €. 

 A Den polnischen hersteller Pojazdy szynowe PesA  

bydgoszcz spółka Akcyjna haben wir mit der Lieferung 

von neun dieselgetriebenen triebzügen vom typ Link  

für den regionalverkehr beauftragt. Das investitions-

volumen beträgt über 30 Mio. €.

 A Mit bombardier haben wir einen Vertrag über die Liefe-

rung von 89 Doppelstocktriebzügen geschlossen. Das 

investitionsvolumen beträgt rund 247 Mio. €. 

 A An bombardier wurde ein Auftrag über die Lieferung 

von sieben bombardier-trAXX-Diesellokomotiven mit 

Mehrmotorenantrieb vergeben. Das investitionsvolumen 

beträgt rund 27 Mio. €. 

Weitere themen zur betriebs-  
und geschäftstätigkeit

Prävention und Bekämpfung  
von Kartellschäden
Der Db-Konzern hat ein Kartellpräventionssystem einge-

führt. ziel ist es, das risiko von Kartellschäden von vorn-

herein zu verringern. Das Konzept verfolgt einen risikoba-

sierten Ansatz und beinhaltet die identifikation von risiken, 

die zuordnung der Geschäftspartner zu risikogruppen sowie 

verschiedene instrumente zur risikoprävention. zudem 

bieten wir für unsere Geschäftspartner seminare zu Kartell-

recht und Korruptionsprävention und ein e-Learning an. 

Darüber hinaus prüft und verfolgt ein team von spezia-

listen in der rechtsabteilung des Db-Konzerns systematisch 

die Ansprüche des Db-Konzerns gegen kartellbeteiligte  

Lieferanten. so konnten bereits schadenersatzforderungen 

in höhe eines dreistelligen Millionenbetrags erfolgreich  

geltend gemacht werden. 

Weitere rechtliche Themen
ermittlungen Bei DB international 

Vor dem hintergrund der ermittlungsverfahren der staats-

anwaltschaft Frankfurt am Main gegen die Db international 

Gmbh (Db international), die voraussichtlich im Jahr 2014 

mit einer Geldbuße und einer Gewinnabschöpfung abge-

schlossen werden, wurden ehemalige Verantwortliche auf 

zahlung von schadenersatz in Anspruch genommen. Diese 

Vorgänge sind inzwischen zu einem Abschluss gekommen.

Weitere Informationen
A  A

Vergaben für Infrastruktur- und Fahrzeuginvestitionen

Bekämpfung von Kartellschäden

Ermittlungen bei DB International
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Konzern-zwischenlageBericht weitere inFOrMAtiOnen 

Mit unseren Geschäftsaktivitäten sind neben chancen auch 

risiken verbunden. Dabei zielt unsere Geschäftspolitik 

sowohl auf die wahrnehmung von chancen mit unserem 

chancen managementsystem als auch im rahmen unseres 

risiko managements auf eine aktive steuerung iden tifizierter 

risiken. Die hierfür notwendige informationsaufbereitung 

erfolgt in unserem integrierten risikomana ge mentsystem. 

Das system ist entlang der Anforderungen des Gesetzes zur 

Kontrolle und transparenz im Unternehmensbereich (Kon-

traG) ausgerichtet und wird kontinuierlich weiterentwickelt. 

Das Risikomanagementsystem [  Geschäftsbericht 2013 Seite 183 f.  ] 

des Db-Konzerns ist im ersten halbjahr 2014 nicht wesentlich 

verändert worden.

Auch die wesentlichen Chancen und Risiken [  Geschäfts-

bericht 2013 Seite 183 ff.  ] des Db-Konzerns sind unverändert: es 

haben sich im Vergleich zur Darstellung im Geschäftsbericht 

2013 keine wesentlichen Änderungen ergeben.

beurteilung der risikosituation 
durch die unternehmensleitung

Die einschätzung der aktuellen risikosituation erfolgt auf 

basis unseres risikomanagementsystems. im Geschäftsjahr 

2014 liegen die risikoschwerpunkte des Db-Konzerns in den 

bereichen regulierung, Absatzmarkt sowie recht und Ver-

träge. im Vergleich zur einschätzung im Geschäftsbericht 

2013 hat sich die Gesamtrisikoposition für das Geschäftsjahr 

2014 im ersten halbjahr 2014 leicht reduziert.

Für die Prognose der Entwicklung im Geschäftsjahr 2014  

[ Seite 50 ff.  ] bestehen unter berücksichtigung von Gegensteu-

erungsmaßnahmen risiken in höhe von 0,8 Mrd. € (davon 

sehr wahrscheinlich (s. w.): 0,3 Mrd. €). im wesent lichen 

erge ben sich diese risiken aus den bereichen regu lie rung 

(0,3 Mrd. €; davon s.  w. : 0,0 Mrd. €), Absatzmarkt (0,2 Mrd. €; 

davon s. w. : 0,2 Mrd. €) sowie recht und Verträge (0,2 Mrd. €; 

davon s. w. : 0,1 Mrd. €). Daneben besteht ein impairment-

risiko in  folge der niedrigen Kapital verzin sung in der infrastruk- 

tur und der Gefahr einer strukturellen Unterfinanzierung im 

bestandsnetz. ein impairment hätte auch Auswirkungen auf 

die Ausschüttungsfähigkeit der Db AG. regelungen zur Infra- 

strukturfinanzierung [  Seite 42  ] stehen noch aus. ein weiteres 

risiko resultiert aus dem Verlauf der im sommer 2014 begin-

nenden tarifverhandlungen mit der eVG und der GDL. es ist 

nicht auszuschließen, dass es in diesem zusammenhang zu 

streikmaßnahmen kommt. 

ein wichtiger indikator für die Gesamt risiko ein schätzung 

ist auch eine bewertung durch Dritte. neben der internen 

risikobewertung werden die bonität und das aggregierte 

Ausfallrisiko des Db-Konzerns durch die drei Rating-Agen-

turen [  Seite 17  ] Moody’s, s & P und Fitch ein  ge schätzt. Deren 

ex   terne einschätzungen zur Gesamt risiko position des 

Db-Kon  zerns werden in den guten rating-be wertungen 

reflektiert.

Als ergebnis unserer Analysen von risiken, Gegen-

maßnahmen, Absicherungen und Vorsorgen sowie nach 

einschätzung des Konzernvorstands sind auf basis der 

gegen wär tigen risikobewertung und unserer Mittelfrist-

planung keine risiken vorhanden, die einzeln oder in ihrer 

Gesamtheit die Ver mögens-, Finanz- und ertragslage des 

Db-Kon zerns be  stands gefährdend beeinträchtigen könnten. 

Organisatorisch haben wir alle Voraussetzungen ge  schaf-

 fen, um mögliche risiken frühzeitig erkennen zu können. 

Un  ser kontinuierliches risikomanagement und die aktive 

steuerung der wesentlichen risikokategorien tragen zur  

risikobegrenzung im Db-Konzern bei. 

Chancen- und Risikobericht
A  A

Integriertes Risikomanagement sichert Transparenz

Wesentliche Risiken in den Bereichen Regulierung, Absatzmarkt sowie Recht und Verträge

Risikoportfolio ohne bestandsgefährdende Risiken
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Künftige Ausrichtung  
des dB-Konzerns

Die künftige Ausrichtung des Db-Konzerns ist im Geschäfts-

bericht 2013 auf der seite 194 beschrieben. Daran hat es im 

berichtszeitraum keine Änderungen gegeben.

KonjunKturelle Aussichten

Voraussichtliche Entwicklung [ in %  ] 2013

2014
(Prognose 

März)

2014
(Prognose 

Juli)

BIP Welt +2,2 <+ 3,0 ~+ 3,0

Welthandel 1) +2,8 ~+ 5,0 ~+ 4,0

BIP Euro-Raum – 0,4 ~+ 1,0 ~+ 1,0

BIP Deutschland + 0,5 >+ 1,5 ~+2,0

1) Nur Warenhandel.

Die Erwartungen für 2014 sind auf halbe Prozentpunkte gerundet.

Quelle: Oxford Economics

Unsere einschätzungen zur wirtschaftlichen entwicklung im 

Jahr 2014 haben sich im bisherigen Jahresverlauf im wesent-

lichen bestätigt und sind in unserer aktualisierten Prognose 

konkretisiert worden.

im Gesamtjahr 2014 wird die weltwirtschaft voraussicht-

lich leicht stärker als im Vorjahr und als bisher erwartet 

wachsen. Der wachs tums beitrag aufstrebender schwellen-

länder wird positiv bleiben, aber im Vergleich zum Vorjahr 

an bedeutung verlieren. Die Gründe hierfür sind vielfältig. 

in china führt eine veränderte wirtschaftspolitik zu einer 

Drosselung der wirt schaftlichen ex pansion. wachstumsim-

pulse für die weltwirtschaft kommen vor allem von den 

westlichen industrie ländern, die ihre erholung von der 

rezession der vergangenen Jahre fortsetzen werden. Der 

welthandel wird insbesondere durch das verlangsamte 

industrie- und Außenhandelswachstum der größten handels - 

nation der welt, china, beeinträchtigt.

Die entwicklung in den UsA wird durch positive Funda-

mentaldaten – wie die anhaltende erholung am Arbeitsmarkt, 

die Verbesserung der Vermögens- und einkommenssituation 

der privaten haushalte und die gestiegene wettbewerbs-

fähigkeit der industrie – gestützt. Unter anderem durch die 

Prognosebericht
A  A

Verbesserung des Wirtschaftswachstums im Jahr 2014

Ergebnis im Jahr 2014 mindestens auf Vorjahresniveau erwartet

Ausblick bleibt mit Unsicherheiten behaftet

Nachtragsbericht
A  A

Restrukturierung der Instandhaltung fortgesetzt

Weitere Anleihe emittiert

restruKturierung der  
instAndhAltung fortgesetzt

Db Dienstleistungen hat im Juli 2014 100 % seiner Anteile an 

der wbn waggonbau niesky Gmbh verkauft. waggonbau 

niesky wird voraussichtlich ab dem 1.  August 2014 nicht mehr 

in den Konzern-Abschluss einbezogen. 

Weitere Anleihe emittiert

im Juli 2014 haben wir über die Db Finance eine weitere 

Anleihe mit einem Gesamtvolumen von 300 Mio. € begeben. 

Die Anleihe hat eine Laufzeit von sechs Jahren, weist eine 

variable Verzinsung auf und wurde überwiegend bei institu-

tionellen Anlegern in europa platziert.
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steigende Produktion im energiesektor wird das Außenhan-

delsdefizit im Jahresverlauf sukzessive sinken. Die wachs-

tumseinbußen durch den strengen winter zum Jahresbeginn 

2014 können im Jahresverlauf teilweise kompensiert werden. 

Das biP-wachstum 2014 fällt durch diesen effekt aber schwä-

cher aus als im Vorjahr. 

Der euro-raum wird seinen erholungspfad im Gesamtjahr 

fortsetzen. Die weiter steigende staatsverschuldung und eine 

historisch hohe Arbeitslosigkeit in teilen des euro-raums be-

grenzen aber die wachstumsperspektive und bergen große 

risiken für die weitere wirtschaftliche ent wicklung. ins- 

besondere Frankreich, die niederlande und italien weisen  

weiterhin geringe wachstumsraten auf. Die verhaltene bin-

nennachfrage, unausgelastete Produktionskapazitäten und 

der starke euro erzeugen im bisherigen Jah resverlauf anhal-

tenden Preisdruck. Der erfolg des wirtschaft lichen erholungs-

prozesses wird durch das risiko einer De  flation gefährdet. Vor 

diesem hintergrund entschloss sich die europäische zentral-

bank zur stimulierung der realwirtschaft mit geldpolitischen 

instrumenten. Kräftige positive impulse dieser Geldpolitik 

sind jedoch aufgrund der geringen nachfrage nach Krediten 

aus dem privaten sektor nicht zu erwar ten. Damit wird das 

Deflationsrisiko voraussichtlich vor erst anhalten. 

Deutschland wird seine rolle als wachstumsmotor im 

euro-raum 2014 behalten. ein stabiler Arbeitsmarkt stärkt 

die einkommensentwicklung und die Konsumnachfrage im 

privaten sektor. Der sich erholenden importnachfrage aus 

dem euro-raum kommt aufgrund der Größe sowie der Kauf-

kraft des europäischen Absatzmarkts eine besondere bedeu-

tung zu. zudem zeigen steigende Anlageinvestitionen, dass 

die Unternehmen nach dem Überwinden der euro-Krise 

wieder zunehmend Vertrauen in die weitere konjunkturelle 

entwicklung haben. Dieser trend wird voraussichtlich im 

Gesamtjahr anhalten und zu einer weiteren belebung des 

Geschäftsklimas beitragen.

VorAussichtliche entWicKlung  
der releVAnten märKte

Personenverkehr

Voraussichtliche Entwicklung [ in %  ] 2013

2014
(Prognose 

März)

2014
(Prognose 

Juli)

 |  Deutscher Personenverkehr (Basis Pkm) + 1,1 ≤ + 1,0 – 1,5 + 1,5

Die Erwartungen für 2014 sind auf halbe Prozentpunkte gerundet.

im deutschen Personenverkehrsmarkt gehen wir für 2014 

unverändert von einem wachstum des Gesamtmarkts aus. 

Für den schienenpersonenfernverkehr erwarten wir jedoch 

aufgrund des intensiven intermodalen wettbewerbs einen 

deutlichen rückgang der Verkehrsleistung. 

Für den europäischen schienenpersonenverkehr rechnen 

wir unter berücksichtigung der entwicklung im bisherigen 

Jahresverlauf und aufgrund der anhaltend schwierigen wirt-

schaftlichen Lage in einigen europäischen Ländern unverän-

dert mit einem leichten rückgang der Verkehrsleistung.

Transport und Logistik

Voraussichtliche Entwicklung [ in %  ] 2013

2014
(Prognose 

März)

2014
(Prognose 

Juli)
 

Deutscher Güterverkehr (Basis tkm) +2,1 + 3,0 – 3,5 ~+ 3,0

Europäischer Schienengüterverkehr  
(Basis tkm) – 0,5 + 1,0 –2,0 +2,5

Europäischer Landverkehr (Basis Umsatz) + 0,8 + 3,0 – 3,5 +2,0 –2,5

Globale Luftfracht (Basis t) + 1,0 ~+2,0 +2,5

Globale Seefracht (Basis TEU) +2,0 + 3,0 – 4,0 + 3,5

Globale Kontraktlogistik (Basis Umsatz) + 5,5 ~+ 7,0 ~+ 7,0

Die Erwartungen für 2014 sind auf halbe Prozentpunkte gerundet.

Der Ausblick für den deutschen Güterverkehrsmarkt bleibt 

gegenüber den bisherigen erwartungen mit einem Leis-

tungsanstieg um etwa 3 % annähernd unverändert. 

Aufgrund der weiterhin bestehenden strukturprobleme 

im euro-raum bleibt der Ausblick aber nach wie vor mit  

Unsicherheiten behaftet. trotz einer allmählichen Markt-

erholung, der erwartung steigender Faktorkosten und 

eines anhaltenden (Preis-)wettbewerbs wird das Jahr 2014 

für die Marktakteure weiter herausfordernd bleiben.

Vor dem hintergrund der guten rahmenbedingungen 

seitens der Konjunktur erwarten wir für den schienengüter-

verkehrsmarkt in europa im Gesamtjahr 2014 eine etwas 

positivere entwicklung als bisher. 

Für den europäischen Landverkehrsmarkt wird auch im 

zweiten halbjahr 2014 ein solides wachstum erwartet. 

infolge der eingetrübten wirtschaftslage in teilen von ost-

europa wird dies jedoch etwas schwächer ausfallen als bisher 

prognostiziert. Die Perspektiven für die seefracht haben sich 

verbessert. wir gehen von einem zuwachs aus, der über den 

wachstumsraten des Vorjahres liegen dürfte. Für die Luft-

fracht er warten wir ein Volumenplus von rund 2,5 %. Für den 

Kontraktlogistikmarkt wird unverändert eine sehr dyna-

mische entwicklung erwartet.
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Infrastruktur
wir erwarten, dass der trend ansteigender trassennachfrage 

auch im zweiten halbjahr 2014 fortgeschrieben wird. Auch 

bei der Anzahl der stationshalte gehen wir davon aus, dass 

sich die positive entwicklung gegenüber den Vorjahren im 

Jahr 2014 fortsetzt. Durch das Unwetter Ela [  Seite 43  ]  und 

damit verbundene zugausfälle dürfte der bisher erwartete 

Anstieg leicht abgeschwächt werden. 

VorAussichtliche entWicKlung der  
BeschAffungs- und finAnzmärKte 

Unsere im März 2014 im Geschäftsbericht 2013 veröffent-

lichte Prognose zu der voraussichtlichen entwicklung der 

beschaffungsmärkte bleibt unverändert bestehen. 

Die globalen Finanzmärkte bleiben weiterhin stark von 

geldpolitischen entscheidungen der weltweit größten 

notenbanken beeinflusst. Die in den vergangenen Jahren 

verursachte Liquiditätsflut treibt die hausse auf den Finanz-

märkten. eine Fortsetzung dieses trends in abgeschwächter 

Form wird für das Jahr 2014 erwartet. 

Das zinsniveau im euro-raum verbleibt auf absehbare 

zeit auf dem aktuell sehr niedrigen niveau. Mit einer zins-

wende durch die ezb wird frühestens im Jahr 2016 gerechnet. 

Die steigung der zinskurve für festverzinsliche staats- und 

Unternehmensanleihen bleibt dadurch im Jahr 2014 weit-

gehend unverändert.

VorAussichtliche entWicKlung 
des dB-Konzerns

Die im Folgenden dargestellte entwicklung basiert auf 

unseren aktualisierten einschätzungen zur entwicklung im 

Geschäftsjahr 2014, basierend auf den in unserer Mittelfrist-

planung hinterlegten Annahmen zu Markt-, wettbewerbs- 

und Umfeldentwicklungen sowie dem Umsetzungserfolg 

von geplanten Maßnahmen. 

Nicht finanzielle Kennzahlen

Voraussichtliche Leistungsentwicklung 2013

2014
(Prognose 

März)

2014
(Prognose 

Juli)

 

Verkehrsleistung Schienenpersonenverkehr  
(Deutschland ) in Pkm 80.244 + 1,5 –2 % ~– 0,5 %

Verkehrsleistung Schienengüterverkehr  
in tkm 104.259 ~+ 4 % ~+ 3 %

Betriebsleistung auf dem Netz in Trkm 1.035 ~+ 0,5 % ~+ 1 %

Sendungen im europäischen Landverkehr  
in Tausend 95.543 + 3 – 4 % + 3 – 4 %

Luftfrachtvolumen (Export) in Tausend t 1.092 + 5 – 6 % + 5 – 6 %

Seefrachtvolumen (Export) in Tausend TEU 1.891 + 7–8 % + 7–8 %

Die erwartungen zur Leistungsentwicklung im Gesamt jahr 

2014 sind weitgehend unverändert. Die größte Abweichung 

resultiert aus der schwächer als erwartet ausfallenden ent-

wick lung im Geschäftsfeld Db bahn Fernverkehr mit ent-

sprechenden Auswirkungen auf die Verkehrsleistungsent-

wicklung im schienenpersonenverkehr in Deutschland. im 

schienen güter  verkehr haben wir unsere erwartungen auf-

grund der entwicklung im ersten halbjahr 2014 etwas 

zurück genommen.

Unsere einschätzungen zur entwicklung der Pünktlich-

keit im schienenverkehr in Deutschland, der Mitar bei terzu-

friedenheit und der weiteren reduktion der co₂-emissionen 

bleiben unverändert bestehen. im weiteren Jahresverlauf 

wird allerdings aufgrund erhöhter bautä tigkeit mit einer  

Verschlechterung der Pünktlichkeit im Vergleich zum ersten 

halbjahr 2014 gerechnet.

Ertragslage
DB-Konzern

Voraussichtliche Entwicklung [ in Mio. €  ] 2013

2014
(Prognose 

März)

2014
(Prognose 

Juli)

 

Umsatz bereinigt 39.119 ~ 41.000 ~ 40.500

EBIT bereinigt 2.236 ~ 2.200 > 2.200

ROCE in % 6,8 6,0 – 6,5 6,0 – 6,5

Tilgungsdeckung in % 20,5 ~ 20,0 ~ 20,0

Die einschätzungen zur wirtschaftlichen entwicklung im 

Gesamtjahr 2014 sind annähernd unverändert. infolge der 

starken entwicklung des euros und der schwächeren entwick-

lung bei Db bahn Fernverkehr haben wir die Umsatzprognose 

etwas zurückgenommen. Unsere Prognose für das operative 

ergebnis haben wir auf basis der entwicklung im ersten halb-

jahr 2014 leicht angehoben. wir gehen jetzt davon aus, dass 

wir mindestens das Vorjahresniveau erreichen werden.
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geschäftsfelDer

Voraussichtliche Entwicklung 
[ in Mio. €  ]

Umsatz bereinigt EBIT bereinigt

2013 2014 2013 2014

 

DB Bahn Fernverkehr 4.083 e 323 w

DB Bahn Regio 8.839 q 777 q

DB Arriva 4.180 q 245 e

DB Schenker Rail 4.843 q 57 q

DB Schenker Logistics 14.857 q 335 q

DB Dienstleistungen 3.184 e 29 q

DB Netze Fahrweg 4.769 q 665 w

DB Netze Personenbahnhöfe 1.119 q 229 e

DB Netze Energie 2.775 q 71 w

q oberhalb des Vorjahreswerts 
 e auf Vorjahresniveau 
w unterhalb des Vorjahreswerts

Auf der ebene der Geschäftsfelder haben wir unsere erwar-

tungen in zwei Geschäftsfeldern angepasst. bei Db bahn 

Fernverkehr erwarten wir aufgrund der entwicklung im 

ersten halbjahr 2014 auch im Gesamtjahr 2014 eine schwä-

chere Umsatz- und ergebnisentwicklung als bisher ange-

nommen. Gegenläufig haben wir unsere Umsatzerwartungen 

bei Db bahn regio aufgrund des Anstiegs im ersten halbjahr 

2014 angehoben.

erWArtete inVestitionen

Voraussichtliche Entwicklung [ in Mio. €  ] 2013 2014

 

Brutto-Investitionen 8.224 ~9.500

Netto-Investitionen 3.412 ~4.500

Die einschätzungen zu den investitionen im Geschäftsjahr 

2014 sind unverändert.

erWArtete finAnzlAge

Voraussichtliche Entwicklung [ in Mrd. €  ] 2013

2014
(Prognose 

März)

2014
(Prognose 

Juli)

 

Fälligkeiten 1,5 1,2 1,2

Anleiheemissionen 2,4 ~2,0 ~2,0

Flüssige Mittel per 31.  12. 2,9 2,9 2,9

Netto-Finanzschulden per 31.  12. 16,4 17,0 –17,5 17,0 –17,5

Auch unsere erwartungen zur entwicklung der Finanzlage 

sind unverändert.

infolge von investitionsverschiebungen und einem Mittel-

zufluss aus einem immobilienverkauf erwarten wir die 

netto-Finanzschulden per 31. Dezember 2014 nun eher am 

unteren ende der bisher prognostizierten bandbreite.

gesAmtAussAge zur WirtschAft-
lichen entWicKlung des dB-Konzerns  
durch die unternehmensleitung

nach der rückläufigen entwicklung im Vorjahr geht  

der Vorstand der Db AG davon aus, dass sich der Db-Konzern 

im Geschäftsjahr 2014 insgesamt stabil entwickelt. Der 

Umsatzanstieg wird ergebnisseitig voraussichtlich durch 

Kosten belastungen in der infrastruktur und steigerungen 

des Personalaufwands weitestgehend aufgezehrt werden. 

wir erwarten, dass wir auch im zweiten halbjahr 2014 

über einen sehr guten Kapitalmarkt zugang verfügen. 

Unsere Aktivitäten unterliegen unterschiedlichen risi ken, 

die im Risikobericht [  Seite 49 und Geschäftsbericht 2013 Seite 187 ff.  ] 

dargestellt sind. Für das Ge  schäftsjahr 2014 sehen wir ins-

besondere risiken in den be  reichen regulierung, Absatz-

markt sowie recht und Verträge. Daneben besteht ein impair- 

ment-risiko infolge der niedrigen Kapitalverzinsung in der 

infrastruktur und der Gefahr einer strukturellen Unterfinan-

zierung im bestandsnetz. Auch der Verlauf der anstehenden 

tarifverhandlungen kann nicht abgesehen werden.

Der Db-Konzern hat aus sicht des Vorstands alle erforder-

lichen Maßnahmen eingeleitet, um sich gegen die aktuellen 

risiken zu schützen. wir wollen unsere Marktpositionen 

weiter stärken und unsere strategie DB2020  umsetzen. 

Die mittelfristigen Aussichten für den Db-Konzern bewerten 

wir daher insgesamt als positiv. 

zuKunftsBezogene aussagen 

Dieser Lagebericht enthält Aussagen und Prognosen, die sich auf die zukünftige  

Entwicklung des DB-Konzerns, seiner Geschäftsfelder und einzelner Gesellschaften 

beziehen. Diese Prognosen stellen Einschätzungen dar, die wir auf Basis aller uns  

zum jetzigen Zeitpunkt zur Verfügung stehenden Informationen getroffen haben. 

Sollten die den Prognosen zugrunde liegenden Annahmen nicht eintreffen oder 

Risiken – wie sie beispielsweise im Risikobericht genannt werden – eintreten, können 

die tatsäch lichen Entwicklungen und Ergebnisse von den derzeitigen Erwartungen 

abweichen.    

  Der DB-Konzern übernimmt keine Verpflichtung, die hierin enthaltenen Aussagen 

zu aktualisieren.
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr

  2013 2014 2013

Umsatzerlöse 19.741 19.373 39.107

Bestandsveränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen 1.244 1.218 2.649

Gesamtleistung 20.985 20.591 41.756

Sonstige betriebliche Erträge 1.056 1.087 2.853

Materialaufwand – 9.919 – 9.974 –20.414

Personalaufwand –7.270 –7.037 – 14.383

Abschreibungen – 1.513 – 1.486 – 3.228

Sonstige betriebliche Aufwendungen –2.326 –2.212 – 4.817

Operatives Ergebnis (EBIT ) 1.013 969 1.767

Ergebnis aus at Equity bilanzierten Unternehmen 6 8 3

Zinsergebnis – 444 – 437 – 879

Übriges Finanzergebnis – 5 9 – 15

Finanzergebnis – 443 – 420 – 891

Ergebnis vor Ertragsteuern 570 549 876

Ertragsteuern 72 5 –227

Ergebnis 642 554 649

Ergebnis anteilig zugerechnet den

  Aktionären der Deutschen Bahn AG 627 550 657

  anderen Gesellschaftern 15 4 – 8

Ergebnis je Aktie (in € pro Aktie)

  unverwässert 1,46 1,28 1,53

  verwässert 1,46 1,28 1,53

Überleitung zum Konzern-gesamtergebnis

[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr

2013 2014 2013

Ergebnis 642 554 649

  Änderungen aus der Neubewertung von leistungsorientierten Versorgungsplänen –241 131 23

Veränderung direkt im Eigenkapital erfasster Ergebnispositionen, die nicht  
in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden –241 131 23

  Änderung aus Währungsumrechnung 58 –78 – 131

  Änderung aus Marktbewertung Wertpapiere – 5 – 4 – 3

  Änderung aus Marktbewertung Cashflow-Hedges – 44 19 –21

Veränderung direkt im Eigenkapital erfasster Ergebnispositionen, die in  
die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden 9 – 63 – 155

Saldo der direkt im Eigenkapital erfassten Ergebnispositionen (vor Steuern) – 232 68 – 132

  Neubewertung leistungsorientierter Versorgungspläne 28 29 16

Veränderung latenter Steuern auf direkt im Eigenkapital erfasste Ergebnispositionen,  
die nicht in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden 28 29 16

  Latente Steuern aus der Veränderung der Marktbewertung Cashflow-Hedges 2 – 45 – 41

Veränderung latenter Steuern auf direkt im Eigenkapital erfasste Ergebnispositionen,  
die in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert werden 2 – 45 – 41

Saldo der direkt im Eigenkapital erfassten Ergebnispositionen (nach Steuern) – 202 52 – 157

Gesamtergebnis 440 606 492

Gesamtergebnis anteilig zugerechnet den

  Aktionären der Deutschen Bahn AG 424 604 505

  anderen Gesellschaftern 16 2 – 13
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Konzern-bilanz 

aKtiva

[ in Mio. €  ] 30.  06.  2014 31.  12.  2013 30.  06.  2013

LanGFrISTIGE VErmöGEnSwErTE

Sachanlagen 38.067 37.696 37.783

Immaterielle Vermögenswerte 4.124 4.115 4.095

Anteile an at Equity bilanzierten Unternehmen 514 511 522

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 11 11 11

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 110 138 112

Derivative Finanzinstrumente 82 74 106

Aktive latente Steuern 1.493 1.404 1.568

44.401 43.949 44.197

Kur zFrISTIGE VErmöGEnSwErTE

Vorräte 1.001 948 988

Zur Veräußerung verfügbare finanzielle Vermögenswerte 5 5 4

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.505 4.113 4.420

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 1.039 889 983

Forderungen aus Ertragsteuern 81 112 72

Derivative Finanzinstrumente 8 12 15

Flüssige Mittel 3.557 2.861 1.895

Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte 0 5 0

10.196 8.945 8.377

Bilanzsumme 54.597 52.894 52.574

Passiva

[ in Mio. €  ] 30.  06.  2014 31.  12.  2013 30.  06.  2013

EIGEnK apITaL

Gezeichnetes Kapital 2.150 2.150 2.150

Rücklagen 3.988 4.190 4.396

Erwirtschaftete Ergebnisse 8.872 8.446 8.341

Eigenkapital der aktionäre der Deutschen Bahn aG 15.010 14.786 14.887

Anteile anderer Gesellschafter 137 126 135

15.147 14.912 15.022

LanGFrISTIGES FrEmDK apITaL

Finanzschulden 18.931 18.066 17.169

Übrige Verbindlichkeiten 255 271 314

Derivative Finanzinstrumente 349 343 273

Pensionsverpflichtungen 3.433 3.164 2.989

Sonstige Rückstellungen 2.778 2.828 2.916

Passive Abgrenzungen 1.326 1.389 1.436

Passive latente Steuern 162 223 227

27.234 26.284 25.324

Kur zFrISTIGES FrEmDK apITaL

Finanzschulden 1.290 1.247 1.797

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.454 4.379 4.251

Sonstige Verbindlichkeiten 3.387 3.019 3.135

Ertragsteuerschulden 163 147 156

Derivative Finanzinstrumente 55 99 83

Sonstige Rückstellungen 2.080 2.055 2.027

Passive Abgrenzungen 787 752 779

12.216 11.698 12.228

Bilanzsumme 54.597 52.894 52.574

æ

æ
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[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr

  2013 2014 2013

Ergebnis vor Steuern 570 549 876

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte 1.513 1.486 3.228

Abschreibungen /Zuschreibungen auf langfristige finanzielle Vermögenswerte 0 0 7

Ergebnis aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten – 16 10 – 38

Ergebnis aus dem Abgang von finanziellen Vermögenswerten 0 – 1 – 11

Ergebnis aus dem Verkauf von konsolidierten Unternehmen 6 0 0

Zins- und Dividendenerträge – 42 – 30 – 56

Zinsaufwendungen 485 467 935

Fremdwährungsergebnis 3 – 12 – 5

Ergebnis aus at Equity bilanzierten Unternehmen – 6 – 8 – 3

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen und Erträge 341 212 721

Veränderung der Vorräte, Forderungen und sonstigen Vermögenswerte – 649 –255 188

Veränderung der Verbindlichkeiten, der Rückstellungen und der passiven Abgrenzungsposten – 43 – 558 – 1.287

Aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit erwirtschaftete Zahlungsmittel 2.162 1.860 4.555

Erhaltene Zinsen 29 20 32

Erhaltene Dividenden und Ausschüttungen 1 0 1

Gezahlte Zinsen – 324 –294 – 639

Gezahlte (–)/erstattete (+) Ertragsteuern – 3 – 92 –219

mittelfluss aus gewöhnlicher Geschäftstätigkeit 1.865 1.494 3.730

Einzahlungen aus dem Abgang von Sachanlagen und immateriellen Vermögenswerten 104 120 318

Auszahlungen für Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte – 3.367 – 3.645 – 8.634

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 1.567 1.665 4.812

Auszahlungen für zurückgezahlte Investitionszuwendungen – 15 – 62 –74

Einzahlungen aus dem Verkauf von finanziellen Vermögenswerten 0 7 4

Einzahlungen aus dem Verkauf von Anteilen an konsolidierten Unternehmen  
abzüglich abgegebener Nettozahlungsmittel 1 0 0

Auszahlungen für den Erwerb von Anteilen an konsolidierten Unternehmen abzüglich erworbener Nettozahlungsmittel –2 – 134 – 142

Einzahlungen aus dem Abgang von at Equity bewerteten Unternehmen 1 0 0

mittelfluss aus Investitionstätigkeit – 1.711 – 2.049 – 3.716

Einzahlungen aus Kapitalzuführungen – – 5

Gewinnausschüttung an Gesellschafter –200 – 525 – 525

Gewinnausschüttungen an Minderheitengesellschafter – 5 – 5 – 6

Auszahlungen für Finance-Lease-Finanzierungen – 49 – 58 – 99

Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen 1.051 550 2.413

Auszahlungen für die Tilgung von Anleihen – 64 – –750

Auszahlungen für die Tilgung und Rückzahlung von Zinslosen Darlehen –220 – –220

Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzkrediten und Commercial Paper 25 417 1

Auszahlungen für die Tilgung von Finanzkrediten und Commercial Paper – 5 – 89 – 114

mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit 533 290 705

zahlungswirksame Veränderung der flüssigen mittel 687 – 265 719

Flüssige Mittel am Anfang der Periode 2.861 2.175 2.175

Konsolidierungskreisbedingte Änderungen der flüssigen Mittel – 1 0 0

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 10 – 15 – 33

Flüssige Mittel am Ende der Periode 3.557 1.895 2.861

æ
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Konzern-eiGenKapitalspieGel

 
 
 
 
 
[ in Mio. €  ]

Gezeich- 
netes 

Kapital

Rücklagen

Erwirt- 
schaftete 

Ergeb- 
nisse

Eigen- 
kapital 

der 
ak tionäre 

der Deut- 
schen 

Bahn aG

Anteile 
Fremder 

am 
Kapital

Summe 
Eigen- 

kapital
Kapital- 

rücklage

Wäh- 
rungs- 

umrech- 
nung

Marktbe- 
wertung 

Wert- 
papiere 1)

Marktbe- 
wertung 

Cashflow- 
 Hedges 1)

Neube- 
wertung 

Pensi- 
onen 

sonstige 
Verände- 

rungen

Summe 
rück- 
lagen

Stand am 01. 01.  2013 2.150 5.310 60 6 – 119 – 903 – 12 4.342 8.356 14.848 130 14.978

+ Kapitalerhöhung – – – – – – – – – – – –

– Dividendenzahlung – – – – – – – – – 525 – 525 – 5 – 530

± Übrige Veränderungen – – – – – – – – – 40 – 40 8 – 32

± Gesamtergebnis – – –76 – 4 –26 160 – 54 550 604 2 606

  davon Ergebnis – – – – – – – – 550 550 4 554

   davon Währungs- 
änderungen – – –76 – – – – – 76 – – 76 –2 – 78

  davon latente Steuern – – – – – 45 29 – – 16 – – 16 – – 16

  davon Marktbewertung – – – – 4 19 – – 15 – 15 – 15

   davon Neubewertung  
leistungsorientierter  
Versorgungspläne – – – – – 131 – 131 – 131 – 131

   davon Anteil an erfolgs- 
neutralen Bestandteilen  
aus Unternehmen, die 
at Equity bilanziert werden – – – – – – – – – – – –

Stand am 30. 06.  2013 2.150 5.310 – 16 2 – 145 – 743 – 12 4.396 8.341 14.887 135 15.022

 
 
 
 
 
[ in Mio. €  ]

Gezeich- 
netes 

Kapital

Rücklagen

Erwirt- 
schaftete 

Ergeb- 
nisse

Eigen-° 
kapital 

der 
ak tionäre 

der Deut-° 
schen 

Bahn aG

Anteile 
Fremder 

am 
Kapital

Summe 
Eigen- 

kapital
Kapital- 

rücklage

Wäh- 
rungs- 

umrech- 
nung

Marktbe- 
wertung 

Wert- 
papiere 1)

Marktbe- 
wertung 

Cashflow- 
 Hedges 1)

Neube- 
wertung 

Pensi- 
onen

sonstige 
Verände- 

rungen

Summe 
rück- 
lagen

Stand am 01. 01.  2014 2.150 5.310 – 66 3 – 181 – 864 – 12 4.190 8.446 14.786 126 14.912

+ Kapitalerhöhung – – – – – – – – – – 1 1

– Dividendenzahlung – – – – – – – – –200 – 200 – 5 – 205

± Übrige Veränderungen – – – – – – 1 1 – 1 – – 1 – 1

± Gesamtergebnis – – 57 – 5 – 42 –213 – – 203 627 424 16 440

  davon Ergebnis – – – – – – – – 627 627 15 642

   davon Währungs- 
änderungen – – 57 – – – – 57 – 57 1 58

  davon latente Steuern – – – – 2 28 – 30 – 30 – 30

  davon Marktbewertung – – – – 5 – 44 – – – 49 – – 49 – – 49

   davon Neubewertung  
leistungsorientierter  
Versorgungspläne – – – – – –241 – – 241 – – 241 – – 241

   davon Anteil an erfolgs- 
neutralen Bestandteilen  
aus Unternehmen, die  
at Equity bilanziert werden – – – – – – – – – – – –

Stand am 30.  06.  2014 2.150 5.310 – 9 – 2 – 223 – 1.077 – 11 3.988 8.872 15.010 137 15.147

1) Eigenkapitalposition enthält latente Steuern.

æ

æ

Konzern-Eigenkapitalspiegel
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Segmentinformationen nach Geschäfts segmenten

Für den Zeitraum vom 01. 01. bis 30.  06. [ in Mio. €  ]

DB Bahn 
Fernverkehr DB Bahn Regio DB Arriva

DB Schenker  
Rail

DB Schenker  
Logistics

DB Dienst- 
leistungen 

DB Netze  
Fahrweg

DB Netze 
Personen bahnhöfe

Beteiligungen / 
Sonstige

Summe  
Segmente Konsolidierung

DB-Konzern  
bereinigt Überleitung 5 ) DB-Konzern

2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013

Externe Umsatzerlöse 1.904 1.934 4.386 4.333 2.208 2.028 2.292 2.254 7.385 7.386 120 132 534 492 238 224 667 590 19.734 19.373 – – 19.734 19.373 7 – 19.741 19.373

Interne Umsatzerlöse 75 77 52 47 2 3 160 156 22 19 1.387 1.391 1.891 1.852 351 343 1.527 1.542 5.467 5.430 – 5.467 – 5.430 – – – – – –

Umsatzerlöse 1.979 2.011 4.438 4.380 2.210 2.031 2.452 2.410 7.407 7.405 1.507 1.523 2.425 2.344 589 567 2.194 2.132 25.201 24.803 – 5.467 – 5.430 19.734 19.373 7 – 19.741 19.373

Externe übrige Erträge 77 59 97 139 87 85 114 118 102 110 34 32 286 303 43 48 215 190 1.055 1.084 – – 1.055 1.084 1 3 1.056 1.087

Interne übrige Erträge 18 24 56 53 0 0 17 17 2 3 12 27 89 99 9 10 589 554 792 787 –792 –787 – – – – – –

Bestandsveränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen 3 3 33 19 0 4 10 7 3 4 316 357 336 351 11 10 8 8 720 763 514 455 1.234 1.218 10 – 1.244 1.218

Summe Erträge 2.077 2.097 4.624 4.591 2.297 2.120 2.593 2.552 7.514 7.522 1.869 1.939 3.136 3.097 652 635 3.006 2.884 27.768 27.437 – 5.745 – 5.762 22.023 21.675 18 3 22.041 21.678

Materialaufwand – 1.139 – 1.128 –2.656 –2.686 –738 –706 – 1.282 – 1.286 – 5.039 – 5.095 – 911 – 1.012 – 813 – 817 –238 –237 – 1.635 – 1.588 – 14.451 – 14.555 4.555 4.588 – 9.896 – 9.967 –23 –7 – 9.919 – 9.974

Personalaufwand – 435 – 419 – 926 – 924 – 932 – 878 –797 –772 – 1.375 – 1.376 – 664 – 654 – 1.151 – 1.113 – 125 – 123 – 857 –778 – 7.262 – 7.037 – 3 0 – 7.265 – 7.037 – 5 – – 7.270 – 7.037

Sonstige betriebliche Aufwendungen –218 –225 –266 –272 – 408 – 334 – 357 – 358 – 860 – 824 – 175 – 183 – 441 – 412 – 87 – 92 – 690 – 690 – 3.502 – 3.390 1.194 1.179 – 2.308 – 2.211 – 18 – 1 – 2.326 – 2.212

EBITDA 285 325 776 709 219 202 157 136 240 227 119 90 731 755 202 183 – 176 – 172 2.553 2.455 1 5 2.554 2.460 –28 – 5 2.526 2.455

Planmäßige Abschreibungen 1) – 162 – 158 –288 –278 – 115 – 108 – 149 – 148 – 91 – 90 – 91 – 86 – 464 – 463 – 66 – 66 – 58 –72 – 1.484 – 1.469 21 20 – 1.463 – 1.449 – 47 – 44 – 1.510 – 1.493

Erfasste Wertminderungen /-aufholungen 1) 0 0 – 3 2 0 0 1 6 – 1 – 1 0 0 0 0 0 0 0 0 – 3 7 – – – 3 7 – – – 3 7

EBIT (operatives Ergebnis) 123 167 485 433 104 94 9 – 6 148 136 28 4 267 292 136 117 –234 –244 1.066 993 22 25 1.088 1.018 –75 – 49 1.013 969

Operativer Zinssaldo 2) 0 1 –23 – 19 – 17 –23 – 45 – 44 –21 –20 – 6 – 5 –203 –200 –25 –24 –74 – 86 – 414 – 420 – – – 414 – 420 – – – –

Operatives Ergebnis nach Zinsen 2) 123 168 462 414 87 71 – 36 – 50 127 116 22 – 1 64 92 111 93 – 308 – 330 652 573 22 25 674 598 – – – –

Sachanlagen 1.517 1.638 5.752 5.286 1.982 2.024 3.045 3.133 1.449 1.402 663 661 19.927 19.915 3.234 3.264 1.170 1.128 38.739 38.451 – 672 – 668 38.067 37.783 – – 38.067 37.783

+ Immaterielle Vermögenswerte 0 0 11 10 1.969 1.956 511 506 1.320 1.303 31 33 179 195 1 0 102 92 4.124 4.095 – – 4.124 4.095 – – 4.124 4.095

  davon Goodwill 0 0 6 5 1.457 1.368 461 452 1.075 1.105 0 0 0 0 0 0 14 14 3.013 2.944 – – 3.013 2.944 – – 3.013 2.944

+ Vorräte 68 68 140 140 77 69 99 85 48 45 310 327 195 202 – – 64 52 1.001 988 – – 1.001 988 – – 1.001 988

+ Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 183 143 470 482 284 299 597 584 2.682 2.584 232 251 344 424 23 85 730 721 5.545 5.573 – 1.040 – 1.153 4.505 4.420 – – 4.505 4.420

+ Forderungen und sonstige Vermögenswerte 1.681 1.609 316 79 852 1.082 81 91 664 1.037 244 170 119 68 8 8 18.669 18.395 22.634 22.539 –21.485 –21.444 1.149 1.095 – – 1.149 1.095

– Forderungen aus Finanzierung – 1.666 – 1.592 –219 0 – 578 – 804 –7 – 6 – 426 –795 – 170 – 90 0 0 – – – 17.953 – 17.700 – 21.019 – 20.987 20.926 20.898 – 93 – 89 – – – 93 – 89

+ Forderungen aus Ertragsteuern – – 0 1 7 8 0 1 24 24 0 0 0 0 – – 50 38 81 72 – – 81 72 – – 81 72

+ Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte – – – – 0 0 – – – – – – – – – – – – 0 0 – – 0 0 – – 0 0

– Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen –213 –245 – 820 –746 – 370 – 319 – 496 – 533 – 1.762 – 1.833 – 184 – 190 – 699 – 654 – 94 – 111 – 851 –771 – 5.489 – 5.402 1.035 1.151 – 4.454 – 4.251 – – – 4.454 – 4.251

– Übrige und sonstige Verbindlichkeiten –280 –269 – 372 – 433 – 335 – 327 – 416 – 413 – 666 – 647 – 155 – 144 – 940 – 810 – 91 – 94 – 948 – 854 – 4.203 – 3.991 561 542 – 3.642 – 3.449 – – – 3.642 – 3.449

– Ertragsteuerschulden – – 0 0 – 91 – 98 – 9 – 11 – 50 – 42 – 1 0 0 – 0 0 –23 – 14 – 174 – 165 11 9 – 163 – 156 – – – 163 – 156

– Sonstige Rückstellungen –70 –77 – 1.030 – 988 – 199 –203 – 127 – 186 –291 –295 – 98 –76 –280 –296 – 49 – 44 –2.711 –2.778 – 4.855 – 4.943 – 3 0 – 4.858 – 4.943 – – – 4.858 – 4.943

– Passive Abgrenzungen – 371 – 366 – 134 – 123 – 133 – 121 – 10 – 14 – 14 – 18 –27 –28 – 1.158 – 1.280 – 145 – 145 – 124 – 126 – 2.116 – 2.221 3 6 – 2.113 – 2.215 – – – 2.113 – 2.215

Capital Employed 3) 849 909 4.114 3.708 3.465 3.566 3.268 3.237 2.978 2.765 845 914 17.687 17.764 2.887 2.963 – 1.825 – 1.817 34.268 34.009 – 664 – 659 33.604 33.350 – – 33.604 33.350

Netto-Finanzschulden – 1.545 – 1.461 1.585 1.267 926 1.304 1.731 1.892 469 – 4 196 284 10.241 10.258 1.269 1.372 1.699 2.070 16.571 16.982 – – 16.571 16.982 – – 16.571 16.982

Anteile an At-Equity-Beteiligungen 0 0 5 5 133 144 22 31 15 11 – – 2 1 – – 337 330 514 522 – – 514 522 – – 514 522

Ergebnis aus At-Equity-Beteiligungen 0 0 0 0 –2 3 0 – 1 4 1 – – 0 0 – – 4 5 6 8 – – 6 8 – – 6 8

Brutto-Investitionen 116 75 707 469 75 158 78 66 88 104 106 104 1.987 1.993 194 241 58 45 3.409 3.255 5 8 3.414 3.263 – – 3.414 3.263

Erhaltene Investitionszuschüsse 0 – – 1 –2 – 1 – 3 – – – – 0 0 – 1.409 – 1.508 – 132 – 138 –24 – 14 – 1.567 – 1.665 – – – 1.567 – 1.665 – – – 1.567 – 1.665

Netto-Investitionen 116 75 706 467 74 155 78 66 88 104 106 104 578 485 62 103 34 31 1.842 1.590 5 8 1.847 1.598 – – 1.847 1.598

Zugänge aus Konsolidierungskreisänderungen – – – – 2 185 – – – 9 – – – – – – 5 – 7 194 – – 7 194 – – 7 194

Mitarbeiter 4) 16.844 16.449 36.842 36.948 45.814 46.216 31.219 31.536 64.441 64.129 26.103 26.430 43.320 42.191 4.915 4.896 27.399 26.939 296.897 295.734 – – 296.897 295.734 – – 296.897 295.734

1) Die nicht zahlungswirksamen Sachverhalte sind im dargestellten Segmentergebnis enthalten.
2) Kennzahl aus dem internen Berichtswesen, keine externe Darstellung.
3) Ergebnisabführungsverträge wurden nicht dem Segmentvermögen beziehungsweise den Segmentschulden zugerechnet. 

æ
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Segmentinformationen nach Geschäfts segmenten

Für den Zeitraum vom 01. 01. bis 30.  06. [ in Mio. €  ]

DB Bahn 
Fernverkehr DB Bahn Regio DB Arriva

DB Schenker  
Rail

DB Schenker  
Logistics

DB Dienst- 
leistungen 

DB Netze  
Fahrweg

DB Netze 
Personen bahnhöfe

Beteiligungen / 
Sonstige

Summe  
Segmente Konsolidierung

DB-Konzern  
bereinigt Überleitung 5 ) DB-Konzern

2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013

Externe Umsatzerlöse 1.904 1.934 4.386 4.333 2.208 2.028 2.292 2.254 7.385 7.386 120 132 534 492 238 224 667 590 19.734 19.373 – – 19.734 19.373 7 – 19.741 19.373

Interne Umsatzerlöse 75 77 52 47 2 3 160 156 22 19 1.387 1.391 1.891 1.852 351 343 1.527 1.542 5.467 5.430 – 5.467 – 5.430 – – – – – –

Umsatzerlöse 1.979 2.011 4.438 4.380 2.210 2.031 2.452 2.410 7.407 7.405 1.507 1.523 2.425 2.344 589 567 2.194 2.132 25.201 24.803 – 5.467 – 5.430 19.734 19.373 7 – 19.741 19.373

Externe übrige Erträge 77 59 97 139 87 85 114 118 102 110 34 32 286 303 43 48 215 190 1.055 1.084 – – 1.055 1.084 1 3 1.056 1.087

Interne übrige Erträge 18 24 56 53 0 0 17 17 2 3 12 27 89 99 9 10 589 554 792 787 –792 –787 – – – – – –

Bestandsveränderungen und andere aktivierte Eigenleistungen 3 3 33 19 0 4 10 7 3 4 316 357 336 351 11 10 8 8 720 763 514 455 1.234 1.218 10 – 1.244 1.218

Summe Erträge 2.077 2.097 4.624 4.591 2.297 2.120 2.593 2.552 7.514 7.522 1.869 1.939 3.136 3.097 652 635 3.006 2.884 27.768 27.437 – 5.745 – 5.762 22.023 21.675 18 3 22.041 21.678

Materialaufwand – 1.139 – 1.128 –2.656 –2.686 –738 –706 – 1.282 – 1.286 – 5.039 – 5.095 – 911 – 1.012 – 813 – 817 –238 –237 – 1.635 – 1.588 – 14.451 – 14.555 4.555 4.588 – 9.896 – 9.967 –23 –7 – 9.919 – 9.974

Personalaufwand – 435 – 419 – 926 – 924 – 932 – 878 –797 –772 – 1.375 – 1.376 – 664 – 654 – 1.151 – 1.113 – 125 – 123 – 857 –778 – 7.262 – 7.037 – 3 0 – 7.265 – 7.037 – 5 – – 7.270 – 7.037

Sonstige betriebliche Aufwendungen –218 –225 –266 –272 – 408 – 334 – 357 – 358 – 860 – 824 – 175 – 183 – 441 – 412 – 87 – 92 – 690 – 690 – 3.502 – 3.390 1.194 1.179 – 2.308 – 2.211 – 18 – 1 – 2.326 – 2.212

EBITDA 285 325 776 709 219 202 157 136 240 227 119 90 731 755 202 183 – 176 – 172 2.553 2.455 1 5 2.554 2.460 –28 – 5 2.526 2.455

Planmäßige Abschreibungen 1) – 162 – 158 –288 –278 – 115 – 108 – 149 – 148 – 91 – 90 – 91 – 86 – 464 – 463 – 66 – 66 – 58 –72 – 1.484 – 1.469 21 20 – 1.463 – 1.449 – 47 – 44 – 1.510 – 1.493

Erfasste Wertminderungen /-aufholungen 1) 0 0 – 3 2 0 0 1 6 – 1 – 1 0 0 0 0 0 0 0 0 – 3 7 – – – 3 7 – – – 3 7

EBIT (operatives Ergebnis) 123 167 485 433 104 94 9 – 6 148 136 28 4 267 292 136 117 –234 –244 1.066 993 22 25 1.088 1.018 –75 – 49 1.013 969

Operativer Zinssaldo 2) 0 1 –23 – 19 – 17 –23 – 45 – 44 –21 –20 – 6 – 5 –203 –200 –25 –24 –74 – 86 – 414 – 420 – – – 414 – 420 – – – –

Operatives Ergebnis nach Zinsen 2) 123 168 462 414 87 71 – 36 – 50 127 116 22 – 1 64 92 111 93 – 308 – 330 652 573 22 25 674 598 – – – –

Sachanlagen 1.517 1.638 5.752 5.286 1.982 2.024 3.045 3.133 1.449 1.402 663 661 19.927 19.915 3.234 3.264 1.170 1.128 38.739 38.451 – 672 – 668 38.067 37.783 – – 38.067 37.783

+ Immaterielle Vermögenswerte 0 0 11 10 1.969 1.956 511 506 1.320 1.303 31 33 179 195 1 0 102 92 4.124 4.095 – – 4.124 4.095 – – 4.124 4.095

  davon Goodwill 0 0 6 5 1.457 1.368 461 452 1.075 1.105 0 0 0 0 0 0 14 14 3.013 2.944 – – 3.013 2.944 – – 3.013 2.944

+ Vorräte 68 68 140 140 77 69 99 85 48 45 310 327 195 202 – – 64 52 1.001 988 – – 1.001 988 – – 1.001 988

+ Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 183 143 470 482 284 299 597 584 2.682 2.584 232 251 344 424 23 85 730 721 5.545 5.573 – 1.040 – 1.153 4.505 4.420 – – 4.505 4.420

+ Forderungen und sonstige Vermögenswerte 1.681 1.609 316 79 852 1.082 81 91 664 1.037 244 170 119 68 8 8 18.669 18.395 22.634 22.539 –21.485 –21.444 1.149 1.095 – – 1.149 1.095

– Forderungen aus Finanzierung – 1.666 – 1.592 –219 0 – 578 – 804 –7 – 6 – 426 –795 – 170 – 90 0 0 – – – 17.953 – 17.700 – 21.019 – 20.987 20.926 20.898 – 93 – 89 – – – 93 – 89

+ Forderungen aus Ertragsteuern – – 0 1 7 8 0 1 24 24 0 0 0 0 – – 50 38 81 72 – – 81 72 – – 81 72

+ Zur Veräußerung gehaltene Vermögenswerte – – – – 0 0 – – – – – – – – – – – – 0 0 – – 0 0 – – 0 0

– Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen –213 –245 – 820 –746 – 370 – 319 – 496 – 533 – 1.762 – 1.833 – 184 – 190 – 699 – 654 – 94 – 111 – 851 –771 – 5.489 – 5.402 1.035 1.151 – 4.454 – 4.251 – – – 4.454 – 4.251

– Übrige und sonstige Verbindlichkeiten –280 –269 – 372 – 433 – 335 – 327 – 416 – 413 – 666 – 647 – 155 – 144 – 940 – 810 – 91 – 94 – 948 – 854 – 4.203 – 3.991 561 542 – 3.642 – 3.449 – – – 3.642 – 3.449

– Ertragsteuerschulden – – 0 0 – 91 – 98 – 9 – 11 – 50 – 42 – 1 0 0 – 0 0 –23 – 14 – 174 – 165 11 9 – 163 – 156 – – – 163 – 156

– Sonstige Rückstellungen –70 –77 – 1.030 – 988 – 199 –203 – 127 – 186 –291 –295 – 98 –76 –280 –296 – 49 – 44 –2.711 –2.778 – 4.855 – 4.943 – 3 0 – 4.858 – 4.943 – – – 4.858 – 4.943

– Passive Abgrenzungen – 371 – 366 – 134 – 123 – 133 – 121 – 10 – 14 – 14 – 18 –27 –28 – 1.158 – 1.280 – 145 – 145 – 124 – 126 – 2.116 – 2.221 3 6 – 2.113 – 2.215 – – – 2.113 – 2.215

Capital Employed 3) 849 909 4.114 3.708 3.465 3.566 3.268 3.237 2.978 2.765 845 914 17.687 17.764 2.887 2.963 – 1.825 – 1.817 34.268 34.009 – 664 – 659 33.604 33.350 – – 33.604 33.350

Netto-Finanzschulden – 1.545 – 1.461 1.585 1.267 926 1.304 1.731 1.892 469 – 4 196 284 10.241 10.258 1.269 1.372 1.699 2.070 16.571 16.982 – – 16.571 16.982 – – 16.571 16.982

Anteile an At-Equity-Beteiligungen 0 0 5 5 133 144 22 31 15 11 – – 2 1 – – 337 330 514 522 – – 514 522 – – 514 522

Ergebnis aus At-Equity-Beteiligungen 0 0 0 0 –2 3 0 – 1 4 1 – – 0 0 – – 4 5 6 8 – – 6 8 – – 6 8

Brutto-Investitionen 116 75 707 469 75 158 78 66 88 104 106 104 1.987 1.993 194 241 58 45 3.409 3.255 5 8 3.414 3.263 – – 3.414 3.263

Erhaltene Investitionszuschüsse 0 – – 1 –2 – 1 – 3 – – – – 0 0 – 1.409 – 1.508 – 132 – 138 –24 – 14 – 1.567 – 1.665 – – – 1.567 – 1.665 – – – 1.567 – 1.665

Netto-Investitionen 116 75 706 467 74 155 78 66 88 104 106 104 578 485 62 103 34 31 1.842 1.590 5 8 1.847 1.598 – – 1.847 1.598

Zugänge aus Konsolidierungskreisänderungen – – – – 2 185 – – – 9 – – – – – – 5 – 7 194 – – 7 194 – – 7 194

Mitarbeiter 4) 16.844 16.449 36.842 36.948 45.814 46.216 31.219 31.536 64.441 64.129 26.103 26.430 43.320 42.191 4.915 4.896 27.399 26.939 296.897 295.734 – – 296.897 295.734 – – 296.897 295.734

1) Die nicht zahlungswirksamen Sachverhalte sind im dargestellten Segmentergebnis enthalten.
2) Kennzahl aus dem internen Berichtswesen, keine externe Darstellung.
3) Ergebnisabführungsverträge wurden nicht dem Segmentvermögen beziehungsweise den Segmentschulden zugerechnet. 

æ

4) Die Mitarbeiterzahl gibt den Beschäftigtenstand ohne Auszubildende zum Ende des Berichtszeitraums an (Teilzeitkräfte auf Vollzeitpersonen umgerechnet).
5) Betrifft Sondereffekte und Umgliederung PPA-Amortisation Kundenverträge.
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informationen nach regionen

 
Für den Zeitraum vom 01. 01. bis 30.  06. [ in Mio. €  ]

Externe 
Umsatzerlöse

Langfristige  
Vermögenswerte 1) 

Capital  
Employed 1)

Brutto- 
Investitionen 

Netto- 
Investitionen Mitarbeiter 1)

2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013 2014 2013

Deutschland 11.468 11.249 35.522 35.219 27.245 27.034 3.239 3.006 1.673 1.343 189.202 188.094

Europa (ohne Deutschland ) 6.123 5.927 6.481 6.482 6.055 6.089 146 228 145 226 84.107 83.872

Asien /Pazifik 1.188 1.211 712 682 747 694 16 13 16 13 13.762 13.808

Nordamerika 704 727 185 192 200 186 6 6 6 6 7.269 7.390

Übrige Welt 251 259 28 28 35 17 2 2 2 2 2.557 2.570

Konsolidierung – – – 642 – 635 – 678 – 670 5 8 5 8 – –

DB-Konzern bereinigt 19.734 19.373 42.286 41.968 33.604 33.350 3.414 3.263 1.847 1.598 296.897 295.734

Überleitung 7 – – – – – – – – – – –

DB-Konzern 19.741 19.373 42.286 41.968 33.604 33.350 3.414 3.263 1.847 1.598 296.897 295.734

1) Angabe erfolgt zum Abschlussstichtag.

æ

grundlagen und methoden

der ungeprüfte, verkürzte zwischenabschluss per 30. Juni 2014 wurde 

in Übereinstimmung mit den international financial reporting stan-

dards (ifrs), wie sie in der eu anzuwenden sind, und deren auslegung 

durch das international financial reporting interpretations committee 

(ifric) erstellt. der ias 34 (interim financial reporting) wurde 

beachtet. die dem Konzern-abschluss 2013 zugrunde liegenden bilan-

zierungs- und bewertungsmethoden wurden für den vorliegenden 

zwischenabschluss stetig angewendet. 

die folgenden neuen standards, interpretationen und änderungen 

der ias/ifrs-standards sind innerhalb des berichtszeitraums verpflich-

tend anzuwenden. zu den erläuterungen verweisen wir auf den abschnitt 

»Grundlagen der abschlusserstellung« im Geschäftsbericht 2013.

 A ias 27: einzelabschlüsse (veröffentlicht mai 2011; anzuwenden für 

berichtsperioden mit beginn ab 1. Januar 2014 1))

 A ias 28: anteile an assoziierten unternehmen und Gemeinschafts-

unternehmen (veröffentlicht mai 2011; anzuwenden für berichts-

perioden mit beginn ab 1. Januar 2014 1))

 A ias 32: änderung von ias 32 »finanzinstrumente: darstellung – 

saldierung von finanziellen Vermögenswerten und finanziellen 

Verbindlichkeiten« (veröffentlicht dezember 2011; anzuwenden 

für berichtsperioden mit beginn ab 1. Januar 2014)

 A ias 36: änderung von ias 36 »wertminderungen an Vermögens-

werten«: angaben zum erzielbaren betrag für nicht finanzielle 

Vermögenswerte (veröffentlicht mai 2013; anzuwenden für 

berichtsperioden mit beginn ab 1. Januar 2014)

 A ias 39: änderung von ias 39 »finanzinstrumente: ansatz und 

bewertung«: novation von derivaten und fortsetzung der bilan-

zierung von sicherungsbeziehungen (veröffentlicht Juni 2013; 

anzuwenden für berichtsperioden mit beginn ab 1. Januar 2014)

 A ifrs 10: Konzernabschlüsse (veröffentlicht mai 2011; anzuwenden 

für berichtsperioden mit beginn ab 1. Januar 2014 1))

 A ifrs 11: Gemeinsame Vereinbarungen (veröffentlicht mai 2011; 

anzuwenden für berichtsperioden mit beginn ab 1. Januar 2014 1))

 A ifrs 12: angaben zu anteilen an anderen unternehmen (veröffent-

licht mai 2011; anzuwenden für berichtsperioden mit beginn ab  

1. Januar 2014 1))

 A ifrs 10, ifrs 11 und ifrs 12: änderung von ifrs 10 »Konzern-

abschlüsse«, ifrs 11 »Gemeinsame Vereinbarungen« und ifrs 12 

»angaben zu anteilen an anderen unternehmen: transition 

Guidance« (veröffentlicht oktober 2012; anzuwenden für berichts-

perioden mit beginn ab 1. Januar 2014)

 A ifrs 10, ifrs 12 und ias 27: änderung von ifrs 10 »Konzern-

abschlüsse«, ifrs 12 »angaben zu anteilen an anderen unter-

nehmen« und ias 27 »einzelabschlüsse: investment entities« 

(veröffentlicht Juni 2012; anzuwenden für berichtsperioden mit 

beginn ab 1. Januar 2014)

 A ifric 21: »levies« (veröffentlicht mai 2013; anzuwenden für 

berichtsperioden mit beginn ab 1. Januar 2014)

Erläuterungen zum Konzern-Zwischenabschluss

1)  Im Dezember 2012 hat die Europäische Kommission den Zeitpunkt des Inkrafttretens vom 1. Januar 2013 auf den 1. Januar 2014 verschoben.
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veränderungen im Konzern

der Vollkonsolidierungskreis des db-Konzerns hat sich wie folgt 

entwickelt:

 

[ Anzahl  ]

 Inland 
30.06. 

 2014

 Aus- 
land  

30.06. 
2014

Gesamt 
30. 06. 

 2014

 Gesamt

30.06. 
 2013

31. 12. 
 2013

VOLLKOnSOLIDIErTE  
TOchTErGESELLSchaFTEn

Stand 01. 01.    132 529 661 749 749

Zugänge 2 4 6 24 37

Zugänge aus Änderung  
der Einbeziehungsart 0 0 0 1 2

Abgänge 0 23 23 98 127

Abgänge aus Änderung  
der Einbeziehungsart 0 2 2 0 0

Insgesamt 134 508 642 676 661

Zugänge von Unternehmen und Unternehmensteilen
bei den zugängen zum Konsolidierungskreis handelt es sich um vier  

im berichtszeitraum neu gegründete Gesellschaften, um den erwerb 

von 100 % der anteile an der cup tour bus, s.r.o. (cup tour), příbram/

tschechien, sowie um den erwerb von 100 % der aktien an der barnsdale 

cartel damage solution aG (barnsdale).

die transaktionen werden nachfolgend erläutert:

 A mit Vertrag vom 11. februar 2014 (closing 28. februar 2014) hat der 

db-Konzern sämtliche anteile an der cup tour erworben. dieses 

unternehmen betreibt 17 busse vor allem auf der nahverkehrs-

strecke von příbram nach prag. der ausweis in der segmentbericht-

erstattung erfolgt seit 1. märz 2014 im segment db arriva.

 A mit Vertrag vom 13. mai 2014 (closing 13. mai 2014) hat die db ml aG 

sämtliche aktien an der barnsdale erworben. der ausweis in der 

segmentberichterstattung erfolgt seit 1. Juni 2014 im segment 

beteiligungen/sonstige. es wurde kein Geschäftsbetrieb im sinne 

von ifrs 3 erworben; ein unternehmenszusammenschluss im 

sinne von ifrs 3 liegt hier nicht vor. 

nachfolgend werden die anschaffungskosten und der beizulegende 

zeitwert des erworbenen nettovermögens kumulativ für alle Verände-

rungen des Konsolidierungskreises, soweit diese in den anwendungs-

bereich des ifrs 3 fallen, dargestellt. sämtliche Kaufpreis allokationen 

für erwerbe im berichtszeitraum wurden gemäß ifrs 3 vorgenommen. 

der firmenwert wird maßgeblich durch die für den zeit raum nach 

erwerb erwarteten synergieeffekte substanziiert. darüber hinaus ent-

fällt ein erheblicher teil auf nach ifrs 3 nicht ansatzfähige Vermögens-

werte, insbesondere den mitarbeiterstamm, den markt zugang sowie 

das künftige umsatzpotenzial.

die ermittlung des firmenwerts ergibt sich wie folgt:

 

[ in Mio. €  ] 2014
davon  

Cup Tour

K auFprEIS

Geleistete Zahlungen 1 1

+  Ausstehende Kaufpreis zahlungen – –

Gesamte übertragene Gegenleistung 1 1

+  Beizulegender Zeitwert des bereits vor dem  
Erwerb gehaltenen Eigenkapital anteils – –

–  Beizulegender Zeitwert des  
erworbenen Nettovermögens 1 1

Firmenwert 0 0

bei der genannten akquisition erwarten wir nicht, dass ein teil des 

Goodwills für ertragsteuerliche zwecke abzugsfähig ist.

KaufpreisalloKation cup tour

das erworbene nettovermögen wird nachfolgend dargestellt:

[ in Mio. €  ] Buchwert
Anpas- 

sung

Beizu- 
legender  
Zeitwert

Sachanlagen 0 – 0

Immaterielle Vermögenswerte 0 2 2

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 0 – 0

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 0 – 0

Flüssige Mittel 0 – 0

Aktive latente Steuern 0 – 0

Vermögenswerte 0 2 2

Verbindlichkeiten 0 – 0

Sonstige Rückstellungen 0 – 0

Passive latente Steuern 0 1 1

Schulden 0 1 1

    davon nach IFRS 3 passivierte  
Eventualverbindlichkeiten 0 – 0

Fremdanteil 0 – 0

Erworbenes Nettovermögen 0 1 1

In Zahlungsmitteln geleisteter Kaufpreis 1 – 1

Im erworbenen Unternehmen  
vorhandene flüssige Mittel 0 – 0

Zahlungsmittelabfluss durch  
Trans aktionen 1 – 1

der beizulegende zeitwert der forderungen aus lieferungen und 

leistungen beläuft sich auf 0 mio. €, wertberichtigungen sind darin 

nicht enthalten.

wäre cup tour bereits zum 1. Januar 2014 in den db-Konzern-

abschluss einbezogen worden, hätte der db-Konzern zusätzliche 

umsatzerlöse von 0 mio. € und ein Jahresergebnis von 0 mio. € 

ausgewiesen.

ab dem zeitpunkt der erstkonsolidierung hat cup tour einen umsatz 

von 1 mio. € sowie ein Jahresergebnis von 0 mio. € erwirtschaftet.

æ

!!!

æ

æ

K



62 Deutsche Bahn Konzern zwischenbericht 2014

Abgänge von Unternehmen und Unternehmensteilen
 bei den abgängen aus dem Konsolidierungskreis handelt es sich um 

14 Verschmelzungen sowie um sieben liquidationen und zwei Verkäufe. 

aus den Verkäufen ergab sich ein zahlungsmittelzufluss von 1 mio. €.

die abgänge aus der änderung der einbeziehungsart betreffen 

zwei Gesellschaften, die ab dem beginn des berichtsjahres at equity 

bilanziert werden.

die folgende Übersicht zeigt zusammengefasst die wesentlichen 

auswirkungen auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung aus den 

gegenüber dem Vorjahreszeitraum eingetretenen Veränderungen des 

Konsolidierungskreises:

 
 
[ in Mio. €  ]

1. Halbjahr 
2014 

davon aus  
Konsoli- 

dierungskreis- 
zugängen

Beträge für 
Konsoli- 

dierungskreis-
abgänge

Umsatzerlöse 19.741 118 –27

Bestandsveränderungen und  
andere aktivierte Eigenleistungen 1.244 0 0

Gesamtleistung 20.985 118 –27

Sonstige betriebliche Erträge 1.056 3 – 3

Materialaufwand – 9.919 – 52 11

Personalaufwand –7.270 – 40 10

Abschreibungen – 1.513 – 10 2

Sonstige betriebliche Aufwendungen –2.326 – 11 10

Operatives Ergebnis (EBIT ) 1.013 8 3

Ergebnis aus at Equity  
bilanzierten Unternehmen 6 – –

Zinsergebnis – 444 – 1 1

Übriges Finanzergebnis – 5 0 0

Finanzergebnis – 443 – 1 1

Ergebnis vor Ertragsteuern 570 7 4

Ertragsteuern 72 –2 0

Ergebnis 642 5 4

die aus Konsolidierungskreiszugängen resultierenden umsatzerlöse 

von 118 mio. € betreffen mit 96 mio. € die im Vorjahr unterjährig erwor-

bene Veolia osteuropa, mit 9 mio. € die im Vorjahr unterjährig erworbene 

centrebus, mit 5 mio. € die im Vorjahr unterjährig erworbene schenker 

logistics l.l.c., mit 4 mio. € die im Vorjahr unterjährig erworbene 

czech bus, mit 3 mio. € die im Vorjahr unterjährig erworbene schenker 

panama und mit 1 mio. € die erworbene cup tour.

Von den beträgen für Konsolidierungskreisabgänge entfallen bei 

den umsatzerlösen 15 mio. € auf die im berichtsjahr abgegangene 

arriva malta.

eventualforderungen, eventualschulden 
und bÜrgschaftsverPflichtungen

eventualforderungen bestanden per 30. Juni 2014 in höhe von 61 mio. € 

(per 31. dezember 2013: 234 mio. €, per 30. Juni 2013: 75 mio. €) und 

umfassen einen rückforderungsanspruch im zusammenhang mit 

geleisteten baukostenzuschüssen, der jedoch der höhe und dem zeit-

punkt der fälligkeit nach zum abschlussstichtag nicht hinreichend 

sicher bestimmt war.

die eventualschulden setzen sich wie folgt zusammen:

 

[ in Mio. €  ] 
30.06. 

2014
31.12. 
2013

30.06. 
2013

Eventualschulden

  Gewährleistungsverpflichtungen – – 1

Sonstige Eventualschulden 328 454 90

Insgesamt 328 454 91

die sonstigen eventualschulden berücksichtigen im wesentlichen 

einen potenziellen steuerrechtsstreit in deutschland. daneben sind 

unter anderem risiken aus rechtsstreitigkeiten berücksichtigt, die 

aufgrund der erwarteten eintrittswahrscheinlichkeit von weniger als 

50 % nicht als rückstellungen bilanziert wurden.

darüber hinaus bestanden per 30. Juni 2014 haftungsverhältnisse 

aus bürgschaften von 40 mio. € (per 31. dezember 2013: 50 mio. €,  

per 30. Juni 2013: 70 mio. €). ferner dienten sachanlagen mit buch - 

werten von 18 mio. € (per 31. dezember 2013: 46 mio. €, per 30. Juni 

2013: 70 mio. €) der besicherung von Krediten. der ausweis betrifft  

im wesentlichen schienenfahrzeuge und busse, die bei den operativen 

Gesellschaften der segmente db arriva, db bahn regio und db bahn 

fernverkehr im einsatz sind.

seit herbst 2007 haben Kartellbehörden weltweit ermittlungen 

gegen unternehmen der speditionsbranche geführt. daraufhin haben 

die db aG beziehungsweise schenker/baX in den Jahren 2011 und  

2012 in europa 35,9 mio. € und in den usa 23,28 mio. usd buß gelder 

bezahlt. mit einem abschluss aller kartellbehördlichen Verfahren ist 

nicht vor ende des Jahres 2014 zu rechnen. die europä ische Kommission 

hat zudem ein Verfahren gegen unternehmen der speditionsbranche 

wegen des Verdachts wettbewerbswidriger absprachen bezüglich 

bahnspeditionsleistungen von und nach südosteuropa ein ge leitet 

und am 18. Juni 2013 hausdurchsuchungen an den standorten von  

db schenker in wien und athen durchgeführt. die Verfahrenseröffnung 

erfolgte im Juni 2014.

der db-Konzern bürgt im wesentlichen für beteiligungsgesell-

schaften und arbeitsgemeinschaften und haftet gesamtschuldnerisch 

für alle arbeitsgemeinschaften, an denen er beteiligt ist.

æ

æ
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angaben zum beizulegenden zeitwert  
von finanzinstrumenten

die buchwerte der flüssigen mittel, der forderungen aus lieferungen 

und leistungen sowie der sonstigen finanziellen Vermögenswerte 

(683 mio. €) stellen zum abschlussstichtag näherungsweise die bei-

zulegenden zeitwerte dar.

die buchwerte der Verbindlichkeiten aus lieferungen und leistungen, 

der sonstigen und der übrigen finanziellen Verbindlichkeiten (insge-

samt 6.058 mio. €) sowie der kurzfristigen finanzschulden stellen zum 

abschlussstichtag näherungsweise die beizulegenden zeitwerte dar.

bei den nachfolgenden bilanzposten ergeben sich die sonstigen 

finanziellen Vermögenswerte und sonstigen finanziellen Verbindlich-

keiten wie folgt:

!!!

[ in Mio. €  ]

30.  06.  2014 31.  12.  2013 30.  06.  2013

Bilanz-° 
wert

davon

Bilanz- 
wert

davon

Bilanz- 
wert

davon

finanziell
nicht 

finanziell finanziell
nicht  

finanziell finanziell
nicht  

finanziell

VErmöGEnSwErTE

Forderungen und sonstige Vermögenswerte 110 66 44 138 61 77 112 69 43

Sonstige Forderungen und Vermögenswerte 1.039 617 422 889 545 344 983 569 414

Insgesamt 1.149 683 466 1.027 606 421 1.095 638 457

VErBInDLIchKEITEn

Übrige Verbindlichkeiten 255 114 141 271 117 154 314 120 194

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  
Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 7.841 5.944 1.897 7.398 5.640 1.758 7.386 5.577 1.809

Insgesamt 8.096 6.058 2.038 7.669 5.757 1.912 7.700 5.697 2.003

æ

der beizulegende zeitwert der langfristigen finanzschulden betrug 

per 30. Juni 2014 20.914 mio. € (per 31. dezember 2013: 19.532 mio. €, 

per 30. Juni 2013: 18.875 mio. €).

die zum beizulegenden zeitwert bilanzierten finanzinstrumente 

gehören zum bewertungslevel 2 und in geringem umfang zum bewer-

tungslevel 1. 

!!!

bei den übrigen in der bilanz ausgewiesenen zur Veräußerung verfüg-

baren finanziellen Vermögenswerten (insgesamt 10 mio. €) handelt es 

sich um sonstige beteiligungen und um wertpapiere, die zu anschaf-

fungskosten bilanziert werden, da für diese kein auf einem aktiven 

markt notierter preis vorliegt und der beizulegende zeitwert nicht 

verlässlich bestimmt werden kann. Gegenwärtig bestehen im wesent-

lichen keine Veräußerungsabsichten.

umgruppierungen zwischen den bewertungsleveln haben in der 

aktuellen berichtsperiode nicht stattgefunden.

bei der ermittlung der beizulegenden zeitwerte der derivativen 

finanz instrumente werden die vertraglich zugesagten beziehungs-

weise höchstwahrscheinlich eintretenden zahlungsströme mit dem 

passenden marktzinssatz diskontiert, wobei das Kreditrisiko mittels 

credit spreads berücksichtigt wird. dabei werden für besicherte expo-

sures keine Kredit risikoabschläge vorgenommen. das aus dem derivate-

portfolio entstehende Kreditrisiko wird auf nettobasis behandelt.  

zur minimierung des Kreditrisikos der langfristigen zins- und zins-

währungs-Geschäfte sowie der energiederivate werden besicherungs-

anhänge abgeschlossen, die einem täglichen sicherheitenausgleich 

bei einem schwellenwert von 0 € unterliegen.

!!!

[ in Mio. €  ] 

30.  06.  2014 31.  12.  2013 30.  06.  2013

Level 1 Level 2 Level 3 Summe Level 1 Level 2 Level 3 Summe Level 1 Level 2 Level 3 Summe

VErmöGEnSwErTE

Zur Veräußerung  
verfügbare finanzielle  
Vermögenswerte  
(Wertpapiere at Fair Value) 6 – – 6 7 – – 7 5 – – 5

Derivate – Non-Hedge – 3 – 3 – 4 – 4 – 5 – 5

Derivate – Hedging – 87 – 87 – 82 – 82 – 116 – 116

Insgesamt 6 90 – 96 7 86 – 93 5 121 – 126

VErBInDLIchKEITEn

Derivate – Non-Hedge – 1 – 1 – 4 – 4 – 2 – 2

Derivate – Hedging – 403 – 403 – 438 – 438 – 354 – 354

Insgesamt – 404 – 404 – 442 – 442 – 356 – 356

æ
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sonstige finanzielle verPflichtungen

der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beträgt 

per 30. Juni 2014 22.293 mio. € (per 31. dezember 2013: 21.827 mio. €, 

per 30. Juni 2013: 20.729 mio. €).

die investitionsausgaben, für die zum bilanzstichtag vertragliche 

Verpflichtungen bestehen, aber noch keine Gegenleistung erbracht 

wurde, setzen sich wie folgt zusammen:

 

[ in Mio. €  ] 
30.06. 

2014
31.12. 
2013

30.06. 
 2013

Bestellobligo für den Erwerb von

  Sachanlagen 16.631 16.083 14.741

  immateriellen Vermögenswerten 9 10 1

Ausstehende Einlagen 387 383 381

Insgesamt 17.027 16.476 15.123

der leichte anstieg des bestellobligos im sachanlagevermögen resul-

tiert im wesentlichen aus der beschaffung neuer fahrzeuge sowie aus 

einem gestiegenen kontrahierten investitionsvolumen aufgrund 

eigener bauleistungen. es bestehen bei einzelnen lieferbeziehungen 

eigenständige schuldanerkenntnisse zur erfüllung des bestellobligos, 

denen ansprüche in gleicher höhe, abgesichert durch bürgschaften von 

banken und Versicherungen mit höchster bonität, gege n überstehen.

die ausstehenden einlagen betreffen mit 387 mio. € (per 31. dezem - 

ber 2013: 383 mio. €, per 30. Juni 2013: 381 mio. €) nicht einge forderte 

ausstehende einlagen bei der eurofima europäische Gesellschaft für 

die finanzierung von eisenbahnmaterial, basel /schweiz.

beziehungen zu nahestehenden  
unternehmen und Personen

wesentliche wirtschaftliche beziehungen zwischen dem db-Konzern 

und der bundesrepublik deutschland (bund) betreffen Verbindlich-

keiten gegenüber dem bund aus gewährten darlehen (barwert: 

1.461 mio. €, per 31. dezember 2013: 1.644 mio. €, per 30. Juni 2013: 

1.829 mio. €). darüber hinaus bestehen leistungsbeziehungen aus den 

an den bund gezahlten entgelten im rahmen der als-ob-abrechnung 

für die zugewiesenen beamten sowie Kostenerstattungen für die per-

sonalgestellung im dienstleistungsüberlassungsbereich sowie aus 

erhaltenen investitionszuschüssen. die vom bund erhaltenen bürg-

schaften betreffen im wesentlichen die von der eurofima erhaltenen 

darlehen sowie die ausstehenden einlagen beziehungsweise Verbind-

lichkeiten aus der Kollektivhaftung der db aG bei der eurofima. 

Geschäftsbeziehungen zur deutschen telekom und zur deutschen 

post über die nutzung von telekommunikations- beziehungsweise 

postdienstleistungen erfolgten im üblichen rahmen.

sonstige erläuterungen

Anleiheemissionen
bis zum 30. Juni 2014 wurden von der deutschen bahn finance b.V. 

(db finance), amsterdam/niederlande, die nachfolgenden anleihen 

begeben:

[ Emissionsvolumen ] 
Laufzeit   
in Jahren

Kupon  
in % Platzierung

90 Mio. AUD (rund 59 Mio. € ) 10 5,395

Privatplatzie- 
rung im asia- 

tischen Raum

1.250 Mio. SEK (rund 142 Mio. € ),  
1. Tranche 7 2,875

institutionelle 
Investoren in  
Skandinavien

350 Mio. SEK (rund 40 Mio. € ),  
2. Tranche 7

3-Monats- 
Stibor plus 53 

Basispunkte

institutionelle 
Investoren in  
Skandinavien

300 Mio. CHF (rund 246 Mio. € ) 10,5 1,5
Schweizer

Investoren

125 Mio. SGD (rund 73 Mio. € ) 5 2,29

institutionelle 
Investoren in  

Singapur

500 Mio. EUR 15 2,75

institutionelle 
Investoren  

in Europa  
und Asien

Dividendenzahlung
aufgrund des beschlusses der hauptversammlung vom 26. märz 2014 

hat der db-Konzern eine Gewinnausschüttung von 200 mio. € an den 

bund gezahlt.

Anzahl ausgegebener Aktien
die anzahl der ausgegebenen aktien beträgt unverändert 430.000.000 

stück.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
am 15. Juli 2014 hat die db finance eine anleihe über 300 mio. € an 

institutionelle investoren in europa begeben. diese anleihe hat eine 

laufzeit von sechs Jahren und weist einen variablen Kupon von 3-monats- 

euribor plus 30 basispunkte aus.

der db-Konzern hat im Juli 2014 100 % seiner anteile an der wbn 

waggonbau niesky Gmbh verkauft.

berlin, den 18. Juli 2014

deutsche bahn aktiengesellschaft

der Vorstand
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Kontaktinformationen

Investor relatIons

Deutsche Bahn AG

investor relations

europaplatz 1

10557 Berlin

telefon: 030.2 97- 6 40 31

telefax: 069.2 65- 2 01 10

e-Mail: ir@deutschebahn.com

internet: www.db.de/ir

Dieser Zwischenbericht wurde am 24. Juli 

2014 veröffentlicht (redaktionsschluss:  

18. Juli 2014) und ist auch im internet unter 

www.db.de/zb abrufbar.

Die Zwischen- und Geschäftsbe richte des Deutsche Bahn Kon-

zerns und des DB Mobility logistics Konzerns sowie der Jahres-

abschluss der Deutschen Bahn AG erscheinen auch in englischer 

sprache.

Die Zwischen- und Geschäftsbe richte des Deutsche Bahn 

Konzerns und des DB Mobility logistics Konzerns, der Jahres-

abschluss der Deutschen Bahn AG, die Geschäftsberichte der 

DB fernverkehr AG, der DB regio AG, der DB station & service AG 

und der DB netz AG sowie aktuelle informationen sind auch im 

internet abrufbar.

KonzernKommunIKatIon

Allgemeine unternehmenspublikationen, den wett be  werbs-

bericht und den nachhaltigkeitsbericht kön nen sie im internet 

einsehen beziehungsweise bei der Konzern  kommunikation 

bestellen:

Deutsche Bahn AG

Konzernkommunikation

potsdamer platz 2

10785 Berlin

telefon: 030.2 97-6 10 30

telefax: 030.2 97-6 19 19

e-Mail: presse@deutschebahn.com

internet: www.db.de/presse

DB-servIcenummer

unsere servicenummer 0180.6 99 66 33 ermöglicht einen direk-

 ten Zu  gang zu allen unseren telefonischen Dienst  leis tungen. 

Dazu ge  hören unter anderem unsere konzernweite ruf  nummern  -

auskunft, fahrplan  auskünfte und ticket buchungen, unser Kun-

den dialog sowie weitere Ange bote für Bahncard-Kunden.

Dabei gelten folgende Gebühren: für Anrufe aus dem deut-

schen festnetz 20 ct /Anruf, tarif bei Mobilfunk maxi  mal 60 ct /

Anruf.

Finanzkalender
19. März 2015
Bilanz-pressekonferenz, 

veröffentlichung des integrierten Berichts 2014

29. Juli 2015
halbjahres-pressekonferenz, 

veröffentlichung des Zwischenberichts Januar – Juni 2015

Impressum
A redaktion Deutsche Bahn AG, investor re  la tions A Gestaltung und 

Dtp studio Delhi, Mainz A lektorat AdverteXt, Düsseldorf A Druck 

colorDruck solutions, leimen A fotografie Max lautenschläger, 

Berlin
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Deutsche Bahn AG  
Potsdamer Platz 2

10785 Berlin 

www.deutschebahn.com
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